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Stendaler Stadtmeisterschaften mit großer Resonanz 

Durchhaltevermögen gefragt 
Vom 29. bis 31. August fanden die 6. Offenen 
Stendaler Stadtmeisterschaften statt. An den 
drei Tagen waren in der Sporthalle des 
Winckelmann-Gymnasiums knapp 200 Spieler 
und Spielerinnen aus L,3 Vereinen und acht 
Bundesländern in den Kategorien Abis 0 Her­ 
ren, Damen und acht Nachwuchsklassen am 
Start'. Der ausrkhtende TTe Lok Altmark Sten­ 
dal wurde am. Freitag von der SG Post Stendal 
unterstützt. 

. Am Freitag wurden die Kategorien e und 0 
ausgespielt. In der Kategorie 0 nahmen 50 
Spieler teil, in der Kategorie e 38 Spieler. Da­ 
mit ist wohl die Kapazitätsgrenze, zumindest 
in der Kategorie 0, erreicht. Denn als die Sie­ 
gerehrungen der beiden Kategorien zu Ende 
waren, zeigte die Uhr schon 1 A5 Uhr an. Für 

die Wettkampfleitung bedeutete das. eine 
kurze Nacht. Um 8 Uhr am Sonnabend began­ 
nen ja schon wieder die Vorbereitungen für 

. die anderen Kategorien. 
In der Kategorie 0 gab es wie im Vorjahr wie­ 
der einen altmärkischen Sieger. Diesmal konn­ 
te Maik Ladewig (SV Grassau) den Siegerpokal 
in Empfang nehmen. Er schlug im Finale Ro­ 
bert Förster (Milbertshofen, Bayern) mit 3:0, 
der somit wie im Vorjahr den zweiten Platz be­ 
legte. Dritter wurde Daniel Schulz MI Kalbe! 
M.l durch ein 3:0 über Michael Baumann (USe 
MagdeburgL 
Der Titel in der Kategorie e ging an die Gastge­ 
ber. Ronny Kolloch (Tl C Lok A. StendaD siegte 
in einem spannenden Finale knapp mit 3:2 
über seinen Vereinskollegen Uwe Stiller. ~ 

Amtliches 
• Beim DTTB-Top L,8 der Jugend in 
Kleve (WTTV) hatten Lena Reckziegel 
(SSV MG Ahlsdorf) und Klaidas Bara­ 
nauskas (OjK TTV Biederitz) den erwar­ 
tet schweren Stand. Nach den Grup­ 
penspielen hatte Klaidas in einer 
schweren Gruppe eine Bilanz von 1:L, 
aufzuweisen, gegen den Bayern Bene­ 
dikt Hirner gelang ihm nach gutem 
Spiel ein 3:1-Sieg. Diesen Sieg nahm er 
auch mit in die Zwischenrunde in der 
ein weiterer Sieg gegen den Thüringer 
Steffen Wagner gelang, 50 dass hier 
ein zweiter Platz heraussprang. Im letz­ 
ten Spiel gegen den Sachsen Richard' 
Krauthahn unterlag Klaidas noch gu­ 
tem Spiel mit 1:3 und wurde am Ende 
auf Rang L,O notiert. Für Lena war in der 
Vorrunde trotz großen Kampfes nicht 
zu machen und die Spiele gingen teil­ 
weise zu klar verloren. Auch in der Zwi­ 
schenrunde waren die Gegnerinne zu 
stark und Lena mußte zweimal gratu­ 
lieren. Relativieren muss man aller­ 
dings diese Ergebnisse, wenn man 
weiß das Trainingsumfänge von 5 bis 6 
mal in anderen Verbänden di'e Regel 
sind und die Spielerinnen von der zwei­ 
ten Bundesliga an abwärts ständig auf 
Punktejagd gehen. Am Ende wurde Le­ 
na auf Rang L,6 notiert. 

Trainer des Jahres 201~ im TTVSA gesucht 

Handsigniertes Trikot zu gewinnen 
Gemeinsam suchen die Landestrainerin Linda 
Renner und der Vizepräsident Bildung Marco 
Fehl den "Trainer des Jahres 201 L, im TTVSA". Zu 
gewinnen gibt es: Ein Trikot der deutschen Na­ 
tionalmannschaft von Butterfly mit vielen Un­ 
terschriften von den Top-Spielern, die an den 
German Open teilgenommen haben (Ovtcharov, 
Baum, Mengel, Ivancan, Mizutani, ApoI6nia, .. J 
Der Wert dieses besonderen Trikots liegt bei 
370 Euro. Denn so viel haben Linda und Marco 
als Trainerteam der Tischtennisschule TeTaKo 
investiert, um es zu ersteigern, und wollen es 
jetzt dem Trainer des J_ahres 201L, im TTVSA zu 
schenken. Die Spendensumme für das Trikot 
kommt dem TTV5A zugute und erweitert das 
bisherige Sponsoring der Tischtennisschule Te­ 
:raKo. Den Wert dieses Trikots kann man aber 
wohl gar nicht in Euros benennen. Es ist ein Uni- 

kat und wird für immer mit dem aufregenden 
Turnier (German Open 201L, in Magdeburg) und 
seinen Weltspitzenspielern verbunden bleiben. 
Und wer weiß, vielleicht färbt die Spielstärke, 
das Herzblut auf seinen neuen Besitzer ab. 
Bei der Wahl des Trainers 201L, im TTVSA 
geht es nicht nur um Erfolge und Medaillen, 
sondern auch um Engagement und Kreativi­ 
tät. Kennt ihr einen Trainer, der besondere 
Aktionen im Namen des Tischtennis durchge­ 
führt hat? Oder der sehr engagiert ist und wö­ 
chentlich viele Kinder trainiert? Seid ihr viel­ 
leicht selbst so jemand? Dann bewerbt euch 
entweder selbst oder bewerbt jemanden, 
dem ihr schon immer mal Anerkennung geben 
wolltet für seine geleistete Arbeit im Nach­ 
wuchssport Tischtennis. Jeder darf mitma­ 
chen und jede Bewerbung wird beachtet. 

Es gibt keine objektiven messbaren Kriterien, 
nach denen der Sieger ermittelt wird. "Wir 
entscheiden subjektiv objektiv , welche Be­ 
werbung am kreativsten war und welcher 
Trainer diese Auszeichnung in diesem Jahr 
besonders verdient hat.", so die Aussage der 
beiden Juroren. Linda und Marco hoffen, dass 
wir alle ihnen die Entscheidung möglichst 
schwer machen, werden. Also bitte beteiligt 
euch zahlreich. 
Auch die Nichtgewinner können Wertschät­ 
zung gewinnen. Es kann sein, dass wir einzel­ 
ne Kandidaten in den nächsten Newslettern 
und auf der Homepage vorstellen werden. 
Wenn ihr mitmachen wollt, dann sendet eure 
Bewerbung bis zum 15.12.201L, an: bildung@ 
ttvso.de oder an die TTVSA-Geschäftsstelle, 
Delitzscher Straße 121, 06116 Halle. 

www.tischtennis.dei1 
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Auf Platz 3 kam Thomas Woost (SV Mahlwin­ 
keIl, der Sascha Höber (Eintracht Magdeburg­ 
Diesdorf mit 3:1 bezwang. 
Am Sonnabend früh um 9 Uhr begannen die 
Spiele in den Kategorie B. Einige Spieler, die 
schon bi.s Freitagnacht spielten, traten auch 
hier wieder an. Da war Durchhaltevermögen 
gefragt. Ab dem Halbfinale war es ein Ver­ 
einskampf zwischen dem TSC 1893 Berlin und 
dem ESV Wittenberge. Der Turniersieg in die­ 
ser Kategorie ging nach Berlin. Thomas Voigt 
(TSC 1893 Berlin) behielt knapp mit 3 2 gegen 
Dennis Schwarz (ESV Wittenberge) im Finale 
die Oberhand. Platz 3 belegte Gerd Wodinski 
(TSC 1893 Berlin) der Rene Stahr (ESV Witten­ 
berge) ebenfalls knapp mit 3:2 schlug. 
In der Topkategorie A war der Vorjahressieger 
Mark Mechau (HSV Medizin Magdeburg) wie­ 
der erfolgreich. Wie schon 2013 musste er 
sich harter Gegenwehr seines Gegenspielers 
erwehren. Sein Finalpartner war diesmal Ste­ 
fan Bindemann ITSV Tangermünde), der den 

besseren Start ins Finale fand und den ersten 
Satz deutlich gewann. Danach folgte ein 
hochklassiges Spiel von beiden Seiten, in dem 
M. Mechau sich in der zweiten Hälfte des Ent­ 
scheidungssatzes entscheidend durchsetzen 
konnte. 
Das Spiel um Platz 3 bestritten zwei Spieler, 
die schon in der Kategorie B antraten. Wieder 
war D. Schwarz (Wittenberge) beteiligt, der 
auf seinen Vereinskammeraden Jan Sawal­ 
lisch traf. Sawallisch, bei dem in der Kategorie 
B gegen den späteren Sieger Voigt (Berlin) im 
Viertelfinale Endstation war, konnte sich mit 
3:1 durchsetzen und 50 den Pokal für den 3. 
Platz in Empfang nehmen. 
Die acht Spielerinnen bei den Damen traten 
nach ihrem TTR-Wert in zwei Kategorien an. 
Die jeweilige Siegerin wurde im System jeder 
gegen jeden ausgespielt: In der Kategorie A 

. siegte Kerstin Möller (TTV Barlebern vor Carola 
Bratvogel (Eintracht Berlin), Ulrike Scheinert 
(SSV Gardelegen) und Petra Möller (SG Stahl 

Magdeburg-Nord). In der Kategorie B war Mi­ 
riam Froschmeier (SV Weiche) erfolgreich. Auf 
die folgenden Plätze kamen Hien Nguyen (SSV 
Gardeleqen), Christine Hömberg (TSC Berlin) 
und Juliane Schulz (SG Post Stendal). 
Am Sonntag spielten 3.1, Nachwuchsspieler in 
acht verschiedenen Altersklassen die jeweili­ 
gen Sieger aus. . 
Jeweilige Erste wurden: 
Jungen: Tobias Röver (TTC Lok A. Stendall, 
Mädchen: Laura Tiedge (SV Schorstedt), 
Schüler A: Hannes Franke (SV Ma'hlwinkell, 
Schülerinnen A: Leonie Wagner (SV Mahlwin­ 
kel), Schüler B: Leon Löffler (Gardelegen), 
Schülerinnen B: Pauline Wolff (Gröninqen), 
Schüler C: Rick tlebscher u+oyerswerdai und 
Schülerinnen C: Paula Heidenreich (SV· Schor­ 
stedtl. 
Die 7. offenen Stendaler 'Stadtmeisterschaf­ 
ten werden vom 21. bis 23. August 2015 
stattfinden. Der TTC Lok Altmark Stendal 
freut sich schon jetzt auf viele Teilnehmer. 

Siegerehrung bei den Stendaler Stadtmeisterschaften 201" 

Bezirksmeisterschaften 
Von den in den Spielbezirken Dessau, Magde­ 
burg und Halle durchqeführten Bezirksmeis­ 
terschaften liegt nur aus Dessau ein ausführ­ 
licher Bericht vor, der an dieser Stelle wieder­ 
gegeben wird. Die Ergebnisse aller Spielbezir­ 
ke sind im Archiv des TTVSA- nachzulesen. 
Nach Aussagen der zuständigen Bezirksju­ 
gendwarte fanden die Meisterschaften je­ 
weils sehr gut organisiert vom örtlichen Ver­ 
anstalter auf einem entsprechend hohen Ni­ 

'veau statt, Überraschungen gab es auch eini­ 
ge, oftmals setzen sich aber die bereits für die' 
LEM qualifizierten Spieler durch und sicherten 
sich die Einzel- als auch Doppelpreise. 

Spielbezirk Dessau: 
Oliver Noack gewinnt Titel 
Die Bezirksmeisterschaften des SB Dessau 
fanden in Förderstedt unter der Regie des TTC 
"Glück Auf" Staßfurt statt. Am ersten Tag 
kämpften die A und C Schüler um die Sieger­ 
pokale. Die Turnierleitung übernahm der Ju­ 
gendwart des Spiel bezirk Dessau, Uwe Ri­ 
chardt (TTV Bemburql und der Jugendwart 
des Salzlandkreises, Sebastian. Busche (TTe 
"Glück Auf" Staßfurt. Insgesamt gingen 55 
Akteure aus 16 Vereinen an die Tische. Bei 
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den A Schülern gab es einige überraschend 
Ergebnisse. Mit Luis Ben Saad, Marius Meiß­ 
ner (beide Turbo Dessau), Johannes Salewski 
(SC Seeland) und Nick Baake (Lok Aschersle­ 
ben: kamen gleich vier ungesetzte Spieler in 
die' K.-o.-Runde. Auch Alexander Dudda (TTV 
sernburo: gewann seine Gruppe unerwartet 
gegen den favorisierten Tommy Streithoff 
(Turbo Dessaul. Dagegen kam das Ausschei­ 
den des an Nummer L, gesetzten Tobias Bein 
(Serum Bernburg) völlig überraschend, Im 1. 
Spiel der K.-o.-Runde unterlag Dudda dann 
ebenso unerwartet gegen den Staßfurter Jo­ 
nas Lyko. Auch der Seeländer Paul Döling 
musste bereits im Achtelfinale die Segel strei­ 
chen. Für den an Position 1 gesetzten Darius 
Heyden IDJK TTV Biederitz) war dann im Halb­ 
finale Endstation. Im Finale standen sich dann 
Oliver Noack (Anhalt Zerbst) und Daniel Syring 
(Turbo uessaui gegenüber. In einem spannen­ 
den und gutklassigen Spiel über fünf Sätze 
behielt Noack dann knapp die Oberhand. 
Auch im Doppel dieser Altersklasse gab es 
viele überraschende Ergebnisse. Das "Zufalls­ 
doppel" Lyko/Statke (GA Staßfurt/Schönebek­ 
ker SV) eilte von Sieg zu Sieg. Konnte man 
den Erfolg über Köppe/Ohlwein lBiederitz) 

noch erwarten, 50 war das 3:2 über die Des- 
sauer Streithoff/Okrug schon eine kleine \...,.,-" 
Überraschung. Danach folgte ein 3:1-Sieg 
über das an Position 2 gesetzte Bernburger 
Duo Bein/Dudda (Serum Bernburg/TTV Bern- 
burgl. Damit stand man im Finale gegen Hey­ 
den/Röttig (Blederitz). Auch hier hatte man 
den Favoriten bei einer 2:1-Satzführung am 
Rande einer Niederlage. Doch die Biederitzer 
schafften noch die Wende und gewannen den 
Doppelwettkampf. 
Auch bei den A Schülerinnen gab 'es Überra­ 
schungen, wofür hauptsächlich Eileen Kühn­ 
ruß IKöthener SV) verantwortlich war. In der 
Gruppe bezwang sie die an Nummer 2 gesetz­ 
te Pia Gottschalk (Grün Weiß Möser) glatt in 
drei Sätzen. Ansonsten kamen die Favoritin­ 
nen auch in die Endrunde. Im Halbfinale kam 
es zur nächsten Überraschung als Kühnruß die 
klare Favoritin Harriet Wendt (Serum Bern­ 
burqi mit 3:1 schlug. Den größten Pauken­ 
schlag konnte Leonie Gottschalk (GW Möser) 
gerade noch verhindern. Im Finale rettete sich 
die klare Nr. 1 des Turniers nach einem 0:2- 
Satzrückstand gerade noch zum 5-Satz-Erfolg. 
Im Doppel dominierten dann die Geschwister 
Gottschalk und gaben keinen Satz ab. Platz 2 
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Die Aktiven der Trainingsgemeinschaft TSG GW MöserjDjK TTV Biederitz standen bei den Bezirksmeisterschaften oft auf dem Siegerpodest 

sicherten sich hier die Bernburgerinnen 
Wendt/Fräßdorf (Serum). 
Der Wettkampf der [-Schüler stand ganz im 
Zeichen der Wittenberger Akteure. Michael 
Frenzel (Allemannia Jesseru und Jonathan 
Moeller (TSV Grtebo) erreichten ohne Satzver­ 
lust das Finale. Die beiden dritten Plätze gin­ 
gen an Lukas Giese (Griebe) und Franz Mein­ 
hof (Eintracht Elsterl. Vom Salzlandkreis holte 
sich Julien Thiel (5chönebeck) den 5. Platz. 
Auch das Doppelfinale der [-Schüler ging an 
die Akteure des Kreises Wittenberg. Die Grie­ 
boer Giese/Moeller gewannen vor dem Duo 
FrenzeljMeinhof Uessen/Elsterl. Für den Gast­ 

.geber Staßfurt blieb hier der 3. Platz durch 
Deubeler/Krone. 
Mit Lissa Gusinde (VfL Gehren) gewann ein 
absoluter Neuling bei den [-Schülerinnen. 
Noch ohne Wertung im Tischtennisranking 
gewann sie gegen alle Konkurrentinnen und 
gab nur vier Sätze ab. Jule Maria Heldt von 
Serum Bernburg sicherte sich Platz 2 vor Lau­ 
ra Bernhardt (TSV Griebe). 
Die Saalestädterinnen Heldt/Arndt, Le. (Serum 
Bernburg) gewannen das Doppel der [-Schü­ 
lerinnen vor Gusinde/Bernhardt (Gehrden/ 
Griebo) und Arndt, M./Frensel (Serum Bern­ 
burq/Jesseru. Vielen Dank an die Staßfurter 
Gastgeber die einen reibungslosen Ablauf des 
Turniers absicherten. 

Pia Gottschalk und Tommy 
Streithoff holen je zwei Titel 
Auch der zweiten Tag der Nachwuchs Bezirks­ 
meisterschaft des Spielbezirk Dessau fand in 
der Marbehalle in Förderstedt statt. Diesmal 
waren 70 Akteure aus 21 Vereinen in den Al­ 
ters-klassen der Jugend und der B Schüler am 
Start. Bei den Jungen war Klaidas Baranaus­ 
kas aus Biederitz der klare Favorit auf den 
Sieg. Dieser Rolle wurde er dann auch vollauf 
gerecht. Mit nur zwei Satzverlusten holte er 
sich den Siegerpokal im Einzel vor Glenn 
Büchtemann (Glück Auf Staßfurt), Johannes 
Elz (VfL Gehrdem und. Johannes Zander (An­ 
halt Zerbstl. Auch im Doppel erreichte Bara­ 
nauskas mit seinem Vereins kameraden Lars 
Ernst das Finale. Hier mussten sich die Biede­ 
ritzer aber den Spielern aus dem Kreis Anhalt 
Bitterfeld, Johannes Elz (Gehrden) und Johan­ 
nes Zander (Zerbst) knapp geschlagen geben. 

Ei.ne Riesenüberraschung war das Vordringen 
vom Duo Bein/Nitsche (Serum Bernburg) in 
das Halbfinale, als sie Büchtemann/Henke (GA 
Staßfurt) bezwangen. 
Bei den Mädchen zog Leonie Gottschalk (GW 
Möser) ungefährdet ihre Kreise. Nur die bei­ 
den Saalestädterinnen Harrlet Wendt und Ju­ 
lia Rodewald (beide Serum Bernburg) konnten 
sie etwas fordern und Sätze gegen Gottschalk 
gewinnen. Der Finaleinzug von Antonia Heg­ 
ner (Turbo Dessau) war dann eine Riesenüber­ 
raschung. Den Sieg im Doppel holten sich 
dann Rodewald/Wendt nach fünf spannen­ 
den Sätzen über Gottschalk, L./Rost (Möser). 
Bei den B-Schülern gab es dann eine Domi­ 
nanz der Spieler vom SV Turbo 90 Dessau. Mit 
Tommy Streithoff und Alexander Okrug wa­ 
ren gleich zwei Dessauer im Finale unter sich. 
Besonders überraschend war dabei der Halb­ 
finalerfolg von Okrug über den klaren Turnier­ 
favoriten Darius Heyden (Biederitz). Den Sie­ 
gerpokal holte sich dann aber Streithoff. Ab­ 
gerundet wurde der Erfolg der Muldestädter 
durch den 3. Rang von Marius Meißner. Auch 
der Sieg im Doppel ging nach Dessau. Hier 
siegten Streithoff/Meißner knapp in fünf Sät­ 
zell über Heyden/Röttig <Biederitzl. Die beiden 
3. Plätze qinqen nach Zerbst mit Albercht/ 
Wittmann und die Kombination von Dessau 
und Gehrden, Okrug/Vogel. 
Einen Favoritensieg gab es dann wieder bei 
den B-Schülerinnen. Hier gewann Pia Gott­ 
schalk (Möserl im Finale gegen Katy Schröter 
(Gehrdem. Die 3. Plätte sicherten sich Annika 
Wegener (E. Gommern) und Laura Schikora 
«öthener SV). Die beiden Finalteilnehmer 
Gottschalk, P. und Schröter gewannen dann 
im Doppel souverän den Titel Vor Schikora/ 
May (Köthen/Frose). Die Bernburgerinnen 
Franz/Falke holten sich gemeinsam mit Rei­ 
mann/Weber (Oranienbaurn/Griebo) den 3. 
Rang. Uwe Richard 

Alle Einzelsieger im Überblick 
SB Dessau 
Jungen: Klaidas Baranauskas (DJK TTV Biederitzl 
Mädchen: Leonie Gottschalk !TSG GW Möserl 
Schüler A: Oliver Noack (TTC Anhalt Zerbstl 
Schülerinnen A: Leonie Gottschalk (TSG GW Möser) 
Schüler B: Tommy Streithoff (SV Turbo 90 Dessaul 
Schülerinnen B: Pia Gottschalk (TSG GW Möserl 

Schüler C: Jonathan Moeller (TSV Griebol 
Schülerinnen C: Lissa Gusinde (VfL Gehrdenl 

SB Magdeburg 
Jungen: Bennet Pohl (TTC Börde MOl 
Mädchen: Annika Bammel (VfB Klötze 07l 
Schüler A: Tim Becker (SV Eintr. MD Diesdorf) 
Schülerinnen A: Marah Salomo!TuS W Bismarkl 
Schüler B: Justin Hollburg (TTV Barleben 09l 
Schülerinnen B: Marah Salomo (TuS W Bismarkl 
Schüler C: Nils Weiland (SV Eintr. MD Diesdorf 
Schülerinnen C: Lisa Göbecke {TTC Börde Magdeburgl 

SB Halle 
Jungen: Alexander Pazdyka (SV Eintr. Ouedlinburgl 
Mädchen: Lena ·Reckziegel (SSV MG Ahlsdorfl 
Schüler A: Markus Schäfer (MSV Hettstedtl 
Schülerinnen A: Luisa Reising (SV Alemania Riestedtl 
Schüler B: Marcel Tettich (SG Motor Hohenthurml 
Schülerinnen B: Luisa Reising (SV Alemania Riestedtl 
Schüler C: Niclas Sperling (SSV 90 Landsbergl 
Schülerinnen C: Laura Heling (SV Wacker Rottleberodel 

Landesmeisterschaften 
der Jugend 201Ltj15 
Ort: Ehle-Sporthalle in 39175 Biederitz, 
Schillerst! dße (Nähe Bahnhof) 
Teilnehmer am 06.12.: Schüler und 
Schülerinnen B, Jungen und Mädchen 
Teilnehmer am 07.12.: Schüler und 
Schülerinnen A und C 
Zeitplan: Samstag/Sonntag, 8.30 Uhr 
Training, 9.15 Uhr Eröffnung, 9.30 Uhr 
WK 
Wettbewerbe: Einzel- und Doppel­ 
wettbewerb, alle Spiele über drei Ge­ 
winnsätze 
Verpflegung: (kalt und warm) wird von' 
der DJK TTV Biederitz abgesichert 
Besonderheit: Die Spielfläche darf nur 
in Turnschuhen betreten werden Teil­ 
nahme nur in wettkampfgerechter Klei­ 
dung. Für abhanden gekommene Ge­ 
genstände übernehmen Veranstalter 
und Ausrichter keine Haftung. Auf die 
bestehenden Klebebestimmungen und 
mögliche Schlägerkontrollen wird be­ 
sonders hingewiesen. Anfrage zu mög­ 
lichem Quartier (in geringerm Umfang) 
unter svengottschalk@gmx.de 

www.tischtennis.de!3 
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Sachsen 
Geschäftsstelle: Sächsischer Tischtennis-Verband; Lohrmannstraße 20, 01237 Dresden,Tel. 0351/ 
'<6676970, Fax: 0351/'<6676971, E-Mail: SoechsTTV@t-online.de, Homepage: www.sttv.de 

Pressewart: Axel Franke, Conrad-Clauß-5tr. 25, 09337 Hohenstein-Ernstthal, Tel. 03723/'< 7178 p, 
0371/81203 Md, E-Mail: fronke@sttv.de 
tischtennis Verkaufsstellen 
Bahnhofsbuchhandlungen: Chemnitz, Leipzig 

Schülerinnen-U,15-Einzel: 1 . .lulia Krieghoff (ESV Lok 
Pirna), 2. Frieda 5cherber (ESV Lok Pirna), 3. Sonja 
Scheibe (ßSC Rapid Chemnitz) und Lara Neubert (ßSC 
Rapid Chemnitzl. 
Schülerinnen-U15-Doppel: 1. Julia Krieghoff/Frieda 
Scherber ESV Lok Pirna), 2. Luisa Jäger/Usa Karbstein 
UTC Neusalza-Sprernberq), 3. Jenny Barth/Lena Rot­ 
hardt (HC Neusalza-Spremberg) und Selina Langholz/ 
Anna Nguyen (ESV Lok Pirna). 
Schüler-U15-Einzel: 1. Johann Koschmieder (SV Sach­ 
senring Hohenstein-Ernstthall, 2. Benno Oehme (üö­ 
belner SV "Vorwärts"), 3. Florian Kaulfuß (TSV Graupa) 
und Maximilian Zuckerriedel (HC Holzhausern. 
Schüler-U15-Doppel: 1. Johann Koschmieder/Benno 
Oehme (SV SR Hohenstein-ErnssthaljDöbelner SV), 2. 
Tim Kohlsmann/ Ma~imilian Zuckerriedel (HC Holz­ 
hausen), 3. Marvin Fischer/Elia Sommerfeld UTC Holz­ 
hausen) und Robert Haufe/Florian Kaulfuß (HC Eibe 
Dresden/TSV Graupal. 

Landeseinzelmeisterschaften der Schüler U11 und U15 

Robert Haufe erspielt sich 
kompletten Medaillensatz 
Emily Kaden (SG Sorgau) bei den Schülerinnen 
U11 sowie Julia Krieghoff (ESV Lok Pirna) und 
Johann Koschmieder/SV Sachsenring Hohen­ 
stein-Ernstthall bei den Schülerinnen und 
Schülern U15 haben sich jeweils die Titel im 
Einzel und Doppel bei den LandeseinzeImeis­ 
terschaften gesichert und sind damit die er­ 
folgreichsten Teilnehmer dieser Titelkämpfe 
in beiden 'Altersklassen. Leonie Hildebrandt 
(TSV 1862 Radeburg), Frieda Scherber (ESV 
Lok Pirna) und Benno Oehme (ßSC Freiberg) 
können sich über jeweils eine Gold- bzw. Sil­ 
bermedaille freuen. Robert Haufe (TTC Eibe 
Dresden) erkämpfte altersklassenübergrei­ 
fend sogar einen kompletten Medaillensatz. 

Platzierungen 
Schülerinnen-Ull-Einzel: 1. Emily Kaden (SG Sorqau), 
2. Leonie Hildebrandt (TSV 1862 Radeburq), 3. Laura 
Humburg (ESV Lok Pirna) und Flora Helena Richter 
(ESV Lok Pirna), Schülerinnen-Ull-Doppel: 1. Leonie 
Hildebrandt/Efl)ily Kaden (TSV 1862 Radeburg/SG Sor­ 
qau), 2. Laura Humburg/Flora Richter (ESV Lok Plma), 
3. Xenia KaminskijLinda Kireheis (SG 53 Niederlichte­ 
nau/TSV 1888 Falkenau) und Celine Eulitz/Anne Pin­ 
taske (HSG Mittweidal. 
Schüler-U11-Einzel: 1. Robert Haufe (HC Eibe Dres­ 
den), 2. Niels Förster (HV Radebeul-Naundorfl, 3. Na­ 
deem Alwan (SV Dresden-Mitte)' und Karl Zimmer­ 
mann (SG Blau-Weiß Reichenbachi. Schüler-U11-Dop­ 
pet: 1. Yanis iolly/Karl Zimmernann (HC Annaberg/SG 
Blau-Weiß Reichenbach), 2. Arthur BachjRobert Haule 
(SV Dresden-Mitte/HC Eibe Dresden). 3. Nadeem AI­ 
wan/Felix Hoffmann (SV Dresden-Mitte) und Niels För­ 
ster/Chris-topl. Hübner (HV Radebeul-Naundorf). 

Nick Neumann-Manz belegt 
Platz zwei bei den Jungen 
Beim DTTB-Top L,8-Bundesranglisten­ 
turnier der Mädchen und Jungen U18 
in Kleve (Nord rhein-Westfalen) er­ 
reichte Nick Neumann-Manz vom SV 
Sachsenring Hohenstein-Ernstthal mit 
einer sehr starken Leistung Platz zwei. 
Damit qualifizierte er sich für das Top- 
2L,-Turnier am 22. und 23. November 
im' saarländischen Marpingen (nach 
Redaktionsschluss). Huong Tho 00 Thi 
vorn L TTV Leutzscher Füchse erreichte 
Platz 23 und wurde für das BRLT-Top 
2'< vom Ressort Jugendsport desDTTB 

. nominiert. Richard Krauthahn vom 
TTC Holzhausen spielte ebenfalls ein 
gutes Turnier und belegte Platz 39. 

-4 : tischtennis 12· 201-4 

Das Siegerpodest im Schüler-U15-Einzel 

Das Sieger podest im Schüler-Ul1-Einzel 
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OTTB-Top t.8 der Schüler 
Beim DTTB-Top -48 Turnier der Schülerinnen 
und Schüler, ausgetragen in Osterburg an der 
Landessportschule, belegte Bennet Pohl nTC 
Börde Maqdeburq) den -43. Platz, Leonie Gott­ 
schalk (TSG GW MöseO wurde -47. Landestrai­ 
nerin Linda Renner sah einen guten Wett­ 
kampf von beiden, beim konsequenten Nut­ 
zen aller Chancen wäre auch eine leicht bes­ 
sere Platzierung drin. gewesen. Nach Ab­ 
schluss konnten sowohl der ausrichtende' 
Verein, Ballenstedter TTV, in Zusammenarbeit 

mit Schiedsrichtern aus Biederitz und Stendal 
als auch der TTVSA auf eine gut vorbereitete 
Veranstaltung verweisen. Die Landessport­ 
schule Osterburg hat sich wieder einmal als 
perfekter Austragungsort für große Nach­ 
wuchsveranstaltungen bewiesen, zahlreiche 
Verbände sowie der DTTB bedankten sich da­ 
nach für die gute Durchführung. Siegerin bei 
den Schülerinnen wurde Gaia Monfardini 
(Bayern) und bei den Schülern Kay Stumper 
(Baden-Württemberg). 

Amtliches 
• Vizepräsident Öffentlichkeitsarbeit 
Wolfgang Schleiff ist per Post unter 
folgender Adresse zu erreichen: 
38855 Wernigerode, Walther-Grosse­ 
Ring 19, Tel. und E-Mail unverändert 
• Folgende Ergebnisse wurden bei 
der Mitteldeutschen Rangliste der 
Schüler B in Bad Blankenburg er­ 
reicht: Darius Heyden 3. Platz, Robin 

, Weber 5. Platz, Friedo Münster 6. 
Platz, Luisa Reising 5. Platz, Marah 
Salomoh 7. Platz, Pia Gottschalk 10. 
Platz. Landestrainerin ,Linda Renner 
konnte allen Teilnehmern großartigen 
kämpferischen Einsatz bescheinigen. 
• In der Nachschau zu der in Magde­ 
burg im Sommer stattgefundenen 
German Open 201-4 gab es eine Re­ 
sonanzumfrage, deren Ergebnisse 
bei der Vorbereitung und Durchfüh­ 
rung der nächsten Großveranstaltun­ 
gen berücksichtigt werden und hilf­ 
reiche Hinweise geliefert haben. 

Leonie Gottschalk und Benet Pohl gaben in Osterburg ihr Bestes und vertraten die Farben TTVSA. 

www.tischtennis.dei1 
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Landesrangliste der Damen und Herren 
Mit Christina Wirth (SG Aufbau Schwerz) und 
Oliver Becker nTC Börde Maqdeburq) haben 
sich bekannte Gesichter den Landesranglis­ 
tensieg und damit die Qualifikation zum DTTB­ 
Top o48-TurnieT gesichert. In der schmucken 
Halle des Winkelmann Gymnasiums hatte der 
TTC Lok Altmark Stendal um Andreas Löpel 
vorbildliche Bedingungen geschaffen, damit 
das Turnier in einem würdigen Rahmen ablau­ 
fen konnte. Das dankten die Aktiven mit sehr 
guten Leistungen und zum Abschluss auch 
mit kräftigen Applaus. Auf den Plätzen folg­ 
ten bei den Damen Marion Vollmer (TTC GA 
Staßfurtl vor Dana Dittrich (TTC Halle) und bei 
den Herren Mathias Dietrich (DjK TTV Biede­ 
ritz) vor Roben Roß (MSV HettstedtL 

Ergebnisse 
Damen: 1. Christina Wirth ISG Aufbau Schwerz 1966), 
2. Marion Vollmer ITTC Glück Auf Staßfurt 19S1), 3. Da­ 
na Dittrich IHC Halle), 1;. Ulrike Scheinert ISSV 80 Garde­ 
legen), 5. Jessica Pinno (HC Börde Maqöeburq), 6. Vere­ 
na Zimmermann ISV Turbo 90 Dessaul. 7. Anna Maria 
Wilke ITTC Börde Magdeburg), 8. Ulrike Grobleben IHC 
Börde Magdeburg), 9. Sarah Fest ITTC Börde Magde­ 
burqi, 10. Selina Vieth IHC Lok Altmark Stendall, 11. 
Jessica Naumann ISSV Mansfelder Grund Ahlsdorf), 1). 
-Lin Josephine Schubert ISG Aufbau Schwe.z 1966), 
Herren: 1. Oliver Becker ITTC Börde Magdeburg), 2. 
Mathias Dietrich IDJK HV Biederitz), 3. Robert Roß 
iMSV Hettstedt), 1;. Jens Köhler (HC Börde Magde­ 
burq), 5. Richard Köhler ITTC Börde Magdeburg), 6. Pas- 

cal Stumm ISG AufbauSrhwerz 1966), 7. Maik Hoff­ 
mann (SG Eisdorf 1918), 8. Mark Mechau IHSV Medizin 
Magdeburg), 9. Christian Tschense (SV Zörbiq). 10. Oie 

Herbst ISV Eintracht Magdeburg-Diesdorf), 11. Klaidas 
Beranauskas IDJK HV Biederitz), 12. Mathias Taetzsch 
ISV Eintracht Magdeburg-Diesdorf). 

So sehen Sieger aus: Christina Wirth (SG Aufbau Schwerz 1966) und Oliver Becker 
(HC Börde Magdeburg) 

Deutschlandpokal der Senioren Ü60 
Die 8. Auflage des Deutschlandpokals der Se­ 
niorinnen und Senioren Ü60 wurde beim Tisch­ 
tennis-Verband Niedersachsen Vom 004. bis 05. 
Oktober 20104 in Dinklage durchgeführt. 
Der Deutschlandpokal ist die drittgrößte Ver­ 
anstaltung für Senioren im Bereich des DTTB. 
Die Akteure des Deutschlandpokals waren die 
ersten bei einer Bundesveranstaltung, die mit 
dem neuen Plastikball spielen mussten, was 
für einige Spieler neu war. Teilnahmeberechtig 
waren je Mitgliedsverband eine Damen - und 
eine Herrenmannschaft, bestehend aus drei 
bis fünf Spielern, von denen nur jeweils drei in 
den Einzelspielen eingesetzt werden durften. 
Für Sachsen-Anhalt starteten in der Damen­ 
mannschaft Karin Gebauer (SG Jeßnitz): Elvira 
Herrmann (GSB Halle); Bärbel Kleber und Hei­ 
demarie Z.enger (TTC Ouedlinburq) und in der 

Herrenmannschaft Peter Erbeie und Lothar Jo­ 
sten (SG Chemie Wolfen); Udo Klapper (Schö­ 
nebecker SV 1861) und Wolfram Schütze (TTV 
Jahn RoßlauL Die Vorrunde wurde gespielt in 04 
Gruppen je 3 bis 5 Mannschaften im System 
"Jeder gegen Jeden". Die Herrenmannschaft 
kam in die Gruppe mit Hamburg, Niedersach­ 
'sen und Württemberg-Hohenzollern. 
Ein recht schweres Los und die Spiele wurden 
mit OA; 2:04 und 1: 04 verloren. Als 04. der Grup­ 
pe kamen sie in der Zwischenrunde gegen 
Rheinland (1 A); Pfalz (3A) und Bremen (1 AL 
Mit etwas mehr Mut zum Gewinnen hätte das 
Spiel gegen die Pfalz zum Sieg gereicht. Knap­ 
pe Entscheidungen auch in den anderen Spie­ 
len, was das Ergebnis nicht aussagt. Somit 
blieb nur der 16. Platz als Endergebnis, Die 
Damenmannschaft hatte noch mehr Pech, 

denn in der Dreier-Gruppe mit dem Westdeut­ 
schen TT-Verband und Niedersachsen lagen 
alle drei Mannscfialten mit 2:2 Spielen gleich 
auf und es entschieden nur die Sätze WTTV 
6:5; TTVN 6:6 und TTVSA 5 6. Somit konnten' 
wir nur als dritter der Gruppe in der Zwischen­ 
runde um die Plätze 10 bis 12 kämpfen. Die 
Spiele gegen Bayern und Bremen wurden je­ 
weils mit 04:2 gewonnen und ~er 10. Platz war 
das Ergebnis. . . 
Auf der Siegertreppe standen bei den Damen 
die Mannschaften 1. Pfalz; 2. Berlin; 3. Hes- '\._.../ 
sen und bei den Herren 1. Hessen: 2. West­ 
deutscher TTV und 3. Südbaden. Es war 
durchweg eine hervorragende Veranstaltung. 
Dank geht an allen, die zum Gelingen beige- 
tragen haben und an den Ausrichter, den TTV 
Niedersachsen. 

War ein tolles Team: die Deutschlandpokal-Mannschaft aus Sachsen-Anhalt 
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AuF geht's zum worLd-c~p-Turnier der Herren noch OüsseLdorF ~ _ 

Endlich ein echtes Heimspiel für Timo .Boll 
Vier deutsche Teilnehmer bei den World-Cup­ 
Turnieren der Herren und Damen vom 24. bis 
26. Oktober - damit ist Deutschland mit der 
maximal möglichen Zahl von Startern bei den 
Top-Turnieren in Düsseldorf bzw. Linz, Oster­ 
reich, vertreten. Neben Dimitrij Ovtcharov 
~chafftenTimo Boll, Pe~rissa Solja und Wu Jia­ 

luo über Ihre WeitranglistenposItionen Im Sep­ 
tember den Sprung ins Elitefeld. 
Mit Timo Boll und Dimitrij Ovtcharov werden 
zwei Wahl-Düsseldorfer beim LIEBHERR Men's 
World Cup im ISS Dome Düsseldorf (24. bis 26. 
Oktober) an den Start gehen. Während die Teil­ 
nahme, des Weltranglisten-Fünften Ovtcharov 
lange schon bekannt war, gab der Weltverband 
ITTF nun auch die Qualifikation von Borussia 
Düsseldorfs Nummer eins bekannt . .Ich freue 
mich sehr, dass ich bei meinem Lieblingsturnier, 
das diesmal in Düsseldorf endlich mal ein ech­ 
tes Heimspiel ist, dabei bin", sagt der Rekord­ 
Europameister. 
Boll hatte sich seinen Startplatz beim im Tisch­ 
tennissport wichtigsten Turnier neben Olympi­ 
schen Spielen und Weltmeisterschaften nicht di­ 
rekt erspielt. Beim europäischen Quali-Turnier 
Anfang Februar, bei dem sich nur die ersten Drei 
den World-Cup-Direktstartplatz sicherten, un­ 
terlag er im Viertelfinale seinem Dauerrivalen 
und Kumpel Ovtcharov.in sieben Sätzen und 
musste sich am Ende mit Rang sechs begnügen. 

. "_~hnlich wie Boll erging es Petrissa Solja (Berlin) 
.ind Wu Jiaduo (Metz), die sich als Viert- bzw. 
Fünftplatzierte des Europe Cup für den Wo­ 
men's World Cup, im österreichischen Linz vom 
17. bis 19. Oktober empfohlen hatten. Für die 
beiden Damen und Boll hieß es warten auf die 
September-Weltrangliste .und die Auswertung 
durch die ITTF;welche Quali-Teilnehmer neben 
den gesetzten Einzel-Olympiasiegern und 
Weltmeistern Zhang Jike und Li Xiaoxia aus 
China sowie den Erfolgreichen bei den insge­ 
samt sechs Kontinental-Turnier-Qualifikationen 
(Europa, Asien, Afrika, Ozeanien, Nord- und 
Südamerika) noch den Sprung ins Elitefeld 
schaffen würden. 
Deutschlands und Europas Nummer eins, der 
zweifache Olympia-Bronzemedaillengewinner 
von 2012, Dimitri] Ovtcharov, ist als Nummer 
fünf der Weltrangliste einer der Anwärter auf 
den Turniersieg. Und Boll, der auch Mitglied im 
Stockheim Team Rio der Sportstadt Düsseldorf 
ist, ist besonders bei diesem Turnier ein Kandi­ 
dat fürs Siegertreppchen. "Der World Cup ist 
irgendwie ein bissehen mein Turnier: Zwei Mal 

. habe ich ihn gewonnen, zwei weitere Male im 
Finale gestanden'; zählt der Publikumsliebling 
auf. "Der World Cup ist ein echter Leckerbissen 
- für Zuschauer, aber auch für uns Spieler. Ich 
hoffe, dass viele Zuschauer kommen, dass die 

Hütte bebt und sie uns bei unserem Heimspiel . 
richtig nach vorne peitschen." 
Der Oberbürgermeister der Landeshauptstadt 
Düsseldorf, Thomas Geisel, zeigt sich begeistert 
von der Topbesetzung: .Ich freue mich schon 
sehr auf den Men's World Cup: Das ist ein tolles. 
Sportevenl mit internationaler Bedeutung und 
Timo Boll ist ein Aushängeschild für die Sport­ 
stadt Düsseldorf. Unsere Stadt ist mit dem 
Deutschen Tischtennis Zentrum' und Borussia 
Düsseldorf eine wahre Tischtennis-Hochburg 
und bietet den Sportlern optimale Rahmenbe­ 
dingungen." 
Beim LIEBHERR Men's World Cup, der seit 1980 
ausgetragen' wird, geht es um einen der be­ 
gehrtesten Titel der Sportart, um die Ehre so­ 
wieso, um viele Weltranglistenpunkte und ein 
Preisgeld von insgesamt 150.000 US-Dollar, 
umgerechnet rund 110'.000 Euro. Deutsche Sie­ 
ger waren bisher der heutige Herren-Bundes­ 
trainer, Ex-Doppel-Weltmeister und langjährige 
Düsseldorfer Jörg Roßkopf (1998 im chinesi­ 
schen Shantou) und Timo Bollder den Titel bei 
seinen bisher zwölf Teilnahmen 2002 in Jinan, 
China, und 2005 im belgisehen Lüttich qe­ 
warin.lrn Endspiel stand er 2008 und 2012. Im 
Vorjahr unterlag er im Spiel um Platz drei Di­ 
mitrij Ovtcharov, der in Düsseldorf lebt und trai­ 
niert und von 2007 bis 2009 ebenfalls in Dien­ 
sten von Borussia Düsseldorf stand . 
Am Freitag ist der Quali-Tag, am Samstag qrei­ 
fen im Achteltinale die acht Topfavoriten ein, 
Halbfinals und Endspiel sind am Sonntag. "Es 
ist ein sehr attraktives Turnier, das die Besten 
der Besten in kompakter Form zeigt", sagt Timo 
Boll. "Es ist auf jeden Fall spannend. Außerdem 
wird es ein Erlebnis sein, in dieser Halle zu spie­ 
len." Der erfahrene Boll hat schon viel erlebt in 
seiner langen, erfolgreichen Karriere, wagt sich 
mit dem Turnier im ISS Dome jedoch erstmals 
aufs Eis. Doch keine Sorge, die Eishockey-Spiel­ 
fläche der Düsseldorfer EG wird für die Tisch- 

tennis-Cracks abgedeckt. 
Besucher können zwischen verschiedenen Kar­ 
ten für den LIEBHERR Men's World Cup wählen. 
Tageskarten gibt es zwischen acht Euro und 29 
Euro - von der Kategorie 1 mit nummerierten 
Plätzen und bester Sicht auf die Stars gibt es 
allerdings nur noch Restkontingente. Im Preis 
enthalten ist (mit Ausnahme der kostenlosen 
U18-Tickets, s.u.) die Nutzung des öffentlichen 
Personen-Nahverkehrs am Geltungstag der 
Karte. Bestellt werden kann im Online-Ticket­ 
Shop über die Website des Deutschen Tisch­ 
tennis-Bundes, www.tischtennis.de. dann Klick 
auf das Turnierlogo in der linken Spalte, oder 
per Bestellschein, den es online oder auf tele­ 
fonische Anfrage bei der Tischtennis Market~ng 
GmbH gibt, Telefon: 06039 92210: 
Für Kinder .und Jugendliche gibt es beim LlEB­ 
HERR 2014 Men's World Cup einen U18-Ak­ 
tionstag: Am Sonntag, 26. Oktober, ist der Ein­ 
tritt in der Kategorie 11 für Fans bis einschließ­ 
lich 17 Jahre kostenlos. Für Besucher bis 16 
Jahre ist eine Begleitperson notwendig, die eine 
Eintrittskarte der zweiten Kategorie II kaufen 
muss. 

Die Teilnehmer in der Übersicht 
Dimitrij Ovtcharov, Timo Boll (beide Deutsch­ 
land), Zhang Jike, Ma Long (beide China), Jun 
Mizutani (Japan), Chuang Chih-Yuan (Taiwan), 
Marcos Freitas (Portugal, Gewinner Europa­ 
Cup), Tang Peng (Hongkong), Kim Minseok 
(Südkorea), Panagiotis Giönis (Griechenland). 
Chen Chien-An (Ta iwan), Kenta Matsudaira 
(Japan), Michael Maze (Dänemark), Alexander 
Shibaev (Russland), Sharath Karrial Achanta 
(Indien), Adrien Mattenet (Frankreich), Quadri 
Aruna (Nigeria, Gewinner Afrika-Cup), Cazuo 
Matsumoto (Brasilien, Gewinner Südamerika­ 
Cup), \Nilliam Henzell (Australien, Gewinner 
Ozeanien-Cup), Kanak Jha (USA, Gewinner 
Nordamerika-Cup) 
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optimale Sciscnvcrbereitung in Mi~dzyzdrcje _ 

Erstligisten als Trainingspartner 
Die Saisonvorbereitung für 25 Schülerinnen 
und Schüler des TTVSA Talentbereichs wurde 
zum wiederholten Male in Mi~dzyzdroje (pol­ 
nische Ostseeküste) durchgeführt. . 

Optimale Bedingungen herrschten in der Drei­ 
felderhalle Andrzej Grubba mit 24 Tischen von 
Butterfly. Die Trainingspartner der polnischen 
Erstligisten im Damen- und Herrenbereich, 

kurze Wege zur Unterkunft und zur Versorgung 
und die bekannte Gastfreundschaft der polni­ 
schen Gastgeber ließen auch diesmal den Lehr­ 
gang zu einem vollen Erfolg werden. 
Natürlich trugen dazu an erster Stelle auch die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer, sowie die 
mitgereisten Eltern und nicht zuletzt das Trai­ 
nerteam um Landestrainerin Linda Renner 
dazu bei, das weder die technische Ausbildung 
im Aufschlag- / Rückschlagbereich, noch die 
athletische Ausbildung am Ostseestrand und in 
den umliegenden Wäldern, das Trairiing von 
Spielelementen sowie die Spielbeobachtung zu 
kurz kamen. 
Michi Müller (SSV 80 Gardelegen) und Linda 
Renner konnten als Teilnehmer am Abschluss­ 
turnier, den Mi~dzyzdroje Open, sich auch noch' 
in die Siegerlisten eintragen. Michael konnte 
das Jugendturnier gewinnen, Linda wurde 
Dritte im Offenen Damenwettbewerb. 
Ein Dank geht an die zahlreichen Sponsoren, 
wie das Autohaus Jens Röttig, Gemeinde Bie­ 
deritz, TTVSA, DjK TTV Biederiti, Ballenstedter 
nv, TTC Staßfurt die entweder mit Material­ 
oder Jransportleistunqen diese Trainingsmass­ 
nahmen erst möglich gemacht haben. 
Teilnehmer: Lars Ernst, Darius Heyden, Michaer 
Müller, Julia Rodewald, Harriet Wendt, Leonie 
Gottschalk, Pia Gottschalk, Hanna Hasselberg, 
Nico Sauer, Glenn Büchternann. Robin Weber, 
Lisa Göbecke, Max Wipperling, York Vordermark, 
Daniel Syring, Jonas Krone, Justin Heiss. Paul 
Thomas, Jeremie Lückow, Luc Röttig, Lena Rost, 

'Christin Leipold, Selina Vieth, Marah Salomoh, 
Mandy Kramer. 
Trainerteam: Linda Renner, Bernd Jahnke, Se­ 
bastian Busche, Wolfgang Schleiff, polnisches 
Irainertearn. • 

Amtliches 
Wir möchten einen aktuellen Überblick über 
den Stand der Schiedsrichterausbildung in den 
Vereinen innerhalb des TTVSA erhalten. Des­ 
halb bitten wir alle ausgebildeten Schiedsrich­ 
ter im TTVSA, egal welche Lizenzstufe, ihre per­ 
sönlichen Daten und die Lizenz an den Stell­ 
vertretenden Verba ndsschiedsrichterobmanr 
im TTVSA, Rene Richter, per E-Mail zu senden, .. _..· 
Seine Mailadresse lautet: rene.richter83@ 
googlemail.com . 
Alle Daten werden vertraulich behandelt und 
dienen' nur der besseren Kommunikation inner­ 
halb des TTVSA bzw. des Schiedsrichterwesens. 
Eine Weitergabe der Daten ist ausgeschlossen. 
Bei Rückfragen ist Rene Richter auch telefo­ 
nisch unter 0152-24304963 zu erreichen! • 

Kurz notiert 
DTT8- Top 48 8undesrong­ 
listen turnier (U15) 
in Osterburg I Altmark 
Vom 17.10. - 19.10.2014 findet das erste Bun­ 
desranglistenturnier der neuen Saison für 
Schülerinnen und Schüler an der Landessport­ 
schule in Osterburg statt. Alle Einzelheiten kön­ 
nen derVeranstaltungshomepage www.ttvsa.de/ 
ergebnisse/Top48obg/Top48Start.htm ent­ 
nommen werden. Zuschauer sind herzlich gern 
gesehen, wenn die besten Schülerinnen und 
Schüler Deutschlands gegeneinander spielen 
um die' Sieger und Platzierten zu ermitteln. 
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Optimale VorbereitUng im Trainingslager unter Leitung von tnndestrnlnerln Linde Renner 

LCI n d e 5 rCl n 9 U50 te n im N CI c: hwu c: h 5 b e re i c: h. _ 

Gute Rahmenbedingungen bei der DJK Biederitz 
Unter sehr guten Bedingungen fanden die dies­ 
jährigen Landesranglisten im Nachwuchsbe­ 
reich bei der DJKnV Biederitz statt. Das Orga­ 
nisationsteam um Sven Gottschalk, Karsten 
Tauber und Jens Röttig sorgte damit zum 
wiederholten Male für einen gelungenen Rah­ 
men, den die Aktiven mit sehr guten Leistungen 
bestätigten. Auch eine unauffällig arbeitende, 
aber stets präsente Turnierleitung sowie die 
eingesetzten Schiedsrichter überzeugten und 
machten die Veranstaltung zu einem ersten 
Saisonhöhepunkt: 

Ergebnisse 
Jungen: 1. Klaidas Baranauskas (DJK nv Biederitz), 2. Ale­ 
xander Pazdyka (SV Eintracht Quedlinburg), 3. Oie Herbst (SV 
Eintracht Magdeburg Diesdorf . ' 
Schüler A: 1. Bennet Pohl (nC Börde Magdeburg), 2. Tim Ka­ 
nitz (SV Cobbelsdorf), 3. Lars Ernst (DJK nv Biederitz) 
Schüler B: 1. Darius Heyden (DJKTTV Biederitz, 2. Robin We- 

nominierungen 
Landestrainerin Linda Renner hat folgende No­ 
minierungen Für die bevorstehenden überre­ 
gionalen Wettkämpfe im Nachwuchsbereich 
vorgenommen: 
Bundesranglistenturnier Top 48 (U18): Lena 
Reckziegel (SSV MG AhlsdorF); Klaidas Baran­ 
auskas (DJK nv Biederitz) 
BundesranglistenturnierTop 48 (U15): Bennet 
Pohl (Tlf Börde Magdeburg); Leonie Gottschalk 
(T5'5 GW Möser) 
Mitteldeutsches Ranglistenturnier (U13): Da­ 
rius Heyden (DJK nv Biederitz); Robin Weber 
(TIE Halle); Friede Münster (VfB ottersleben); 
Luisa Reising (SV Alemania Riestedt); Marah 
Salomoh (TuS SW Bismark); Pia Gottschalk (TSG 
Möser) 

ber (nE Halle), 3. Tommy Streithoff (SV Turbo 90 Dessau) 
Schüler C: 1. Luc Röttig (DJKnV Biederitz), 2. Niclas Sperling 
(SSV 90 Landsberg), 3. Maximilian Milek (nVTaucha 47) 
Mädchen: 1. Lena Reckziegel (SSV Mansfelder Grund Ahls­ 
dort). 2. Selina Vieth rrrc Lok Altmark Stendal), 3. Laura Klask 
(VfB Klötze 07) 
Schülerinnen A: 1. Leonie Gottschalk (TSG Grün Weiß Möser), 
2. Luisa Reising (SV Alemania Riestedt), 3. Anna Staudtmeis­ 
ter (SV Ale~ania Riestedt) 

Schülerinnen B: 1. Luisa Reising (SV Alemania Riestedt). 2. 
Marah Salomoh (TuS SW Bisrnark). 3. Pia Gottscalk (TSG GW 
Möser), 
Schülerinnen C: 1. Lisa Göbecke (ne Börde Magdeburg), 2. 
Maja Handel (TTe 1990 Gröningen), 3. Malina Handel (TTe 
1990 Gröningen) 

Alle ausFührlichen Ergebnisse können im Archiv 
unter wwwttvsa.de nachgelesen werden. 

WW'N.TISCHTENNIS.ClE 
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Ehrenmedcille des STTV verLiehl9n ~ _;_ _ 

Karlh,einz Ranft cusqezelchnet 
Im Rahmen der Austragung der Landesrangliste 
der Damen und Herren in Wilsdruff erhielt der 
langjährige Abteilungsleiter der Abteilung 
Tischtennis der SG Motor Wilsdruff, Karlheinz 
Ranft, vom Präsidenten des snv, Thomas Neu­ 
bert, die höchste Auszeichnung, die Ehrenme- 

daille des Snv. Kijrlheinz Ranft war über 50 
Jahre AbteilungsleiterTischtennis und langjäh­ 
riges Mitglied im Bezirks- und Kreisfachver­ 
band sowie Spielleiter auf bei den Ebenen und 
leistete dort eine sehr verantwortungsvolle Ar­ 
beit. • 

Karlheinz Ranft (SG Motor Wilsdruff) 
erhielt aus den Händen des Präsidenten 
des STTV, Thomas neubert (links), 
die Ehrenmedaille des Verbandes 

Ergebnisse der landesranglistenturniere des nachwuchses und der Senioren '--.... 
----------~----------~------------------------------------------~---------- 
Schülerinnen Ull J Robert Haufe nc Eibe Dresden 7:2 , 4.Till Panitz Weißenberg/Gröditz 5:4 1. Emily Kaden SG Syrau 9:0 5. Karl-Zimmermann SG Blau-Weiß Reichenbach 4:5 2. Flora Helena Richter ESV Lok Pirna 8:1 
3. leonie Hildebrandt TSV 1862 Radeburg 7:2 Schülerinnen U15 4. Linda Kircheis TSV 1888 Falkenau 5:4 
5. Laura Humburg ESV Lok Pirna 5:4 1. t.ara Neubert BSC Rapid Chemnitz 9:0 

Schüler Ull 
2. Frieda Scherber ESV Lok Pirna 8:1 
J Sonja Scheibe BSC Rapid Chemnitz 6:3 

1. Robert Haufe nc Eibe Dresden 9:0 4. Pascale Roth TSV Graupa 5:4 
2. Karl-Zimmermann SG Blau-Weiß Reichenbach 8:1 5. Ann-Kathrin Binner Lnv Leutzscher Füchse 4:5 
3. Niels Förster nv Radebeul/Naundorf 7:2 Schüler U15 4. Max Müller SV Lok Kamenz ;>:4 
5. Arthur Bach SV Dresden-Mitte 1950 5:4 1. Johann Koschmieder SV SR Hohenstein-Ernstthal 9:0 

Schülerinnen U13 2. Maximilian Zuckerriedel nc Holzhausen 7:2 
J Florian Kaulfuß TSV Graupa 7:2 

1. Anna Nguyen ESV Lok Pirna 9:0 4. Benno Oehme Döbelner SV "Vorwärts" 6:3 
2. Emily Kaden SG Syrau 7:2 5. Leon Schubert nsv HWTannenberg 6:3 
3. Luise Zweigier nv Amtsberg 96 6:3 
4. Julia Bauer Döbelner SV "Vorwärts" 5:4 Mädchen U18 Einzel 
5. Leonie Hildebrandt TSV 1862 Radeburg 4:5 1. Huong Tho 00 Thi Lnv Leutzscher Füchse 8:1 

Schüler U13 2. Marlene scheibe BSCRapid Chemnitz 7:2 
3. Alwine Scherber BSC Rapid Chemnitz 7:2 

1. Florian Kaulfuß TSV Graupa 9:0 4. Julia Kriegboff ESV Lok Pirna 6:3 
2. Nils Görke SC Riesa 8:1 5.,Sonja Scheibe BSC Rapid Chemnitz 6:3 

Die ersten drei bei der landimangliste der Mädchen 

Jungen U18 Einzel 
1. Johann Koschmieder 
2. Richard Krauthahn 
3. Benno Oehme 
4. Rafael Christen 
5. Ben Seifert 

sv SR Hohenstein-Ernstthal '8:0 
TTC Holzhausen 7:1 

. Döbelner SV "Vorwärts" 6:2 
urv Leutzscher Füchse 5:3 
SV SR Hoehenstein-Er. 4:4 

Qualifizierte Seniorinnen und Senioren bei 
den Ranglistenturnieren '1 für die Landes­ 
ranglistenturniere: 

Seniorinnen 40 
1. Ilka Radloff 
2. Jitka Pierschel 
~. Diana Manja 
4. Daniela Freyer 

Seniorinnen 50 
1. GabrieJe Neumann 
2. Claudia Zickert 
J Carola Mehner 

Senioren 40 
'1. Ronny Feistel 
2. Andrij Mindergasov 
3. Steffen Höpfner 
4. Oliver Raab 

Senioren 50 
1. Werner Gündel 
2. Andreas Köthe 
3. Thomas Serbe 

Senioren 60 
1. Thomas Vetter . 
2. Ronald Meyef 
3. Volker Wienhold 
4. Jochen Walther 

Senioren 65 
1. Walther Eckstein 
2. Johannes Heinze 
3. Joachim Kunz 
4. Peter Clauß 

Senioren 70 
1. Rainer Schilling 
2. Manfred Hauke 
J Jürgen Köthe 
4. Lothar Pfüller 

Senioren 75 
1. Günter Friedrich 
2. Heinz Goldschaft 
3. Klaus Wohlrab 
4. Siegfried Thorns 

SV Dresden-Mitte 1950 
TSV 1888 Falkenau 
nc Neukirch 
SG Aufbau Chemnitz 

7:1 
7:1 
6:2 
4:4 

TSG Markkleeberg 5:0 
SV Uniklinikum Dresden 4:1 
LnV Leutzscher Füchse 3:2 

SV Remse 
SV Dresden-Mitte 1950 
TSV Germania Werdau 
ESV Lok Zwickau 

4:1 '- 
3:2 
3:2 "--' 
3:2 

SV Fronberg Schreiersgrün 4:1 
rrv Rot-Weiß Scheibenberg 3:2 
SV Groitzsch 3:2 

SV Rotation Süd Leipzig 5:0 
TSV Rackwitz 4:1 
SV SR Hohenstein-Ernstthal 3:2 
SV SR Hohenstein-Ernstthal 2:3 

SSV Fortschritt Lichtenstein 6:0 
rrv 73 Großenhain 6:0 
SG Vielau 07 3:0 
nv 1948 Hohndorf 2:1 

SV Blau-Weiß Nes..chwitz 5:0 
SV Stenn . 3:2 
nv Rot-Weiß Scheiben berg 2:3 
SV SR Hchenstein-Ernsttha! 2:3 

Post SV Görlitz 5:0 
SV SR Hohenstein-Ernstthal 3:2 
SV Muldenhammer 3:2 
SG Motor Wilsdruff 3:2 

Rxel Franke. 
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Kcmpcgne des OTTEI: Tischtennis: SpieL mit! ..-- - 

Tischt~nnis .verhilft ZU besseren Schulnoten 
Ihr Verein möchte zum kommenden Schuljahr 
mit einer Schule 'kooperieren und von den Vor­ 
teilen der Kampagne "Tischtennis: Spiel mit!" 
profitieren? Benötigen Sie noch Argumente, um 
Schule, Schüler und Eltern von einer Koopera­ 
tion zu- überzeugen? Bitte sehr: Tischtennis 
macht schlau, wie eine Studie der Deutschen 

"-"'Sporthochschule in Köln zeigt. 
Bis zum 15. Oktober können sich Vereine und 
Schulen für die Kampagne "Tischtennis: Spiel 
mit!" des DTTB und seiner Landesverbände an­ 
melden und von den Vorteilen (Begeisterung 
der Kinder fürTischtennis, vergünstigtes Mate­ 
rialpaket, kostenlose Trainerausbildung, Besuch 
etner Großveranstaltung) profitieren. Rechtzei­ 
tig vor Beginn der Sommerferien sollten inter­ 
essierte Vereine das Gespräch mit einer Schule 
suchen und über Einzelheiten einer möglichen 
Kooperation sprechen. Argumente für eine ge­ 
meinsame Zusammenarbeit gibt es einige. Ein 
nicht unerheblicher.Tischtennis verhilft zu bes­ 
seren Schulnoten. Sporttreiben = bessere Noten / 
Tischtennis und Turnen machen schlau I 
Dass Sport eine positive Wirkung auf den Orga­ 
nismus hat ist nicht neu. Auf die schulischen 
Leistungen wirkt er sich aber auch aus .. So 
wurde im Rahmen einer Studie des Zentrum für 
Gesundheit (ZfG) der Deutschen Sporthoch­ 
schule Köln im Jahr 2009 die schulische Leis­ 
tungsfähigkeit von verschiedenen Sportlern 

"""untersucht. Es konnten klare Zusammenhänge 
'1er ausgeübten Sportart und der schulischen 
Leistungsfähigkeit festgestellt werden. Es 
stellte sich heraus, dass Tischtennisspieler 
schlauer als Tennisspieler oder Schwimmer 
sind. 
.Anhand der Ergebnisse wird deutlich, dass of­ 
fensichtlich ein Zusammenhang zwischen 
sportlicher Betätigung und Leistungsfähigkeit. 
besteht. Diejenigen die im Vergleich zu inakti­ 
ven Schülern angaben, regelmäßig Sport zu 
treiben, konnten im Durchschnitt einen 0,5 No­ 
ten besseren Schnitt vorweisen. Diese Tatsache 
lässt die Vermutung aufstellen, dass regelmä­ 
ßige Bewegung zu einem Anstieg der Konzen­ 
trations- bzw. Leistungsfähigkeit führt und 
bessere Schulleistungen hervorbringt", heißt es 
bei der ZfG. 
Unterschiede traten auch zwisclien den einzel­ 
nen Sportarten zu Tage. " ... Man kann auch er­ 
warten, dass Schülerinnen und Schüler aus kre­ 
ativen und intellektuell herausfordernden 
Sportarten bessere Leistungen in der Schule 
entwickeln, als in rein motorisch angelegte Dis- 
ziplinen", so das ZfG. . 
"So konnte herausgefunden werden, dass 
Unterschiede in der Sportwahl der erfolgrei­ 
chen bzw. nicht so erfolgreichen Schüler beste­ 
hen. Diejenigen die angaben, Tischtennis zu 

'TISCHTENNIS 

Spiel mit! 
spielen oder Turnen, erhielten in der Untersu­ 
chung die besten Noten. Sie hatten einen 
Notendurchschnitt von 2,0. Dem' gegenüber 
schnitten diejenigen, die angaben, Tennis zu 
spielen mit einem Schnitt von 2,5 am schlech­ 
testen ab" 
Der DTTB fördert gemeinsame Angebote zwi­ 
schen Vereinen und Schulen. Durch die Teil­ 
nahme an der Kampagne profitieren Vereine 
und Schulen von zahlreichen Vorteilen. "Tisch­ 
tennis: Spiel mit I " ... 
- unterstützt Kooperationen zwischen Verei­ 

nen und Schulen 
- begeistert Kinder und Jugendliche für Tisch­ 
tennis im Verein! 

- bietet ein TSP-Materialpaket im Wert von 
500 Euro (Schläger, Bälle,T-Shirts) zum Preis 

- von 85 Euro! 
- bietet eine kostenlose Ausbildung zum Kin- 
der- und Jugendtrainer! 

- ermöglicht den kostenfreien Besuch einer 
Tischtennis-Großveranstaltung (zum Beispiel 
German Open)! 

- zeigt Vereinen Fördermöglichkeiten auf! 
- unterstützt Kinder aus einkommensschwa- 
chen Familien mit einem Gratis-Schläger! 

Die Vorteile auf einen Blick 
.. .für Vereine: 
- Begeisterung von Schülern für die Sportart 
Tischtennis 

-leichter Einstieg von Schülern in den Verein 
- Gewinnung junger Mitglieder und Mitarbeiter 
- Entdeckung und Bindung von Talenten 
- Popularitäts- und Imagegewinn 
- kostenlose Ausbildung für Kooperationsleiter 
.. .für Schulen: 
- hochwertiges Angebot für die Schülerinnen 
und Schüler 

- Gestaltung der Nachmittagsbetreuung bzw. 
derAG-Angebo~ . 

- Aktive Pausengestaltung 
- Kostengünstiges, qualitativ hochwertiges 
Materialpaket 

- Qualifizierung und Entlastung von Lehrkräften 
- glückliche und ausgelastete Schüler 
- Schüler, die Tischtennis spielen, haben bes- 
sere Noten (Ergebnis einer Studie ZfG der 
DSHS Köln) 

Jetzt informieren auf: wwwtischtennis.de/ 
spie/mit und unter http://wwwyoutube.com/ 
watch?v=Fje2nhATBRU • 

WWW.TISCHTENNIS,OE 
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Spielklasseneinteilung 
der Saison 2014/15 
Herren 
Verbondsligo 
TTC Börde Magdeburg, TSV Tangermünde, S-W Bismark, 
Schönebecker SV, Eintracht Diesdorf. SV Turbo 90 Dessau, SSV 
Landsberg, TuS Haldensleben, DJK Biederitz 11, SV Francke, 
Stahl Blankenburg, TTC Börde Magdeburg 11 

Londesligo Dessou 
Serum Bernburg, TTC Anhalt Zerbst 11, Jahn Roßlau, TTC Anhalt 
Zerbst, Schönebecker SV 11, Glück Auf Staßfurt, DJK Biederitz 111, 
SV Zörbig, DJK Biederitz IV, SV Turbo 90 Dessau 11, SC Seeland 

Londesligo Holle 
Post TSV Halle, Eintracht Halle, Eintracht Quedlinburg, TTC 
Halle, HaliescherTTV, Aufbau Schwerz, HTTC 09 Wernigerode 
11, MSV Hettstedt 11, VSG Weißenfels, Post TSV Halle 11 

Londesligo Mogdeburg 
, Oscherslebener SC, VfB Ottersleben, Chemie Mieste, TTC 
Börde Magdeburg IV, TTC Wolmirstedt, Medizin Magdeburg 
11, TTC Börde Magdeburg 111, TuS Haldensleben 11, TIC Grönin­ 
gen, SV Altenweddingen 

Domen 
Verbondsligo 
TIC Halle, Glück Auf Staßfurt, SSV Ahlsdorf, Klötze, R-W Bad 
Schmiedeberg, HSV Wernigerode, Aufbau Schwerz 11, SVTurbo 
90 Dessau, Alemanie Riestedt 

Londesligo 
SSV Ahlsdorf 11, Schönebecker SV, Alemania Riestedt 11, TIC 
Quedlinburg 

T 

Vereinswechse! zur Vorrunde der Saison 2014/15 
. . 1 

Wechsel aus Sachsen-Anholt 
Name, Vorname 
Beucke, Marko 
Bienert, Frank * 
Böhmer, Martin 
Draber, Malte 
Eckert.Erwin 
Ewald, Hans- Jürgen 
Galvano, Nicolas 
Gerbig, Tom 
Gospodarek, Uwe 
Hoffmann, Matthias 
Jirasek, Michal 
Lankisch, Roman 
Luperdi, Juan Carlos 
Lushin, Aleksandr 
Meyer,Sebastian 
Möller, Manuel . 
Mühlfeld, Andreas 
Papist, Bettina 
Petkov, Marko 
Reimann, Victoria , 
Rodriguez Egocheaga, Diego 
Rösler, Ronny 
Sauerbrey, Martin 
Scholz, Malte 
Scholz, Pa trick 
Schülbe, Laura 
Skibinski, Grit 

'Steiner, Valentin 
Stöter, Phillip * 
Tellez, Federico Nemo Flores 
Thümler, Walter 
Villavicencio, Aron 
Voigt, Alexander * 
Wandachowicz, Jacek 

Altverein 
SV Hordorf (11429) 
Wacker Meseberg (11436) 
G-W Oebisfelde (11439) 
Stahl Blankenburg (11705) 
Glück Auf Staßfurt (12119) 
Heide Burgkemnitz (11103) 
S-W Bismark (12202) 
SSV Landsberg (12007) 
Post Klötze (11027) 
TTV Klostermansfeld (11911) 
SSV Landsberg (12007) 
SV Francke 08 (11604) 
Medizin Magdeburg (11806) 
Medizin Magdeburg (11806) 
Spvgg. Röblingen (11914) 
Wernigeröder SV (11723) 
TIC Börde Magdeburg (11804) 
Chemie Mieste (11016) 
SSV Landsberg (12007) 
TSV 1990 Merseburg (12013) 
DJK Biederitz (11201) 

I Germania Klietz (12218) 
ITIC Börde Magdeburg (11804) 
Post Wernigerode (11725) 
SSV Landsberg (12007) 
SSV Ahlsdorf (11901) 
SV Francke 08 (11604) 
Turbine Halle (11612) 
SV Altenweddingen (11401) 
SSV Landsberg (12007) 
SV Angern (11402) 
Stahl Blankenburg (11705) 
Stahl Blankenburg (11705) 
OJK Biederitz (11201) 

Verein 
SG Wurgwitz (STTV 12434) 
SG Misburg (TIVN/220S136) 
MTV Vorsfelde (TIVN/1160940) 
TIG EK Oftersheim (BaTTV 1810) 
FC Stamsried (ByTIV 1405027) 
VfL Waiblingen (TIVWH/ll0S9) 
Döbelner SV Vorwärts (STIV 12308) 
TSV ~enig (STIV 12345) 
TIC Arpke (TIVN/2192840) . 
SV Blau-Weiß Lindenau (STIV 13220) 
mv Leutzscher Füchse 1990 (STIV 13208) 
SV Schott Jena (mV 1207004) 
1. FSV Mainz 05 (RTIV 1323) 
Döbelner SV Vorwärts (STIV 12308j' 
VTIC Cone. Braunschweig (TIVN/l0S7060) 
Post SV Wismar (TTVMV 160792) 
Füchse Berlin (BTIV 12672) . 
RSV Braunschweig (T.TVN/l0S3140) 
SV Schott Jena (mV/207004) 
TIC Berlin Neukölin (BTIV 14716) 
SpVg~ Thalkirchen (ByTIV 1105019) 
Hohen Neuendorfer <;v (TIVB/l01S) 
SVM Essen (WTIV 1145017) 
TuS Ende (WTIV 1114022) '-..,.- 
TSV Schieißheim (ByTIV 1103014) . 
LTIV Leutzscher Füchse 1990 (STIV 13208) 
TTV 1948 Hohndorf (STIV 14228) 
SC Sinzing (ByTTV 1402025) . 
VfR Wilsche-Neubok~1 (TIVN/l063460) 
TG 1899 Oberjosbach,(HeTIV 135028) 
ESV Wittenberge (TIYB/2216) 
VfL Oker (TIVN 11072f4S) 
MTV Braunschweig (TIVN/l0S0740) 
MTSV Eschershausenl(TIVN/2220600) 

I 

Wechsel noch Sachsen-Anholt 
Altverein Verein I 
Hannover 96 (TIVN/220S302) Stahl Blankenburg (11705) 
India (Ausland/IND-ITIF) Medizin Magdeburg (j1806) 
Belgium (Ausland/BEL-Bl000X) Medizin Magdeburg (11806) 
SV Berliner Bären (BTIV 13808) Post Stendal (12213) 
TSV Rothemühle (TIVN/l0623E\0) TIC Beendorf (11406)1 
Moldova (Ausland/MDA-ITIF) Medizin Magdeburg (1180'6) 
TIG 207 Ahrensb.lGraßhansd. (HTTV 11160) DJK Biederitz (11201) 
Poland (Ausland/POL-ITIF) TIC Börde Magdebunj (11804) 
SV Rotation Süd Leipzig (STIV 13210) VSG Weißenfels (11315) 
TV Mesum (WTIV 1174024) TIV Barleben 09 (11404) 
TIC Düppel (BTIV/4800) DJK Biederitz.(1120i) i 
TG Lennep (WTIV 1144054) Froser SV (12109) 
TI-Freunde BVM Hamburg (HTIV 10145) TIV Barleben 09 (11404) 
TI-Freunde BVM Hamburg (HTIV 10145) TIV Barleben 09 (114q4) 
SV Schladen (TIVN/llS2400) Aufbau Stendal (12219) 
TIV Marienbrunn-Leipzig (STIV 13209) ESG Halle (11608) 
Omega TI Ost kreuz Berlin (BTTV 12496) Stahl Blankenburg (11105) 
TIC Borussia Spandau (BTIV 14722) Alemania Riestedt (11~13) 
MTV Grane (TIVt-I/l091420) Eintracht Osterwieck (~1718) 
SSV 07 Schlotheim rrrrv 1109030) Medizin Magdeburg (1Ii1806) 
Poland (Ausland/POL-ITIF) TIC Börde Magdeburg (11804) 
Czech Republic (Ausland/CZE-ITIF) Stahl Blankenburg (111105) 
TuRa Bergkamen (WTIV 1177015) TIC Börde Magdeburg (11804) 
TV Oberste in (TIVR/00056S) SSV Landsberg (120'07,) 
Chile (Ausland/CHI-ITIF) SSV Landsberg (12007) 
Estonia (Ausland I EST-ITIF) Medizin Magdeburg (11806) 
South Africa (Ausland/RSA-ITIF) SSV Landsberg (12007') 
TIV 1990 Wurzen (STIV 13126) TIC Börde Magdeburg (11804) 
SV Wölkau (STIV 13318) . SV Zörbig (11119) I 
SV Optik Rathenow (TIVB/220S) TSVTangermünde (12417) 
LTIV Leutzscher Füchse 1990 (STIV 13208) Medizin Magdeburg (11806) 
Hannover 96 (TIVNI220S302) MSV Hettstedt (11909)1 
TIG 207 Ahrensb.lGraßhansd. (HTIV 11160) TIC Halle (11602) , 
Hannover 96 (TIVN/220S302) S-W Bismark (12202) , 
SG Lok Themar/E. Lengfeld (mV/30201S) PostTSV Halle (11611) I 
SSV Langenhagen (TIVNI2192715) MSV Hettstedt (11909) 
FC Schwalbe Döhren (TIVN/220S321) . HTIC 09 Wernigerade (11728) 
SV Dresden-Mitte 1950 (STIV 12115) Stahl Blankenbprq (117PS) 
SV Rotation Süd Leipzig (STIV 13210) SV Francke 08 (11604) . 
TIU Bad Oeynhausen (WTIV 1186006) TIVTaucha (11311) 
Hannover 96 (TIVN 12205302) MSV Hettstedt (11909) 
SV WBG/Medizin Borna (STIV 13105) Post Stendal (12213) 
TIC Wahrenholz (TTVN/l063080) JübarerTV (11032) 
WSG Königs Wusterhausen (TIVB/3349) TIC Lok Stendal (12216) 

"-.-. 

Name, Vorname 
Abdel-Aziz, Youssef 
Balgu, Aman 
Bergner, Uwe 
Brett, Andre 
Cecere. Nicola Alessandro 
Cosciug, Eugeniu 
Dietrich, Mathias 
Duniec, Kamil Andrzej 
Fekl, Johannes 
Freitag, Sebastian 
Görner, Michel 
Günzel, Matthias 
Hanoldt, lnqeborq 
Hanoldt, Michael 
Hilling, Clemens 
Hinke, Nils 
Holland, Lars 
Hund, Marcel 
Isensee, Andreas 
Klein, Kevin 
Kopecki, Andrzej 
Kudrna, Jan 
Langeie, Kay 
Laszczynski, Rafal . 
Lazcano Espinoza, Felipe Ignacio 
Libene, Toomas 
Mazwi, Siyabulelwa 
Merbach, Christian 
Missale, Thomas 
Neumitz, Mario 
0l Connell, Oaniel 
Palma, Gerardo 
Rasenack, Christian 
Renteria, Juan Fernando Grisales 
Schott, Maximilian 
Schulz,Stefan 
Sosnowski, Viktor 
Tomaszuk, Kamil 
Uhlendorf, Martin 
Valentin, Manfred 
Valenzuela Hernandez, David Jerman 
Voigt, Nico 
Wegmeyer, Fred * 
Weiland, Sebastian 
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/-'\0 Jchre AbteiLung TT beim SV ALemcnic Riestedt _ 

Deutsche Stars boten den Gösten 
ein Duell der Extraklasse 
In der RiestedterTurnhalle unter dem Motto ,,50 
Jahre Abteilung Tischtennis beim SV Alemania 
Riestedt." Jubiläum gefeiert. Die Gäste beka­ 
men ein hochklassiges Duell zwischen Alexan­ 
der Flemming und Ruwen Filus zu sehen. 
Beim SV Alemania Riestedt sind über 90 Mit­ 
glieder in der Abteilung Tischtennis sportlich 
aktiv. 30 davon sind Kinder. Ein rundes Dutzend 
ausgebildeter Übungsleiter kümmert sich um 
die Trainingseinheiten und den Wettspielbe­ 
trieb. 13 ausgebildete Schiedsrichter stellt der 
Verein. Die Frauen-Mannschaft von Alemania 
Riestedt spielt auch in der kommenden Saison 
in der Tischtennis-Verbandsliga. 

~Hier flogen ganz andere Bälle. Auf dem Pro­ 
'gramm stand Tischtennis vom Feinsten. Das 
Ganze unter dem Motto: ,,50 Jahre Abteilung 
Tischtennis beim SV Alemania Riestedt." Den 
ganzen Tag und eben am Abend ging es in und 
rund um die Sporthalle rund. Der Höhepunkt 
waren dann aber unbestritten die Ballwechsel 
am Abend. Und wie die Bälle flogen. Ruwen Fi­ 
lus, erfolqreicher Nationalspieler aus Deutsch­ 
land, und der in der 2. Liga aktive Alexander 
Flemming lieferten sich am Tisch ein Duell, das' 
es so hochklassig noch nie in der Turnhalle Ries­ 
tedt gegeben hat. Beide Extraklasse-Könnerwa­ 
ren die Finalisten eines Turniers, das Anfänger, 
schon etwas Fortgeschrittene und eben Profis 
vereint. Das, was Filus und Flemming dann im 
Finale zeigten, war, wie es einer der rund 250 
Zuschauer ausdrückte, "der blanke Wahnsinn." 
Flemming schmetterte immer wieder, dass es 
nur so krachte. Doch es war, als spiele er gegen 
die Chinesische Mauer. Filus, bekennender Ab­ 
wehrspezialist, erwieß sich einmal mehr als sol­ 
cher und brachte den Ball immer wieder mit un­ 
erhörter Präzision zurück auf den grünen Tisch. 
Zwischen atemberaubenden Ballwechseln gab 
es dann plötzlich Show-Einlagen, von beiden 
ebenso gekonnt wie hervorragend inszeniert. 
Hier war der Zweitliga-Akteur dem National­ 
spieler sogar einen Hauch voraus, packte Mini- 

Schläger oder gar eine Bratpfanne aus. Und 
spielte damit. Das ganze kommentierte er dann 
auch noch entsprechend. Filus wiederum ließ 
sich urplötzlich einen Stuhl von einem Zu­ 
schauer reichen, spielte im Sitzen oder jagte 
seinem selbst gespielten Ball hinterher. Mal mit 
rechts, zwischendurch auch mal mit links. Als 
beide Spieler dann auf dem Tisch sitzend Tisch­ 
tennis spielten, flippte das Publikum total aus. 
Beifallsstürme belohnten die beiden Akteure, 
die sich gegenseitig an Spielwitz und Einfällen 
übertrafen. Dass am Ende Filus nach fünf Sät­ 
zen gewann - fast schon Nebensache. Auch, 
dass Alexander Flemming stöhnte: "Morgen 
habe ich einen Monster-Muskelkater." Die Fans 
sind lange nach dem Spiel immer noch begeis­ 
tert, und der Tischtennis-Nachwuchs der Ale­ 
mania ließ sich Autogramme von den Helden 
des Abends geben. 
Zu eben jenen "Helden des Momentes" zählten 
auch die Hettstedter Robert Ross und Jens Beck­ 
mann, die Filus auf dem Weg ins Finale besiegte. 
.lch bin zufrieden, hab gut gespielt': sagte dann 
auch Beckmann. War es das Spiel seines Lebens? 
Der Hettstedter zögert kurz und sagt dann: 
"Wenn ich den ersten Satz gewinne, dann ja." 
Gewonnen hat er ihn nicht, wohl aber neue Fans. 
Und Filus? Der war zufrieden und freute sich 
über den imposanten Siegerpokal. .Ich finde es 
super, wenn so etwas auf die Beine gestellt wird': 
sagt er in Richtung der rührigen Gastgeber von 
Alemania Riestedt. Dann fügt er hinzu: "Es hat 
mir hier in Riestedt auf jeden Fall Riesenspaß 
gemacht. Es ist ein Super-Ereignis, das ist eine 
perfekte Werbung für den Tischtennis, ein Su­ 
per-Event." Lob, das die Gastgeber natürlich rie­ 
sig freut. Und das sie sich redlich verdient haben. 
An die 90 Mitglieder hat der Verein, fast alle wa­ 
ren in die Vorbereitung und Durchführung des 
sportlichen Tages und der abendlichen Festver­ 
anstaltung mit eingebunden. "Man sieht, dass 
Tischtennis in Riestedt gelebt wird': sagt dann 
auch Andreas Roß, Vorsitzender des Fischten- 

nis-Kreisverbandes Mansfeld-Südharz. 
Er nutzt die Gelegenheit und zeichnet zwei 
Riestedter für ihre sportlichen Verdienste aus. 
Zum einen erhält Ralf Hess die Ehrennadel des 
Tischtennis-Verbandes Sachsen-Anhalt in Sil­ 
ber, zum Anderen bekommtTim Aschenbrenner 
die Auszeichnung in Bronze. 
Geehrt wird auch Bernd Ehliger. Der langjährige 
Vereinsvorsitzende bekommt die Ehrennadel 
des Landessportbundes. Apropos Aschenbren­ 
ner. Der stellvertretende AbteilungsleiterTisch­ 
tennis im Verein ist an diesem Abend allgegen­ 
wärtig. "Er hat das ganze generalstabsmäßig 
geplant. Jeder wusste, wann er was zu tun hat': 
spart Ralf Hess nicht mit Lob. Der so Gelobte 
sieht das Ganze nüchtern . ..Ich denke mal, alles 
hat ganz gut geklappt und gut gepasst. Es war 
schon nicht leicht, das Ganze zu stemmen, aber 
wir haben es geschafft." 
Dass es Brasilien ins Viertelfinale geschafft 
hatte, machte dann auch in Riestedt im Verlauf 
der Veranstaltung die Runde. Aber so richtig 
interessiert hat das auch da nur die wenigsten. 

Ralf Kandel. 

Ehrennadel des landes 
für Helmut SCheiding 
Bei den Feierlichkeiten zum 50. Geburtstag der 
Abteilung Tischtennis bei Alemania Riestedt 
wurde auch Helmut Scheiding geehrt. 
"Gänsehaut pur" in Riestedt. Als Helmut Schei­ 
ding aus den Händen von Robert Grünewald 
vom Kreissportbund Mansfeld-Südharz die Eh­ 
rennadel des Landes Sachsen-Anhalts und da­ 
mit die höchste Auszeichnung des Bundeslan­ 
des erhielt, erhoben sich die rund 250 Gäste der 
Festveranstaltung aus Anlass des 50. Geburts­ 
tages der Abteilung Tischtennis bei Alemania 
Riestedt spontan von ihren Plätzen. Sie applau­ 
dierten lange und feierten "ihren" Helmut. 
Und das zu Recht. Schließlich ist der 77-jährige 
Scheiding seit nunmehr 50 Jahren Chef der Ab­ 
teilung Tischtennis bei Alemania Riestedt. Er 
hat den Verein souverän durch alle Klippen der 
Zeit gesteuert und mit seiner menschlichen Art 
geführt. "Mehr als 200 Spielerinnen und Spieler 
hat er im Lauf der Zeit betreut und zu vielen 
sportlichen Erfolgen geführt. Viele Jahre hat 
Helmut Scheiding zudem die Schul-Arbeitsge­ 
meinschaft Tischtennis in Riestedt betreut", 
hieß es in der Begründung zur Auszeichnung. 
Helmut Scheiding selbst blickte in seiner Rede 
zur Festveranstaltung noch einmal auf 50 be­ 
wegte Jahre zurück. Und das voller Stolz. Er 
selbst hätte wohl vor fünf Jahrzehnten, als er 
diese Abteilung beim damaligen Sportverein 
Traktor Riestedt aus der Taufe hob, nicht mit ei­ 
nem solch großen Aufschwung gerechnet. 
Jetzt hoffen die Riestedter, dass ihr gesund­ 
heitlich angeschlagener Chef noch lange die 
Geschicke der Abteilung lenken und leiten 
kann. Davon, dass die hohe Auszeichnung den 
Richtigen traf, sind sie ohnehin überzeugt. • 
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VerbcndspckcLspieLe des NcchW'uchses in Eliederitz _ 

Mansfelder Mädels siegten zum vierten Mal in Folge 
Bei sommerlich heißen Temperaturen von über 
30 Grad spielten die besten Nachwuchsteams 
die Verbandspokalsieger von Sachsen Anhalt 
aus, Gastgeber dieser Veranstaltung war die 
OJK nv Biederitz. Die Teilnehmer fanden wie 
gewohnt hervorragende Bedingungen VOL Der 
Vizepräsident für Nachwuchssport, Björn Hoff­ 
mann (TuS Schwarz Weiß Bismark) konnte fünf 
Jungen-, drei Mädchen- und sechs Schüler­ 
teams zu diesem Wettkampf begrüßen, Leider 
gab es im Vorfeld eine begründete Absage der 
Mädchenmannschaft vom SV Turbo 90 Dessau. 
Die Turnierleitung übernahm der Jugendwart 
des Spielbezirk Dessau, Uwe Richardt (Tlv 
Bernburg), als Oberschiedsrichter war Wolfgang 
Schleiff (Ballenstedter nv Gut Spiel) einge­ 
setzt. Es sollten sich spannende und gutklas­ 
sige Spiele entwickeln, 
Leider kam es bei den Schülern bereits nach 
der 1. Runde zu einem unschönen Vorfall. Die 
Spieler vom Osterweddinger SV entschlossen 
sich nach ihrer 2:4 Niederlage gegen den SC 
Seeland plötzlich und völlig unerwartet dazu, 
das Turnier zu verlassen. Eine plausible Erklä­ 
rung dafür konnte keiner der betreffenden Be­ 
treuer abgeben. Diese Vorgehensweise muss 
als grobe Unsportlichkeit gegenüber den ande­ 
ren Schülerteams gewertet werden und sorgte 

für eine große Verwunderung bei der Turnier­ 
leitung. Die beiden dominierenden Mannschaf­ 
ten bei den Schülern waren Alemania Riestedt 
und der DJKnV Biederitz. Beide Teams konnten 
ihre Spiele relativ sicher für sich entscheiden. 
Die Begegnung gegeneinander war dann an 
Spannung und Dramatik nicht mehr zu über­ 
bieten. Nach einer 3:1-Führung sahen die Gast­ 
geber bereits wie die sicheren Sieger aus. Thanh 
Duc Nguyenverkürzte dann mit einem in dieser 
Klarheit überraschenden 3:0-Erfolg über Lars 
Ernst. Dann konnte Darius Heyden gegen 
Adrian Reising einen 0:2-Satzrückstand zum 
2:2 ausgleichen und im Entscheidungssatz bis 
auf 8:0 davonziehen. Wenig später stand es 
10:5 für den Biederitzer und die Entscheidung 
schien gefallen zu sein. Der Riestedter machte 
aber Punkt für Punkt, kämpfte sich heran und 
drehte die Begegnung noch zu seinen Gunsren. 
Die Entscheidung musste nun im letzten Einzel 
zwischen Long Vu Nhu und Luc Röttig fallen, 
Röttig machte hier zwar sein bestes Spiel des 
Tages, hatte im 3, Durchgang schon Satzbälle 
zu einer 2:1-Führung, es sollte aber am Ende 
nicht reichen. Der Riestedter siegte mit 3:1 und 
sicherte seinem Team den Pokalerfolg. 
Auch bei den Jungen sollte sich ein äußerst 
spannender Wettkampf entwickeln, Die Bie- 

deritzer hatten den Pokal zweimal an 
die Ehle geholt und wollten lich den Pott mit 
dem dritten Erfolg endgültig ichern. Vor allem 
die Teams vom SV Eintracht I .-Diesdorf und 
dem SV Eintracht Quedlin n hier aber 
ein wichtiges Wort mi Ende wie- 
sen alle drei Teams nach Spie- 
len 6:2 Punkte auf. Die Qu mit Ale- 
xander Pazdyka, Edward Todor Ata- 
nasov hatten dann das schi I tere Spielver­ 
hältnis und belegten so den Platz, Um den 
Turniersieg ging es dann noch i ger zu. Klaidas 
Baranauskas, Julian Franz, i Lück und Axel 
Kramer vom Gastgeber itz waren .dann 
genau um fünf Sätze Ils ihre Konkur- 
renten aus Diesdorf (Oie ' Eric Körner und 
Robert Richter). Bei den war es dann 
eine klarere Angelegenh einem 4:2 über 
den VfB Klötze und einem über Grün Weiß 
Möser gewannen die Mädels m SSV Mans- 
felder Grund Ahlsdorf bereits vierten Mal 
nacheinander den Verband I. Beteiligt wa-....___. 
ren hier Lena Reckziegel, hülbe, Jessica 
Naumann und Laura Ortli ng 2 sicherte 
sich der VfB Klötze mit Bammel, Alina 
Schernikau und Sarah Grün Weiß Mö- 
ser (Leonie und Pia Mandy Kramer 
und Jolina Leopold). Richardt. 

TSV Tongermünde führte Trainingslager für den nachwuchsbereich du I 
Am Wochenende standen mehrere Trainings­ 
einheiten auf dem Programm, eine am Freitag, 
gleich drei Sonnabend drei und eine weitere am 
Sonntag. Trainerin Katrin Janot aus Klötze (B­ 
Schein) führte gemeinsam mit Bernd Bohling 
(Tangermünde) und einigen Teilnehmern der 
Trainerausbildung, die kürzlich in Stendal statt­ 
fand, den Lehrgang durch. Es nahmen insge- 

samt 24 Kinder aus Klötze, Schorstedt, Oster­ 
burq, Schönhausen, Stendal und Tangermünde 
teil. Ubernachtet wurde in der Sporthalle Läm­ 
mergasse. Am Sonnabend fand noch ein kleiner 
Grillabend statt. Trainerin Katrin Ja not erklärt 
den Nachwuchsspielerin, was sie noch besser 
machen können, 
"Wir haben uns über die große Resonanz der 

Tischtennisvereine in der 
Bedanken möchten wir uns 
germünde für das Bereitstell 
keiten und bei den vielen H 
Tischtennis des TSV Tangerm 
Tischen und auch im Hin 
das gesamte Trainin 
sagte Abteilungsleiter 

Das Trainingslager in Tangermünde stieß bei allen Teilnehmern auf eine positive Resonanz 
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:3. Lendes Senieren Sport FestivoL _ 

Eine rundum gelungene Veranstaltung 
In der Landesspo11rtschule Osterburg fand vom den Sieg in einem Mixwettbewerb. Die Partner Diverse musikalische Einlagen von Hobbykünst- 
11. -13. Juli 2014 das 3. Landes Senioren Sport wurden per Los zugeteilt und so entstanden· lern und Tänzern fanden großen Anklang. 
Festival statt. ZaHlreiche Workshops und Wett- auch spannende Paarungen. Gespielt wurde je- Am Sonntag konnte mit der Radsportlegende 
bewerbe von ATZ, wie zum Beispiel Aqua- der gegen jeden, somit musste jeder sechs Ein- Täve Schur eine Radtour unternommen werden. 
Gymnastik, Bog~nschießen, Bosseln, Drums zel und sechs Mixwettbewerbe bestreiten. Was Ein Gewitterregen, welcher die Radfahrer über- 
alive, Nordic Wallking, Tai Chi, Tischtennis bis für aktiven Spieler schon anstrengen war, so raschle, haben sie gut mit Unterstand über- 
Zumba standen an und über 120 Sportbegei- haben die Volkssportler Durchhaltungsvermö- standen und alle waren begeistert. 
sterte fanden sicr. ein. Bei gutem Wetter fand gen gezeigt und gekämpft bis zum bitteren Es war eine rundum gelungene Veranstaltung. 
am Freitag im Freien ein Grillabend mit Lager- Ende.Allewaren mit viel Spaß an der Sache und Dank geht an den LSB Sachsen-Anhalt und al- 
feuer statt und tahlreiche Gesprächspartner im Nebenfeld derTH mit Musik spielend, konnte len Helfern, die dazu beigetragen haben, dass 
fanden sich. Der Sonnabend war für die teilneh- die Siegerehrung gegen 17 Uhr durchgeführt sich alle wohlfühlten und der Wunsch auf ein 
menden TI-Spieler ein Tagesprogramm. Sieben werden. Der Sportlerball mit Disco wurde mit 4. Landes Senioren Sport Festival ausgespro- 
Mannschaften kämpften an vier Tischen um gleichzeitigem WM-Fußball-sehen verbunden. chen wurde. Bärbel Kleber. 

Rlle Teilnehmer hotten viel Spaß beim Seniorenssportfestival in Osterburg 

Oeutsc:he Monnsc:hof'tsmeistersc:hof'ten der Senioren in Hude _ 

TTVSA-Herren verpassten Sprung aufs Treppchen 
Die diesjährigen Deutschen Mannschaftsmeis­ 
terschaften wurden vom TTVN in Hude im Sport­ 
zentrum Huder Bach durchgeführt. Insgesamt 
waren 61 Mannschaften von 64 am Start und es 
war eine große Herausforderung für den Veran­ 
stalter. In zwei Turnhallen tummelten sich über 
200 Aktive und nie Organisation war hervorra­ 
gend , so dass das ganze Turnier ohne großen 
Zwischenfälle dorchgeführt wurde. Es wurden 
zwar Startnummern vergeben, aber im Pro­ 
gramm heft bei den Namen nicht erwähnt, das 
machte den Zuschauern etwas Bedenken. 
Vom TIVSA starteten die Damenmannschaft AK 
50 vom HSV Wernigerode mit Claudia John und 
Silvia Sack und die Herrenmannschaft AK 70 vom 
SV Serum Bernburg mit Roland Eberhardt, Man­ 
fred Kropf, Rainer Rehwinkel und Hermann Knie. 
In Gruppenspielen von vier Mannschaften mus­ 
sten die Damen. gegen TIC Berlin Neukölln 
(BTIV), TB Groß-Osinghausen (WTIV) und VFL 
1919 Lauterbach (HeTIV) antreten. Alle drei 
Mannschaften waren sehr spielstark und wurden 
mit 1:3; 1:3 und 0:3 verloren. Es blieb am zweiten 
Tag nur der Kampf um Platz 7 oder 8 übrig. Ge­ 
gen die Mannschaft vom TIC Gelb-Rot Irier 
(TIVR) konnte John ihre beiden Einzel gewinnen 
und der Doppelgewinn reiFhte zum Sieg aus und 
somit kamen die Damen auf Platz 7 der Gesamt­ 
wertung. Deutsche Mannschaftsmeister wurde 
die Vertretung vom TIV Gärtringen (TIVWH), ge­ 
folgt auf Platz 2 vom TIC Berlin Neukölln (BTIV) 
und auf Platz 3 RSV Braunschweig (TIVN). 

Bei den Herren ging es spektakulärer zu. Im 
Gruppenspiel konnten sie gegen KSV 1948 Niesig 
(HeTIV) mit 4:0 und TV Brühl 1912 (BaTIV) 4:1 
gewinnen. Lediglich gegen SpVgg Westheim 
(ByTIV) mussten sie sich 2:4 geschlagen geben. 
Somit erreichten sie als Gruppenzweite den Ein­ 
zug ins Halbfinale. Die Herrenauswahl vom SV 
Werder Bremen konnte aber auftrumpfen und 
gewann mit 4:1. Somit war das lezte Spiel um 
Platz 3 oder 4 angesagt. Spannender kann ein 
Wettkampf fast nicht sein. Bei einer 2:1-Führung 

wurde leider das so wichtige Doppel verloren. 
Eine Aufholjagd begann und die Bernburger 
konnten auf 3:3 verkürzen. Das entscheidende 
letzte Einzel wurde leider knapp verloren und so­ 
mit war der Sprung auf das Treppchen nicht er­ 
reicht. Dennoch glücklich über den 4. Platz und 
über ihren Erwartungen war die Herrenmann­ 
schaft. Deutsche Mannschaftsmeister wurden 
die Vertretung vom SpVgg Westheim, gefolgt auf 
Platz 2 vom SV Werder Bremen und auf Platz 3 
vom TIG Torney / Engers. Bärbel Kleber. 

Spielbezirk Holle 

Bezirksrongliste 2014 . 
Bei bestem Tischtenniswetter, Dauerregen und 
15 Grad, ermittelten die zehn besten Damen 
und Herren des Spielbezirkes Halle ihre Rang­ 
listensieger in Röblingen am See. Erstaunli­ 
cherweise sagte von elf eingeladenen Damen 
nur eine ab, während bei den Herren sage und 
schreibe sechs Absagen erfolgten. 
Hauptgrund soll wohl die Angst vor dem Verlust 
von QTIR-Punkten gewesen sein, was bei ei­ 
nem schlechten Tag gegen gleichwertige Spie­ 
ler schnell passieren kann. QTIR doch nicht das 
Allheilmittel? Bei den Damen wurde Dana Dit­ 
trich (TIC Halle) ihrer Favoritenrolle gerecht. Mit 
8:1 Spielen gewann sie den Bezirkspokal. Mit 

7:2 belegte Susan Heinemann (Riestedt) etwas 
überraschend den 2. Platz. Die Plätze 3 bis 6 si­ 
cherten sich die vier Ahlsdorfer Damen Lena 
Reckziegel, Sandra Hahn, Susann Naumann und 
Tina Schlotter. Knapp geschlagen, nur aufgrund 
des Satzverhältnisses, landete Sabrina Schlegel 
(Francke 08) auf dem 7. Platz. Die beiden 
Schwerzer Starterinnen Sabine Spannaus und 
Jenny Gröning verbuchten die Plätze 8 und 9. 
Stark gekämpft aber leider oft unglücklich ver­ 
loren reichte es für Sabrina Birkner nur zum 10. 
Platz. Spannend ging es auch bei den Herren 
zu. Auch hier setzte sich der Favorit Christian 
Kühne (Francke 08) mit 8:1 durch. Zweiter mit 
ebenfalls 8:1, nur aufgrund des schlechteren 
Satzverhältnisses, wurde Andreas Fekl ~ 
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(Weißenfels). Souveräner Dritter wurde mit 6:3 
Spielen Pascal Stumm {Schwerz).Philipp KleißI 
(Hettstedt) behauptete sich knapp vor Tobias 
Hübotter (Post Halle) auf dem 4. Platz. Ebenso 
knapp ging es im Kampf um den 6. Platz zu den 
Thomas Schumann auch nur um zwei Sätze 

besser vor Lars Dittrich (HnV) gewann. Achter 
wurde Abwehrspezialist Daniel Newe (Schwerz). 
Ohne Angst vor Punktverlusten belegten Se­ 
bastian Meyer vom Gastgeber und der leicht 
angeschlagene Jan Klepzig (Hettstedt) die 
Plätze 9 und 10. • 

Kreisverband Monsfeld-Südhorz 

Günter Römermann 
nahm Abschied 
Im Rahmen der Neuwahl des Kreisvorstandes 
Mansfeld-Südharz, nahm Günter Römermann 
Abschied als Funktionär. Der Präsident des 
Kreisvorstandes Tischtennis, Andreas Ross - 
mit ihm alle Delegierten des 2. Verbandsta­ 
ges - verabschiedete mit bewegten Worten 
und lange anhaltendem Beifall, den wohl ältes­ 
ten und am längsten in einer gewählten Funk­ 
tion tätigen, in den verdienten Funktionärsru­ 
hestand. 
Günter Römermann teilte dem Vorstand mit, für 
die kommende vierjährige Wahlperiode nicht 
mehr kandidieren zu wollen. "Das Alter und 
auch langsam sich bemerkbar machende ge­ 
sundheitliche Probleme zwingen mich dazu, 
diesen Schritt zu machen," so seine Ansage, die 
alle mit Respekt entgegen genommen haben 
und das musste man dem nunmehr 77- Jähri­ 
gen, der in wenigen Wochen 78 Jahre wird, ein­ 
fach zugestehen. 
Als 17- Jähriger wurde er 1953 erstmals in den 
Kreisfachausschuss Tischtennis Eisleben ge­ 
wählt, unter dem damaligen Vorsitzenden, Fritz 
Eube. Nur wenige können wohl annähernd er­ 
messen was es heißt ,61 Jahre als Verantwort­ 
licher für Finanzen von den Mitgliedern das 
Vertrauen ausgesprochen zu bekommen und 
nicht nur das, sondern immer wieder einen aus­ 
geglichenen Haushalt hin zu bekommen. Selbst 
nach dem Zusammenschluss der Kreisfachaus­ 
schüsse Sangerhausen mit dem Kreisfachaus­ 
schuss Eisleben zum Kreisverband Tischtennis 
Mansfeld-Südharz stellte er sich dieser sicher 
nicht einfachen Aufgabe. Dazu gehören Steh­ 
vermögen, Sach-und Fachkenntnis und auch 
Durchsetzungsvermögen und der Wille, über ei­ 
nen so langen Zeitraum ehrenamtlich tätig zu 
sein. Das hat er in mehr als 61 Jahren bewiesen. 

Dafür zeichnete ihn der Deutsche Tischtennis­ 
bund mit der Ehrennadel in Bronze und Silber 
und der Tischtennisverband Sachsen- Anhalt 
mit der Ehrennadel in Gold aus. Bei der Sport­ 
lerehrung 2013 verlieh man ihm die Urkunde 
für ein .Vorbildtiches Ehrenamt" und der Kreis­ 
sportbund "MSH" ehrte ihn mit dem Eintrag ins 
Goldene Ehrenbuch, um nur einige zu nennen. 
Aber nicht nur als Sportfunktionär hat sich 
Günter Römermann einen Namen gemacht. 
Seit 1949 spielt er aktivTischtennis, damals un­ 
ter "Turbine" Klostermansfeld, und noch heute 
sieht man ihn an der Platte der 3. Mannschaft 
des nv Klostermansfeld. Bekannt als Kämpfer, 
als fairer Spieler und Defensivspieler, so kennen 
ihn wohl alle Spieler des weißen Tischtennis­ 
balls im Mansfelder Land. 
Was wünschen ihm seine Freunde des Tisch­ 
tennissports an diesem Tag? In erster Linie wei­ 
ter gute Gesundheit, ein weiter erfülltes Rent­ 
ne rieben mit seiner Frau, aber weiter an der 
Platte, denn diesen Virus wird er wohl alsbald 
nicht ablegen können. Seine Sportfreunde im 
Kreisverband Mansfelder-Land würden sich 
freuen, wenn er dann bei Höhepunkten des 
Kreisverbandes als Gast begrüßt und weiter zu 
sehen sein wird. 

neuer Kreisvorstand im Amt 
Die Delegierten von 21 Vereinen und mehr als 
700 Mitgliedern des Kreisverbandes Mansfeld­ 
Südharz wählten am 28. Mai 2014 in Riestedt 
beim 2. Kreistag ihren neuen Vorstand für die 
nächsten vier Jahre. Als Präsident wurde der 
Sportfreund Andreas Ross (MSV Hettstedt) in 
seinem Amt ohne Gegenstimme wieder bestä­ 
tigt. Zum Vorstand gehören weiter als vizeprä­ 
sident, Sportfreund Bernd Urbich (Spvgg. Röb­ 
lingen), als Schatzmeister Sportfreund Christian 
Reckziegel{SG Stolberg), der für den ausge- 

schiedenen Günter Römermann neu im Vor­ 
stand gewählt wurde, Sport(reund Ralf Hess 
(Alernania Rlestedt) als Sportwart. Jan Klepzig 
(MSV Hettstedt) als JugendWart, Sportfreund 
Tim Aschenbrenner (Alemania Riestedt) als Se­ 
niorenbeauftragter und Sportfreund Hans Kam­ 
mann (SSV Eisleben) als Pressewart. Alle ge­ 
wählten Sportfreunde wurden einstimmig in 
den neuen Vorstand gewählt! 

Hans Kommann • 

Helmut Scheiding I 
seit 50 Jahren im Amt 
Es ist der 1. Juni 1964. In eine~ Saal in Riestedt 
trifft sich ein Dutzend Sport-Enthusiasten. Sie 
vereint die Liebe zum TischteMnis und die Hoff­ 
nung, gemeinsam intensiv~r ihrem Hobby 
nachkommen zu können. Untier ihnen ist auch 
Helmut Scheiding. Er ist es aiuch, der von den 
Anwesenden zum Vorsitzenden der soeben 
entstandenen Sektion Tischt~nnis bei Traktor 
Riestedt gewählt wird. I 
Nun, 50 Jahre später, heißt det Sportverein Ale­ 
mania, längst nicht mehr Iraktor. Und aus der 
einst eher belächelten Sektidn Tischtennis ist 
mittlerweile die vorzeige-Abt~ilung des Vereins~' 
geworden. Geblieben ist eige~tlich nur Helmut 
Scheiding. Der mittlerweile 7lj- Jährige ist nach 
wie vor Chef der RiestedterTischtennis-Spieler, 
führte und führt seine Abteiluhg durch alle Hö- 
hen und Tiefen. I 
Davon, was der gelernte Möbeltischler und Kla­ 
vierbauer in den fünf Jahrzeh~ten im Tischten- 
nis alles erlebt hat, ließen sich Bücher füllen. 
Vieles wurde schon gesichtetlund soll im Rah­ 
men des Jubiläums bei einer großen Feier einer 
noch größeren Fangemeins9haft präsentiert 
werden. Dann werden sich ScHeiding und seine 
Mitstreiter daran erinnern, wie vor 50 Jahren 
alles begann. "Wir hatten ~ur eine einzige 
Iischtennisplatte, die hab IC~ noch repariert. 
Dann kam die zweite Platte hinzu, gespielt ha- 
ben wir im Ratskeller': erinneh sich Scheiding. 
Und auch an den 17. August des Jahres 1964. Da 
stand das erste Spiel auf demlProgramm. Geg- 
ner war die Mannschaft von r-j1afa Sangerhau- 
sen - und Riestedt verlor klar. Am 7. Oktober des 
gleichen Jahres wurde dann die Turnhalle er­ 
öffnet, die Bedingungen ve~besserten sich. 
Doch Tischtennis blieb in Riest~dt, wie vielerorts "'--' 
auch, eher eine Randsportalt. .Fußball war 
eben das Große, aber im Schatten davon hat 
eigentlich auch bei uns sehr yiel geklappt", so 
der Tischten~.is-Chef. An der ~ormachtstellung 
des Fußballs anderten auch die Vereins-Urnbe­ 
nennung, aus Traktor wurde 1990 Alemania, 
und die neuen gesellschaftlic~en Bedingungen 
nichts. _I 
"Der Aufschwung kam dann mit der neuen 
Turnhalle. Das war 2002", sagt Helmut Schei­ 
ding. Von da an ging es spürbar aufwärts. Hel­ 
mut Scheiding war stets mittendrin und stets 
dabei. Ohne ihn lief nichts. "Fünf Tage in der 
Woche in der Sporthalle warenlda keine Selten­ 
heit. Wir waren eine schöne Gemeinschaft und 
hatten unheimlich viel Zusamrrenarbeit': denkt 
er, manchmal wehmutsvoll, zu~ück. Das mit den 
fünf Tagen ist mittlerweile ~eschichte, eine 
Krankheit fordert seinen Tribut. Dennoch: Ein 
Leben ohne Tischtennis? Für ~elmut Scheiding 
undenkbar. "In meiner Garage steht noch die 
Platte. Spielen kann ich nicht 1ehr, aber Tisch­ 
tennis, das ISt mein Leben". Und! aus seinem Le­ 
ben konnte Helmut Scheiding roch viel berich­ 
ten, am 21. Juni bel der großer Jubiläumsfeier 
in Riestedt. • 
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~Kurz und knopp 
Im Rahmen der Deutschen Hochschulmeis­ 
terschaften konnte Landestrainerin Linda Ren­ 
ner den Titel im Damen Doppel erringen. Dazu 
herzlichen Glückwunsch. Alle Einzelheiten auf 
der DTTB-Seite wwwtischtennis.de. 

zierung gelang dabei Lisa Göbecke (TTC Börde 
Magdeburg) in der Altersklasse Mädchen 2004 
und jünger, sie belegte einen hervorragenden 
6. Platz. In der gleichen Altersklasse der Jungen 
konnte auch Luc Röttig (DjK TTV Biederitz) in 
seinem ersten deutschlandweiten Vergleich 
überzeugen und drei Spieler hinter sich lassen. 
Im Jahrgang 2003 war Pia Gottschalk (TSG GW 
Möser) ebenfalls mit vollem Einsatz dabei und 

Mit achtbaren Ergebnissen konnten die jüngs­ 
ten Talente des TTVSA beim DTTB Talent Cup 
auch sich aufmerksam machen. Die beste Plat- 

konnte sich im Mädchenfeld auf Rang 16 ein­ 
finden, trotz zweier gewonnener Spiele. Darius 
Heyden (DjK TTV Biederitz) konnte in der End­ 
runde ebenfalls zwei Spiele gewinnen und plat­ 
zierte sich ebenfalls auf Rang 16. Landestrai­ 
nerin Linda Renner konnte allen vier Teilneh­ 
mern eine positive Entwicklung und vollen Ein­ 
satz in allen Spielen im Deutschen Tischtenni­ 
szentrum in Düsseldorf bescheinigen. Auch ein 
Blick hinter die Kulissen war möglich und die 
Nationalspielerinnen konnten beim Training be­ 
obachtet werden. Ebenfalls anwesend waren 
alle Bundestrainer des Nachwuchses sowie die 
Nachwuchsverantwortlichen der Mitgliedsver­ 
bände. 

Mit sehr guten Ergebnissen konnten die bei­ 
den Starter aus Sachsen Anhalt beim Bundes­ 
finale der mini-Meisterschaften im thüringi­ 
schen Mühlhausen überzeugen. Paula Hubrich 
aus Sülzetal wurde im Mädchenwettbewerb 
Sechste, während Nils Weiland aus Magdeburg 
Achter wurde. Alle Ergebnisse sowie ein Bericht 
aus Mühlhausen findet man unter wwwtisch­ 
tennis. de 1 aktuelles 1 meldung 175709. Bi Ider 
der Veranstaltung findet man auch unter dem 
Link: wwwttvsa.delergebnisseIP7060469.zip 

Bei den Mitteldeutschen Mannschaftsmeis­ 
terschaften am 24.05.2014 in Waltershausen 
(Thüringen) erreichten die sachsen-anhaltini­ 
schen Mannschaften folgende Ergebnisse bei 
der vom gastgebenden Verein bestens organi­ 
sierten Veranstaltung: Schülerinnen: TSG Grün 
Weiß Möser Platz 2; Schüler: SV Alemannia 
Riestedt Platz 3; Mädchen: SV Serum Bernburg 
Platz 2; Jungen: DjK TTV Biederitz Platz 2. e 

Eröffnung des Schiedsrichtervergleichs­ 
kampfes 2014 in Schwerin 

:31. sc::hiedsric::htervergLeic::hswett'kcmpFe des Nordens und des WTTV _ 

TTVSA verteidigte Schiedsrichterpokal erfolgreich 
Bei den 31. Schiedsrichtervergleichswettkämp­ 
fen des Nordens und des WTTV am 14.06.2014 
in Schwerin konnte die erste Mannschaft des 
TTVSA den Vorjahressieg wiederholen und den 
Wanderpokal wieder mit nach Hause nehmen. 
Mit klaren Vorrundensiegen gegen TTVMV II 
(5:1), TTVSH II (6:0) und TTVN I (6:0) ging es in 
die Finalrunde gegen drei weitere Vorrunden­ 
sieger, wo es dann richtig spannend wurde. Be­ 
reits im ersten Endrundenspiel entpuppte sich 
der gastgebende TTVMV mit seiner ersten 
Mannschaft als hartnäckigster Gegner, der un­ 
sere 2:0-Doppelführung nicht nur ausglich, 
sondern nach dem 3. Einzel auch in Führung 
ging, die unser Schlussspieler mit 11:9 im 5. Satz 
wieder egalisieren konnte. Danach gewannen 

beide Mannschaften die abschließenden Be­ 
gegnungen mit jeweils 5:1 gegen den BeTTV 
sowie 4:2 gegen den TTVB. 
Nachdem der direkte Vergleich auch keinen 
Sieger nach Sätzen hervorbrachte, entschieden 
letztendlich die Satzverhältnisse der beiden 
letzten Spiele über den Turniersieg und hier 
hatte sich unsere Mannschaft den Vorteil von 
einer um acht Sätze besseren Differenz erspielt. 
Somit konnte unser Delegationsleiter Erhard 
Fink bei der abendlichen Siegerehrung im idyl­ 
lischen Ferienpark Retgendorf den Sieger- und 
Wanderpokal wieder in Empfang nehmen. 
Für unsere zweite Mannschaft begann dasTur­ 
nier mit einer knappen 2:4-Niederlage gegen 
den als Geheimfavorit gehandelten TTVB I. Erst 

im fünften Satz der letzten Einzelbegegnung 
konnte dieser den Sieg einfahren. Dies sollte 
aber die einzige Vorrundenniederlage bleiben, 
denn nach den folgenden Siegen gegen den 
WTTV I (4:2) und TTVSH 3 (5:1) gelang der 
Sprung in die Endrunde um die Plätze 5 - 8. 
Diese konnte mit einem Sieg (4:2 FTTB I) und 
Unentschieden (3:3 TTVMV 11) sowie einer 
Niederlage (1:5 TTVSH I) ausgeglichen gestaltet 
werden, was am Ende einen hervorragenden 7. 
Platz einbrachte. 
Unsere Mannschaften spielten in folgender 
Aufstellung: TTVSA I: MeikVollmer, Olaf Köhler, 
Marion Vollmer, Andreas Fricke, Guido Burqe­ 
meister; TTVSA 11: Wolfgang Malgin, Holger Lü­ 
dicke, Jörg Hildebrandt, Ilona Söfftge. 
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Deutsche FlokeLmeisterschoFten Für VerbendskLossen _ 

TTe Gröningen 11 erlebte vier tolle 'Tage 
Vom 29. Mai bis 1. Juni 2014 fanden in Frönden­ 
berg (Nord rhein-Westfalen) die Deutschen Po­ 
kalmeisterschaften für Verbandsklassen statt. 
DerTIC Gröningen II qualifizierte sich durch den 
Gewinn des Kreis-, Bezirks und Landespokals 
Sachsen-Anhalt für die Deutsche Pokalmeis­ 
terschaft. Bei diesem Turnier treten alle Sieger 
der TI-Verbände an. In vier Staffeln spielten 
fünf Mannschaften jeder gegen jeden. 
In der Kategorie der Herren C starteten Mann­ 
schaften, die auf Kreisebene spielen. Thomas 
Stritzke, Eric Möhring und Mike Staginnus wur­ 
den in die Staffel 1 gelost. Des Weiteren waren 
in dieser Staffel die Mannschaften aus Sachsen, 
Hamburg, Brandenburg und Bayern am Start. 
Nach der Eröffnung durch den Bürgermeister, 
den Oberschiedsrichter des DTIB und dem Vor­ 
sitzenden des GSV Fröndenberg hatten die Spie­ 
ler des TIC Gröningen um 14 Uhr ihr erstes Spiel. 

Das Spiel gegen die SpVgg Dresden-Löbtau II 
aus Sachsen ging mit 1:4 verloren. Die Gegner 
traten mit ehemaligen Verbandsliga-Spielern 
an. Trotzdem hätte es mit ein bisschen mehr 
Glück eine Resultats-Verbesserung geben kön­ 
nen. Am gleichen Tag spielten die Bodestädter 
gegen die Hamburger Vertretung vom TSV Ho­ 
henhorst.ln diesem Spiel zeigten die Gröninger 
ihre wahre Stärke und bezwangen die Nord­ 
deutschen mit 4:1 Punkten. So endete der erste 
Spieltag mit einem ausgeglichenen Spielver­ 
hältnis für den TIC GrÖningen. Am zweiten Tur­ 
nier-Tag wartete um 15 Uhr die Brandenburger 
Mannschaft vom SV Roskow auf den TIC. Beim 
Stand von 3:2 Punkten sicherte das Gröninger 
Nachwuchstalent, Eric Möhring, mit seinem Sieg 
den 4:1 Entstand. Damit konnte man sich die 
Möglichkeit des weiterkommen für den letzten 
Vorrunden-Spieltag am Samstag bewahren. Am 

Samstag kam es dann zwischen dem TIC und 
dem TSV Bad Griesbach aus Bayern zum End­ 
spiel um Platz 2. Nach dem Sieg von Themas 
Stritzke und den bei den Niederlagen von Mike 
Staginnus und Eric Möhring kam es nun zum 
vorentscheidenden Doppel. Mit sehenswerten 
Ballwechseln konnten Mike und Thomas wieder 
auf 2:2 verkürzen. Am Ende wurde die Begeg­ 
nung mit 2:4 verloren. Wie umkämpft die ein­ 
zelnen Sätze waren zeigt der 2. Satz von Mike, 
der mit 18:20 verloren ging. Am Ende belegte 
derTIC 1990 Gröningen eV mit 2:2 Punkten und 
11:11 Spielen den 3. Platz in seiner Staffel und 
insgesamt den 9. Platz bei diesem Turnier. Bei. 
einem Deutschland-Turnier mitzuspielen war für 
die drei Gröninger eine wertvolle Erfahrung. Ob 
Turnier, Pokal-Party, geselliges Zusammensein 
oder viele neue Kontakte knüpfen, es waren vier 
tolle Iaqe! Mike Staginnus 

LendesrengListenqueLiFiketionsturnier der Demen und Herren _ 

Dank gilt dem Gastgeber SV Serum Bernburg 
Das Qualifikatiqnsturnier zur Landesrangliste 
desTIVSA der Damen und Herren fand diesmal 
in Bernburg statt. Gastgeber war der SV Serum 
Bernburg. Leider wurde in diesem Jahr kein 
Verein mit einer entsprechenden Sporthalle ge­ 
funden, der dieses Turnier ausrichten wollte. 
Kurzfristig sprangen hier die Serum-Spieler aus 
Bernburg ein und machten aus ihren begrenz­ 
ten Bedingungen das Beste daraus. Für ihre 
Einsatzbereitschaft bedankt sich der Sportaus­ 
schuss des TIVSA. 
Da der Vizepräsident für Erwachsenensport, 
Michael Fischer, nach seiner Meniskusoperation 
noch krank war, übernahm Uwe Richardt (Ju­ 
gendwart des SB Dessau) die Turnierleitung. An 
seiner Seite übernahm der Verbandsschieds­ 
richter Rene Richter die Funktion des Ober­ 
schiedsrichters. Von den qualifizierten Spielern 
sagten leider recht kurzfristig bei den Damen 
Kerstin Möller (TIV Barleben) und Petra Möller 
(Stahl Magdeburg-Nord), sowie bei den Herren 
Martin Wieczorek (Turbo 90 Dessau) ab. Bei den 
Damen kam so Jenny Groening und bei den 
Herren Thomas Schumann (beide SG Aufbau 
Schwerz) unverhofft zum Einsatz. Es nahmen 
also 15 Damen und 16 Herren den Kampf um 
die Siegerpokale auf. 
In beiden Konkurrenzen wurde die Vorrunde in 
zwei Gruppen ausgetragen. Die besten vier je­ 
der Gruppe erreichten die Endrunde. Es gab in 
allen Gruppen sehr spannende und gutklassige 
Spiele zu sehen. Dana Dittrich (TIC Halle) blieb 
als einzige im gesamten Turnier ohne Nieder­ 
lage und wurde somit souveräne Siegerin. Den 
2. Platz mit nur zwei Niederlagen eroberte sich 
Sarah Fest (Börde Magdeburg) vor Lin Jose­ 
phine Schubert und Sabine Spannaus (beide SG 
Aufbau Schwerz). Diesen vier Spielerinnen ge­ 
lang somit der Aufstieg in die Landesrangliste. 
Erfreulich war das Abschneiden der beiden 
Nachwuchsspielerinnen Leonie Gottschalk 
(Grün Weiß Möser) und Alyssa Zeitz vom Gast­ 
geber, die beide die Finalrunde erreichten. 
Bei den Herren setzte sich der Dessauer Spit­ 
zenspieler Sven Köhler (SV Turbo 90) durch. Aus 
der Gruppe mit einer Niederlage (gegen Chris- 

tian Roß - Hettstedt) belastet, hatte er in der 
Endrunde nur noch bei seinem Fünf-Satz-Er­ 
folg gegen Oie Herbst (Magdeburg-Diesdorf) 
ernsthafte Probleme. Den 2. Rang holte sich 
hier Mark Mechau von Medizin Magdeburg. Die 
weiteren Aufstiegsplätze sicherten sich Pascal 
Stumm (Aufbau Schwerz) und Oie Herbst 
(Mbg.-Diesdorf). Uwe Richardt. 
Platzierungen 
Damen-Einzel: 1 Dana Dittrich (nC Halle), 2 Sarah Fest (nC 
Börde Magdeburg), 3 Lin Josephine Schubert (SG Auf bau 
Schwerz 1966), 4 Sabine Spannaus SG Aufbau Schwerz 
1966),5 Selina Vieth (nC Lok Altmark Stendal), 6 Jessica 
Naumann (SSV Mansfelder Grund Ahlsdorf), 7 Leonie Gott­ 
schalk (T5G Grün-Weiß Möser), 8 Alyssa Zeitz (SV Serum 

Bernburg 1962),9 5usan Heinemann (SV Alemania Riestedt), 
9 Yvonne Zöller (SG Aufbau 5chwerz 1966), 11 Sandra Hahn 
(SSV Mansfelder Grund Ahlsdorf), 11 Petra Linow (nC Glück 
Auf Staßfurt 1951), 13 Dagmar Haack (SV Schorstedt), 13 Lena 
Reckziegel (SSV Mansfelder Grund Ahlsdorf), 15 Jenny Groe­ 
ning (SG Auf bau Schwerz 1966). 
Herren-Einzel: 1 Sven Köhler (SV Turbo 90 Dessau). 2 Mark 
Mechau (HSV Medizin Magdeburg), 3 Pascal Stumm vSG Auf 
bau Schwerz 1966), 4 Oie Herbst (SV Eintracht Magdeburg­ 
Diesdorf), 5 Klaidas Baranauskas (DJKnV Biederitz), 6 Maik 
Hoffmann (SG Auf bau Schwerz 1966), 7 Eric Hess (MSV Hett­ 
stedt),8 Christian Roß (MSV Hettstedt)! 9Thomas Schumann 
(SG Aufbau Schwerz 1966), 9 Maik Vlarnstedt (SV Serum 
Bernburg 1962), 11 Mathias Taetzsch (SV Eintracht Magde­ 
burg-Diesdorf),ll Martin Wiegner (HSV Medizin Magdeburg), 
13 Sebastian Dorn (SV Turbo 90 Oessau).13 Andreas Fekl (VSG 
Kugeltierg Weißenfels), 15 Philipp KleißI (MSV Hettstedt), 15 
Dominik Lausch (SV Zörbig). 

Spielbezirk Dessou 

Sebostion Dorn und Petro 
linow BRt-Sieger 
Am 18. Mai 2014 fand die Bezirksrangliste der 
Damen und Herren des Spielbezirkes Dessau 
statt. Gastgeber war der SV Serum Bernburg. 
Die Turnierleitung übernahm der Jugendwart 
des SB Dessau, Uwe Richardt (TIV Bernburg). 
Es waren zehn Herren und acht Damen am 
Start. 
Vor allem bei den Herren ging es recht turbulent 
zu. Lange Zeit gab es zwischen Rang 1 bis 8 nur 
zwei Zähler Differenz. Am Ende hieß Sebastian 
Dorn (SV Turbo 90 Dessau) der Sieger. Mit nur 
einer Niederlage, die er sich gleich zu Beginn 
gegen Vereinskamerad Martin Wieczorek zu­ 
zog, hatte er am Ende sogar zwei Punkte Vor­ 
sprung auf den Zweitplatzierten. Der Kampf um 
die restlichen Aufstiegsplätze war dann aber 
sehr spannend. Bis zur letzten Runde war nicht 
klar, wer die Plätze 2 bis 7 belegen würde. Durch 
seinen klaren 3:0-Erfolg in der letzten Runde 
über Sebastian Bethge (DJK TTV Biederitz) 
konnte Lokalmatador Meik Warnstedt bei der 
gleichzeitigen Niederlage des Nachwuchsspie­ 
lers Klaidas Baranauskas (Biederitz) gegen Dorn 
noch auf den 2. Rang vorpreschen. Punktgleich 

mit nur einem Satz schlechter belegte Martir 
Wieczorek den 3. Aufstiegsplatz. Baranauskas.v-: 
der lange Zeit auf einen der Spitzenplätze lag 
fiel dann noch auf den undankbaren 4. Platz 
zurück, der jedoch noch zu leithten Aufstiegs­ 
hoffnungen berechtigt. Auc~ der Abstieqs­ 
kampf war wieder recht spa~nend. Am Ende 
traf es Bethge, der nur um zwei Sätze schlech- 
ter war als der Zerbster Kay Sdhulze. Weiterhin 
waren Olaf Voigt (Schönebeck~r SV), Dirk Acker­ 
mann (Holzweißiger SV) und Tirnm Möbes (SV 
Traktor Tucheim) auf den Absbiegsplätzen. 
Bei den Damen waren die beiden Verbandsli­ 
gaspielerinnen vom TTC "Glülik Auf" Staßfurt, 
Luisa Windirsch und Petra Lin~wdie klaren Fa­ 
voritinnen. Windirsch, die im VdJrjahr dieses Tur­ 
nier gewann, unterlag zu Begi~n in fünf Sätzen 
gegen Linow. Auch im zweiten Spiel kam sie 
nicht in Tritt und verlor gegen Ueonie Gottschalk 
(TSG Grün Weiß Möser). Ansc~ließend ging es 
dann bei ihr aber nicht weiter, sie musste leider 
krankheitsbedingt aufgeben. ~o zog Linow un­ 
gefährdet davon, hatte aber speziell gegen die 
jungen Spielerinnen GottschJlalk und Sophie 
Fronecke (Schönebecker SV) iel Mühe um im 
5. Durchgang siegreich zu bleiben. Eine sehr 
gute Leistung zeigte Alyssa Zeitz (SV Serum 
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Bernburg). Sie un.terlag nur gegen ihre zukünf­ 
tige Mannschaftskameradin Linow. Mit deren 
ausgeprägten Detensivspiel kam die junge, voll 
auf Offensive setzende Saalestädterin nicht zu­ 
recht. Zeitz sicherte sich so den 2. Platz vor 
Charlott Rykarski (SV Turbo 90 Dessau). Diese 
3 und vielleicht auch die 4. Leonie Gottschalk 
vertreten den Spielbezirk Dessau am 21.06.14 
beim Aufstiegsturnier zur Landesrangliste. 

Ergebnisse 
Damen Einzel (8): 1. Petra Linow (TTC Glück Auf Staßfurt 
1951), 2. Alyssa Zeitz I(SV Serum Bernburg 1962), 3. Charlot 
Rykarski (SV Turbo 9P Dessau), 4. Leonie Gottschalk (TSG 
Grün-Weiß Möser), 5. Sophie Fronecke (Schönebecker SV 
1861),6. Francine Koliey (Schönebecker SV 1861), 7. Melanie 
~~~~f~~iJ~~\OrTUchrim), 8. Luisa Windirsch (TTC Glück Auf 

Herren Einzel(10): 1. Sebastian Dorn (SV Turbo 90 Dessau). 
2. Maik Warnstedt (SV1Serum Bernburg 1962),3. Martin Wiec­ 
zorek (SVTurbo 90 Dessau),4. Klaidas Baranauskas (DJKTTV 
Biederitz). 5. Dominik Lausch (SV lörbig), 6. Kay Schulze (SG 
ESKA Zerbst). 7. Sebastian Bethge (DJKTTV Biederitz), 8. Olaf 
Voigt (Schönebecker SV 1861), 9. Dirk Ackermann (Holzwei­ 
ßiger SV), 10. Tim Möbes (SV Traktor Tucheim) 

Uwe Richordt • 
Bezirksranglisten 
des nachwuchses 
Die Bezirksranglisten der A- und C -Schüler fan­ 
den am 3. Mai 2014 in der Ehlehalle Biederitz 
statt. Gastgeber war der DJK TTV Biederitz, in 
der Turnierleitung arbeiteten der Jugendwart 
des SB Dessau, Uwe Richardt (TTV Bernburg) 
und Karsten Tauber (Union Heyrothsberge).lns­ 
gesamt gingen bei den A-Schülern 16, bei den 
C-Schülern neun sowie bei den A und C Schü­ 
lerinnen jeweils sechs Kinder an den Start. 
Die A-Schüler spielten zunächst in zwei Grup­ 
pen. Eine Riesenüberraschung gelang in der 
Gruppe A Alexander Dudda (TTV Bernburg), als 
er den großen Turnierfavoriten Oliver Noack 
(Anhalt Zerbst) klar in drei Sätzen schlug. Da er 
auch alle weiteren Begegnungen sicher für sich 
entschied, gelang dem Bernburger ein völlig 
unerwarteter Gruppensieg. Der Zerbster si­ 
cherte sich dann den 2. Gruppenplatz. Vom SC 
See land qualifizierte sich Paul Döling als Dritter 
für die Endrunde. Sehr knapp ging es für den 
vierten Finalrundenteilnehmer aus. Durch das 
bessere Satzverhältnis kam Marius Meißner 

.~(Turbo Dessau) gegenüber dem Staßfurter Jo­ 
nas Lyko in die nächste Runde. 
In der Gruppe B dominierte mitTobias Bein (SV 
Serum) auch ein Bernburger. Mit nur drei ver­ 
lorenen Sätzen ,gewann er die Gruppe vor den 
beiden Dessauern Toni Kretschmann und 
Tommy Streithoff. Als Vierter schaffte es auch 
Maik Spuling in die Endrunde. Nach einer recht 
unglücklichen Fünf-Satz Niederlage gegen Toni 
Kretschmann zeigte Alex Dudda auch gegen 
den anderen Turnierfavoriten Tobias Bein eine 
sehr gute Leistung. Der Serum-Akteur ent­ 
schied diese Begegnung erst im 5. Satz für sich. 
In den weiteren Begegnungen baute Dudda 
dann aber immer mehr ab, konnte so dann kein 
Spiel mehr gewinnen und fiel auf Rang 5 zu­ 
rück. Den Turniersieg holte sich ungeschlagen 
mit zwei Punkten Vorsprung Tobias Bein vor 
Toni Kretschmann und Oliver Noack. Diese drei 
erreichten so das Qualiturnier zur Landesrang­ 
liste. 
Bei den A-Schülerinnen dominierte Pia Gott­ 
schalk (TSG Grün Weiß Möser). Ohne Satzver­ 
lust holte sie sich hier den Turniersieg vor Katy 
Schröter (VfL Gehrden) und Dilan Reichelt (SV 
Serum Bernburg). Diese drei vertreten den SB 
Dessau dann beim Aufstiegsturnier zur LRL. 
Auch bei den [-Schülern gab es mit Michael 

Frenzel (SV Allemannia 08 Jessen) einen un­ 
geschlagenen Sieger. Mit Franz Meinhof (Ein­ 
tracht Elster) kam ein weiterer Spieler aus dem 
Kreis Wittenberg auf den 2. Platz. Weiterhin 
qualifizierten sich Julian Thiel (Schönebecker 
SV) als 3., Lukas Giese (TSV Griebe) und Max 
Deubeler (Glück Auf Staßfurt) für das Auf­ 
stiegsturnier. 
Sehr spannend ging es bei den jüngsten Mäd­ 
chen zu. Mit je einer Niederlage waren am Ende 
Laura Bernhardt (TSV Griebo) und Emily Mar­ 
tincik (Serum Bernburg) vorn. Mit zwei Sätzen 
Vorsprung gewann Bernhardt dieses Turnier. 
Rang 3 eroberte sich mit Jule-Marla Heldt eine 
weitere Bernburgerin. Die weiteren Qualifikan­ 
tinnen sind in dieser Altersklasse Ayleen Fren­ 
sei (Allemannia Jessen) und Michelle Arndt (Se­ 
rum Bernburg). Für einen reibungslosen Tur­ 
nierverlauf sowie einer guten Pausenversor­ 
gung bedankt sich die Leitung des Spielbezirks 
beim Organisationskomitee des Gastgebers. 

Ergebnisse 
Schüler A, Einzel (16): 1. Tobias Bein (SV Serum Bernburg 
1962), 2. Toni. Kretschmann (SV Turbo 90 Dessau). 3. Oliver 
Noack (TTC Anhalt Zerbst), 4. Tommy Streithoff (SVTurbo 90 
Dessau), 5. Alexander Dudda (TTV Bernburg 08),6. Paul Dö­ 
ling (SC Seeland), 7. Marius Meißner (SV Turbo 90 Dessau), 8. 
Maik Spuling (TTC Anhalt lerbst), 9. Jonas Lyko (TTC Glück 
Auf Staßfurt·1951), 9. Maximilian Moeller (TSV Griebo), 11. Ale­ 
xander Okrug (SV Turbo 90 Dessau), 11. Tobias Schönfelder 
(SV Eintracht Elster), 13. Justin Friedrich (TSG Grün-Weiß Mö­ 
ser). 13. Tobias Winzer (SV Serum Bernburg 1962),15. Jonas 
Köppe (DJKTTV Biederitz), 15. Luc Röttig (DJKTTV Biederitz). 
Schülerinnen A. Einzel (6): 1. Pia Gottschalk (TSG Grün-Weiß 
Möser), 2. Katy Schröter (VfL Gehrden), 3. Oilian Reichelt (SV 
Serum Bernburg 1962),4. Usa Fräßdorf (SV Serum Bernburg 
1962),5. Anna-Lena Renk (SV Serum Bernburg 1962), 6. Maria 
Fiebig (SV Serum Bernburg 1962). 
Schüler C, Einzel (9): 1. Michael Frenzel (SV Aliemannia 08 
Jessen), 2. Franz Meinhof (SV Eintracht Elster), 3. Julien Thiel 
(Schönebecker SV 1861), 4. Lukas Giese (TSV Griebo), 5. Max 
Deubeler (TTC Glück Auf Staßfurt 1951), 6. Jan Michael Richter 
(SV Allemannia 08 Jessen), 7. Jeremy Krone (TTC Glück Auf 
Staßfurt 1951), 8. Tom Jabuka (SV Serum Bernburg 1962), 9. 
Moritz Hammermann (SV Serum Bernburg 1962) 
Schülerinnen C, Einzel (6): 1. Laura Bernhard (TSV Griebo), 
'2. Emily Martincik (SV Serum Bernburg 1962),3. Jule-Maria 
Heldt (SV Serum Bernburg 1962), 4. Ayleen Frensel (SV Alle­ 
mannia 08 Jessen), 5. Michelle Arndt (SV Serum Bernburg 
1962),6. Leonie Arndt (SV Serum Bernburg 1962) 

Auch die Bezirksranglisten der Jugend und B­ 
Schüler fanden in der Ehlehalle Biederitz statt. 
In den vier Altersklassen nahmen insgesamt 58 
Akteure unter der Leitung des Jugendwartes 
Uwe Richardt (TTV Bernburg) die Wettkämpfe 
auf. Besonders erfreulich war, dass es auch bei 
den Mädchen mit 16 Spielerinnen ein volles Teil­ 
nehmerfeld gab. Das war in den letzten Jahren 
nieder Fall. Da es in allen Wettbewerben viele 
knappe Spielausgänge gab, sollte es ein langer 
Tag werden, erst nach 8,5 Stunden standen alle . 
Sieger fest. 
Bei den Jungen gab es einen dreifach Erfolg für 
die Akteure aus dem Salzland. Dabei gab es 
gleich zu Beginn in der Gruppe Beine Riesen­ 
überraschung, als Marius Richter (SC Seeland) 
den deutlich besser eingeschätzten Johannes 
Elz (VfL Gehrden) mit 3:1 bezwang. Elz sicherte 
sich dennoch den Gruppensieg vor Richter und 
den Biederitzer l.ars Ernst. Pascal Kuhn (Blau 
Weiß Etgersleben) hatte vielGlück. um als 4. 
noch in die Endrunde einzuziehen. Zuvor si­ 
cherte sich Glenn Büchtemann (Glück Auf Staß­ 
furt) den Sieg in der Gruppe A. Dies gelang ihm 
mit nur einem Satzerfolg und 2 Zählern Vor­ 
sprung vor Christoph Langwagen (Anhalt Ora- . 
nienbaum). Tobias Bein (Serum Bernburg) und 
Toni Kretschmann (Turbo Dessau) komplettier­ 
ten dann die Endrunde. Hier musste Büchte­ 
mann dann zwar gegen Ernst eine knappe 

Niederlage hinnehmen, es reichte aber am 
Ende doch zum Turniersieg. Mit nur zwei knap­ 
pen Fünf-Satz-Niederlagen erreichte Marius 
Richter einen sehr guten 2. Rang. Obwohl Pas­ 
cal Kuhn auch in der Endrunde noch eine 
Niederlage gegen Elz kassierte, holte sich der 
Etgerslebener noch den 3. Platz. Mit ihm, Elz 
und Lars Ernst waren am Ende drei Akteure mit 
4:3 Punkten völlig gleich. 
Bei den Mädchen gab es mit Charlott Rykarski 
(Turbo 90Dessau) und Leonie Gottschalk (Grün 
Weiß Möser) zwei überragende Spielerinnen. 
Beide gewannen sicher ihre Gruppe, wobei Gott­ 
schalk gegen Antonia Hegner (Turbo) eine über­ 
raschende Niederlage hinnehmen musste. Da 
die Dessauerin aber die Finalrunde verpasste 
blieb dies für Leonie ohne Folgen. Neben diesen 
beiden erreichten Johanna Engel, Julia Rode­ 
wald, Harriet Wendt (alle Serum Bernburg), Ma­ 
rianne Sebisch (Concordia Welsleben) und Inka 
Spühler (Schönebecker SV) sechs Salzlandmäd­ 
chen die Endrunde. Charlott Rykarski blieb dann 
auch im Finale ungeschlagen und gab im ges­ 
amten Turnier nur drei Sätze ab. Hinter Gott­ 
schalk holte sich Marianne Sebisch den 3. Platz. 
Besonders spannend ging es bei den B-Schü­ 
lern zu. In der Gruppe A waren gleich drei Spie­ 
ler mit 6:1 Punkten gleichauf. Marius Meißner 
(Turbo 90 Dessau) setzte sich Dank des besse­ 
ren Satzverhältnisses gegenüber Tim Clausen 
(Eintracht Gommern) und Lucas Albercht (An­ 
halt Zerbst) durch. Auch die Plätze 4 bis 6 waren 
mit 3:4Punktgleich. Luc Röttig (DJK TTV Bie­ 
deritz) erreichte gerade so als Vierter die Final­ 
runde. In der Gruppe B blieb Alexander Okrug 
(Turbo 90 Dessau) ungeschlagen. Auf die Plätze 
zwei und drei kamen Jan Darius Biehler (Anhalt 
Zerbst) und Noel Valentin (DJK TTV Biederitz). 
Auch hier stritten sich um den letzten Final­ 
platz gleich drei Akteure die Punktgleich waren. 
Am Ende war Jonathan Moeller (TSV Griebo) 
genau um einen Satz besser als seine Konkur­ 
renten.ln der Finalrunde sah es lange nach ei­ 
nem Doppelerfolg für Turbo Dessau aus, doch 

'der GommernerTim Clausen fing Marius Meiß­ 
ner in der letzten Runde noch ab. Alexander 
Okrug holte sich den Turniersieg vor Clausen 
und Meißner. . 
Bei den B-Schülerinnen gewannen Noreen 
Neubauer (Alternannia 08 Jessen) und Annika 
Wegener (Eintracht Gommern) souverän ihre 
Gruppen. Aus der Gruppe A zogen Klara Rei­ 
mann (A. Oranienbaum) und Fabienne Biehl (C. 
Welsleben) mit in die Endrunde, aus der Gruppe 
B waren dies Laura Schikora (Köthener SV) und 
Christin Leipold (Grün Weiß Möser). Die Grup­ 
pensiegerin Neubauer konnte dann aber nicht 
mehrpunkten und fiel auf Rang 4 zurück. We­ 
gener dominierte weiter und sicherte sich un­ 
geschlagen den Turniersieg. Rang 2 und 3 ging 
dann an Schikora und Leipold. Für einen rei­ 
bungslosen Turnierverlauf sowie einer guten 
Pausenversorgung bedankt sich die Leitung des 
Spielbezirks beim Organisationskomitee des 
Gastgebers. 

Ergebnisse 
Jungen-Einzel (16): 1. Glenn Büchtemann (TTe Glück Auf 
Staßfurt 1951), 2. Marius Richter (SC See land), 3. Pascal Kuhn 
(SV Blau-Weiß Etgersleben), 4. Johannes Elz (VfL Gehrden), 
5. Lars Ernst (DJKTTV Biederitz). 6. Christoph Langwagen (SV 
Anhalt Oranienbaum), 7. Tobias Bein (SV Serum Bernburg 
1962),8. Toni Kretschmann (SV Turbo 90 Dessau), 9. Tom Bug­ 
ner (Köthener Sport Verein 2009), 9. Johannes Dietz (TTC 
Glück Auf Staßfurt 1951), 11. Yannik Henke (TTe Glück Auf 
Staßfurt 1951), 11. Wladislaw Rubentschik (Schönebecker SV 
1861),13. Justin Heiß (DJKTTV Biederitz).13. Tobias Pietz (SV 
Turbo 90 Oessau).15. Felix Lutter (DJKTTV Biederitz), 15. Phi­ 
lipp Schöne mann (SV 1915 Mildensee). ~ 
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Mädchen-Einzel (16): 1. Charlot Rykarski (SV Tu;bo 90 Des­ 
sau), 2. Leonie Gottschalk (TSG Grün-Weiß Möser), 3. Mari­ 
anne Sebisch (Tlf Concordia Welsleben), 4. Johanna Engel 
(SV Serum Bernburg 1962), 5.lnka Spühler (Schönebecker SV 
1861),6. Julia Rodewald (SV Serum Bernburg 1962),7. Harriet 
Wendt (SV Serum Bernburg 1962), 8. Ruth Hoffmann (SC See­ 
land), 9. Antonia Hegner (SV Turbo 90 Dessau), 9. Lena Rost 
(TSG Grün-Weiß Möser), 11. Jolina Leopold (TSG Grün-Weiß 
Möser), 11. Lisa Radtke (SV Zörbig), 13. Usa Müller (TSV 
Griebo),13. Katy Schröter (VfL Gehrden), 15. Patricia Bunge 
(SV Zörbig), 15. l.isa Harms (SV Zörbig). 
Schüler B, Einzel (15): 1. Alexander Okrug (SV Turbo 90 Des­ 
sau), 2. TIm Clausen (SV Eintracht Gommern), 3. Marius Meiß­ 
ner (SV Turbo 90 Oessau), 4. Lucas Albercht (nC Anhalt 
Zerbst), 5. Luc Röttig (DJK nv Biederitz), 6. Noel Valentin 
(DJKnV Biederitz), 7. Jan Darius Biehler (nC Anhalt Zerbst), 
8. Jonathan Moeller (TSV Griebo), 9. Marwvin Wabinski (Schö­ 
nebecker SV 1861), 9. Leon Wittmann (nC Anhalt Zerbst), 11. 
Maximilian Kossack (TSV Griebo), 11. Lennart Wenzel (DJKnV 
Biederitz), 13. Julian Gerth (SV Allemannia 08 Jessen), 13. Jo­ 
hannes Vogel (VfL Gehrden), 15. Janick Elze (SC Seeland). 
Schülerinnen B, Einzel (11): 1. Annika Wegener (SV Eintracht 
Gommern), 2. Laura Schikora (Köthener Sport Verein 2009), 
3. Christin Leipold (TSG Grün-Weiß Möser), 4. Noreen Neu­ 
bauer (SV Allemannia 08 Jessen), 5. Klara Reimann (SV An­ 
halt Oranienbaum), 6. Fabienne Biehl (nC Concordia Wels­ 
leben), 7. Johanna Franz (SV Serum Bernburg 1962), 7. Ange­ 
lina Wedel (SV Allemannia 08 Jessen), 9. Tia Harnack (nC 
Concordia Welsleben), 9. Josephine Paschke (TSG Grün-Weiß 
Möser), 11. Sandy Bartel (TSG Calbe/S.). 0 

Bezirkspokal 
des nachwuchses 
Die Nachwuchs-Pokalendrunde des Spielbezir­ 
kes Dessau fand 2014 in Bernburg statt. Gastge­ 
ber war der SV Serum Bernburg. Vielen Dank für 
die recht kurzfristige Organisation an die Gast­ 
geber um Organisationsleiter Manfred Kropf, Die 
Turnierleitung übernahm der Jugendwart des SB 
Dessau, Uwe Richardt (nV Bernburg), 
In den Nachwuchsklassen waren insgesamt lei­ 
der nur zehn Teams am Start. Bei den Jungen 
sagten der VfL Gehrden (Pokalsieger Anhalt 
Bitterfeld) und der SV Anhalt Oranienbaum 
(Wittenberg) und bei den Mädchen der SV Con­ 
cordia Welsleben (Salzland) ab, Sowohl bei den 
Jungen, als auch bei den Schülern setzten sich 
die jungen Talente der DJK nv Biederitz durch, 
Eine klare Sache war es bei den Jungen. Hier 
gewannen die Biederitzer mit Klaidas Baren­ 
auskas, Julian Franz und Axel Kramer, deutlich 
mit 4:0 gegen Turbo Dessau und auch gegen 
Glück Auf Staßfurt landeten sie einen unge­ 
fährdeten 4:1 Sieg. Die Staßfurter qualifizierten 
sich mit Glenn Btichtemann, Yannick Henke und 
Johannes Dietz auf Rang 2 vor Dessau ebenfalls 
für die Landespokal-Endrunde. 
Bei den Mädchen kämpften nach der Welsle­ 
bener Absage nur noch Grün Weiß Möser und 
Turbo 90 Dessau um den Bezirkspokal. Man 
konnte hier einen spannenden Ausgang erwar­ 
ten und so sollte es dann auch kommen. Zu­ 
nächst erwischten die Grün Weißen den bes­ 
seren Start und gingen mit 2:1 in Führung. Nach 
dem Ausgleich beim Doppel war es Leonie 
Gottschalk mit ihrem zweiten Erfolg die erneut 
Möser mit 3:2 nach vorn brachte. Dann schlugen 
aber die Turbo-Mädels zu, Antonia Hegner be­ 
zwang Mandy Kramer in vier Sätzen und Luisa 
Leuschner machte mit einem 3:0 über Pia Gott­ 
schalk den Deckel zu, Dessau gewann den Be­ 
zirkspokal, beide Teams können aber beim Lan­ 
despokal starten, 
Das größte Feld gab es mit fünf Teams bei den 
Schülern. Leider stellte Turbo Dessau hier nicht 
sein stärkstes Aufgebot, sonst hätte es hier 
wohl einen noch spannenderen Ausgang geben 
können, So wurden die Favoriten aus Biederitz 
zwar vom SC Seeland und dem Köthener SV 
hart gefordert, konnten sich aber letztendlich 
doch durchsetzen, Den Erfolg holten Lars Ernst, 

Darius Heyden, Luc Röttig und Justin Heiß. Vor 
allem die Seeländer machten dem Sieger das 
Leben schwer. Mit Marius Richter, Paul Döling 
und Johannes Salewski unterlagen sie zwar mit 
1:4, es waren aber gleich drei Niederlagen im 
Entscheidungssatz dabei. Wie knapp es hier 
hätte werden können zweigt, dass bereits ein 
weiteres Spiel an Seeland ging, welches aber 
nicht mehr in die Wertung kam. Die Köthener 
erreichten hier knapp Rang 3 vor den Dessau­ 
ern. Biederitz und Seeland vertreten den Spiel­ 
bezirk in dieser Altersklasse beim Verbandspo­ 
kal des nVSA. 
Ergebnisse 
Jungen: 1. OJK TTV Biederitz (Baranauskas/Franz/Kramer) 
2:0/8:1,2. rrc "Glück Auf" Staßfurt (Büchtemann/Henke/ 
Dietz) 1:1/5:4, 3. SV Turbo 90 Dessau (Schwartzkopf/Ben 
Saad/Pietz 0:2/0:8. 
Schüler: 1. DJK nv Biederitz (Ernst/Heyden/Röttig/Heiß) 
4:0/16:2,2. SC Seeland (Richter/Döling/Salewski) 3:1/13:5, 
3. Köthener SV 2009 (Bugner IBusseniusl Knospe) 2:2/10:11, 
4. SVTurbo 90 Oessau (Meissner /Trabert/Seydewitz) 1:3/5:12, 
5. SV Eintracht Elster (Kupitz/Schönfelder /K Meinhof) 0:4/2:16. 
Mädchen: 1. SV Turbo 90 Dessau (Rykarski / Leuschner / Heg­ 
ner) 1:0/4:3, 2. TSG Grün Weiß Möser (L. u. P. Gottschalk/Kra­ 
mer/Leopold) 0:1/3:4. Uwe Richordt, 

Jugendwort SB Dessou • 

Spielbezirk Holle 
Bezirksranglisten 
des nachwuchses 
Bei den Schülern A setzte sich derTurnierfavorit 
Robin Weber (Eintracht Halle) von Anfang an an 
die Spitze des Feldes und gab diese bis zum 
Ende des Turniers auch nicht mehr ab. Lediglich 
zwei Satzgewinne gestattete der sehr aktiv 
agierende Nachwuchsspieler dem Rest des Fel­ 
des, Rang zwei belegte Adrian Reising vom 
Landesstützpunkt Riestedt mit sechs Erfolgen 
und nur zwei knappen Niederlagen gegen den 
Gewinner und Justin Heagert (SV Eintracht 
Quedlinburg), der hinter seinem Vereinskolle­ 
gen Niklas Hecht den vierten Rang belegte, Mit 
jeweils einer ausgeglichenen Bilanz kamen 
Marcel Tettich (SG Motor Hohenthurm) und 
Henri Tong (SV Alemania Riestedt) auf die 
Ränge fünf und sechs wobei der Hohenthurmer 
einen Satz mehr gewonnen hatte. Auch Maxi­ 
milian Stelter (ESV Merseburg) kämpfte hervor­ 
ragend und konnte zwei Siege verbuchen. Für 
Robert Schumann (BSC 1930 Siebigerode) und 
Davin Schwede (1. nc Zeitz) geht trotz Spiel­ 
gewinns zurück in die Kreisrangliste. 
Vom gastgebenden Verein gelang Lucia Pietsch 
(Ballenstedter Tl'V] trotz verminderten Trai­ 
ningsumfangs alle Spiele siegreich zu gestalten 
und dadurch den Aufstieg zur Landesranglis­ 
tenqualifikation zu sichern. Auf Rang zwei 
landete Antonia Eckold (VfB Germania Halber­ 
stadt, die nur knapp gegen die Siegerin mit 2:3 
unterlag, Für Laura Ortlieb war das Sportzen­ 
trum Großer Ziegenberg in Ballenstedt ein gu­ 
tes Pflaster, belegte sie mit einer Bilanz von vier 
Siegen und zwei Niederlagen Rang drei, Dicht 
gedrängt folgten Vanessa Fuhlert (MSV Hett­ 
stedt), Theresa Koch (ESV Merseburg) und Luise 
Wendt (SV Alemania Riestedt) mit jeweils zwei 
Siegen und vier Niederlagen, nur durch das 
Satzverhältnis getrennt, Chantal Pervicz (ESV 
Merseburg) kämpfte hervorragend, konnte aber 
noch keinen Spielgewinn verbuchen, 
Der schon beim Verbandslehrgang überzeu­ 
gende Maximilian Milek (Tlv Iaucha 47) konnte 
in beeindruckender Manier seinen ersten Sieg 

bei einer Bezirksrangliste feiern und das auch 
noch mit seinem Reserveschläger. Knapp da­ 
hinter und nur ein Spiel schlechter als der Sie­ 
ger kam Niclas Sperling (SSV 90 Landsberg) auf 
Platz zwei, In dem Sechserfeld hatte Robin 
Seibt (SV Eintracht Bennungen) noch ein posi­ 
tives Spielverhältnis. Für Trainer Tim Aschen­ 
brenner bedeutete der Tag Schwerstarbeil. doch 
am Ende konnte Franz Deutschmann (SV Ale­ 
mania Riestedt) mit 2:3 Spielen die Urkunde für 
den vierten Platz in Empfang nehmen, Das ist 
auch Ansporn für Marian Markl vom gleichen 
Verein, der bis zum Ende in jedem Ballwechsel 
alles gab, aber nur Satzgewinn1e für sich verbu­ 
chen konnte, Er kam hinter Julian Apitius (Post 
SV Halle) auf den sechsten Rapg. . 
Mit der zahlenmäßig größten Delegation star­ 
tete der SV Wacker Rottleberbde in das Star­ 
terfeld der C -Schülerinnen. Deshalb freute sich 
Betreuer Gerhard Palme auchl besonders über 
den ersten Platz von Laura H~ling aus seinem 
Verein genauso wie über den ~izetitel von Cera 
Burr. In die Rottleberoder Pha,lanx konnte nur 
Helene Kaluza (Post TSV Halle) eindringen, die 
mit einer 3:2-Bilanz auf den dtitten Rang kam, 
Dahinter folgte bereits Lena IIhof aus Rottle- '. 
berede mit zwei Siegen. . 
Bezirksjugendwart Heiko Sc~ürer und Ober- ..__' 
schiedsrichter Hendrik Schultz waren mit den 
Durchführungsbedingungen tufrieden, auch 
den Teilnehmern konnte dank d:es Einsatzes von 
C/ick TT und einem Informationsmonitor ein 
besserer Service angeboten wbrden, 

Ergebnisse I 
Jungen-Einzel (11): 1. Niklas Kabisch (Tischtennis Eintracht 
Halle), 2. Stefan Neuholz (LSG 67 Ostrau). 3. Edward Bartel 
(SV Eintracht Quedlinburg), 4, Sebastiar Seil (Harzer Tisch­ 
tennisclub 2009 Wernigerode), 5. Robi~ Weber (Tischtennis 
Eintracht Halle). 6. Oavid Schnell (SSV 90 Landsberg). 7. Justin 
Heagert (SV Eintracht Quedlinburg), 8. Robert Dornoqalla 
(Wernigeröder SV Rot-Weiß), 9. Markus Schäfer (MSV Hett- 
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Mädchen-Einzel (6):1. Luisa Reising (st Alemania Riestedt), 
2. Jessica Streit (VfB Germania Halberstadt), 3. Clara Brauer 
(SV Wacker Rottleberode), 4. Una Bondek (Tischtennis Ein­ 
tracht Halle), 5. Vanessa Fuhlert (MSV ~I ettstedt), 6. Viktoria 
Beier (Tischtennis Eintracht Halle). 
Schüler A. Einzel (9): 1. Robin Weber (Tischtennis Eintracht 
Halle), 2. Adrian Reising (SV Alemani~ Riestedt), 3. Niklas 
Hecht (SV Eintracht Quedlinburg), 4. Justin Heagert (SV Ein­ 
tracht Quedlinburg), 5. Marcel Tettich! (SG Motor Hohen­ 
thurm), 6. Henri Tong (SV Alemania Ri~stedt), 7. Maximilian"----,, 
Stelter (ESV Merseburg), 8. Robert Schumann (BSC 1930 Sie­ 
bigerode), 9. Davin Schwede (1. nc Zeitz). 
Schüler B, Einzel (10): 1. Marcel Tettich (SG Motor Hohen­ 
thurm), 2. Lennart Schimpf (Tischtennis Eintracht Halle). 3. 
Johann Liebegott (SV Francke 08), 4. ~Iorian Uebegott (SV 
Francke 08), 5. Leo Junge (HarzerTischtennisclub 2009 Wer­ 
nigerade), 6. Lucas Weihrauch (MSV Hettstedt). 7. Paul Gerlach 
(SV Alemania Riestedt), 8. Jannes Hess~1 (LSG 67 Ostrau). 
Schüler C, Einzel (6): 1. Maximilian Mil~k (Tlv taucha 47), 2, 
Niclas Sperling (SSV 90 Landsberg), 3. ctristofer Robin Seibt 
(SV Eintracht Bennungen). 4. Franz Oe tschmann (SV Ale­ 
mania Riestedt), 5. Julian Apitius (Post TSV Halle), 6. Marian 
Markl (SV Alemania Riestedt). 
Schülerinnen A, Einzel (8): 1. Lucia Piftsch (Ballenstedter 
nv Gut Spiel), 2. Antonia Eckold (VfB Germania Halberstadt), 
3. Laura Ortlieb (SSV Mansfelder Grund Ai hisdorf), 4. Vanessa 
Fuhlert (MSV Hettstedt), 5. Teresa Koch (ESV Merseburg), 6. 
Luise Wendt (SV Alemania Riestedt), 7. Chantal Perviz (ESV 
Merseburg). I 
Schülerinnen B, Einzel (10): 1. Marie Neuholz (LSG 67 Ost­ 
rau), 2. Anna Naumenko (Tischtennis Ei~tracht Halle), 3. Me­ 
lina Woldmann (SSV 90 Landsberg), 4. Walkowski Annabell 
(SSV 90 Landsberg). 5. Lara Marie Gelmez (SV Eintracht Ben­ 
nungen), 6. Laura Heling (SV Wacker R6ttleberode), 7. Lena 
Imhof (SV Wacker Rottleberade), 8. Hann~ Dittrich (Hallescher 
rrvi 9. Clara Lecke (Hallescher rrvi I 
Schülerinnen C, Einzel (6): 1. Laura Heling (SV Wacker Rott­ 
leberade), 2. Cora Burr (SV Wacker Rottleberade), 3. Helene 
Kaluza (Post TSV Halle), 4. Lena Imhof (SV Wacker Rottlebe­ 
rode), 5. Jamie Müller (BSC 1930 SiebigJrode), 6. Pia Sophie 
Exner (SV Alemania Riestedt). • 
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tischtennis ~egional .Juni 2014 

16. B irotstogung in Schönebeck 
Die 16. H""r,,~c~::Iln ung des HVSA fand in Schö- 
nebeck bei hatten die Delegierten ein 
anspruch Tagesprogramm zu absolvie- 
ren, denn die gesordnung umfasste insge- 
samt 16 nungspunkte. Als Tagungsgast 
konnte Reiner Schulz neben den Eh- 
renpräsiden , Lutz Boegelsack und Werner 
Lüderitz den i räsidenten Finanzen, 
Michael 
Nach über die kürz- 
lich in s.tattgefundenen German . 
Open, der r und dem Totengedenken 
überbrachte M Geiger die Grüße des Prä- 
sidiums des D1iTB. Im Anschluss erfolgten die 
Ehrungen von Michael Kusau und Dietrich 
Buske. 
Marco Fehl wu de einstimmig in der Position 
des Vizepräsidenten Bildung bestätigt und 
nutzte die Cha lee, den Bereich Bildung umfas- 

send darzustellen und um Mitarbeit in diesem 
Bereich zu werben. 
Nach Vorstellung und Aussprache zu den Be­ 
richten des Präsidiums, die noch im Bereich Fi­ 
nanzen durch eine Präsentation erläutert wur­ 
den, bestätigten die Delegierten mit ihren 122 
Stimmen den Haushalt 2013. Auch der Bericht 
der Kassenprüfer bestätigte den einzelnen Or­ 
ganen einen sparsamen Umgang mit den fi­ 
nanziellen Mitteln, so dass die Delegierten ihre 
Zustimmung zum Kassenprüferbericht gaben 
und somit damit das Präsidium entlasteten. Der 
DTTB-Vizepräsident erläuterte nochmal die 
Struktur, die Aufgaben und die Einbindung der 
Landesverbände in die DHB-Arbeit und bestä­ 
tigte dem Landesverband eine gute Dynamik 
sowie eine gute Verbandsarbeit, wies jedoch 
darauf hin, dass diese Arbeit vom Enthusiasmus 
und dem Engagement von Personen abhängt 

und bat um entsprechende Mitarbeit und die 
Verteilung der Arbeit auf viele Personen. 
Die folgende Abstimmung zu den Anträgen er­ 
gab folgende Ergebnisse: 
1a mehrheitlich angenommen; 1b mehrheitlich 
angenommen; 2 mehrheitlich angenommen; 3 
Antrag zurück gezogen; 4 mehrheitlich ange­ 
nommen; 5 Antrag zurück gezogen; 6 mehr­ 
heitlich abgelehnt; 7 mehrheitlich abgelehnt; 8 
mehrheitlich angenommen; 9 mehrheitlich ab­ 
gelehnt; 10 mehrheitlich abgelehnt; 11 mehr­ 
heitlich angenommen; 12 mehrheitlich ange­ 
nommen; 13 Antrag zurück gezogen; 14 mehr­ 
heitlich angenommen; 15 mehrheitlich ange­ 
nommen ; 16 mehrheitlich angenommen; 17 
mehrheitlich angenommen; 18 mehrheitlich 
angenommen; 19 mehrheitlich angenommen; 
20 mehrheitlich angenommen; 21 mehrheitlich 
angenommen; 22 mehrheitlich angenommen; 
23 mehrheitlich angenommen; 24 Antrag zu­ 
rück gezogen 
Nach Vorstellung des Haushaltsentwurfs für 
das Jahr 2014 gaben auch dazu die Delegierten 
ihre Zustimmung, Zum Abschluss erläuterte der 
Vorsitzende des Fördervereins des TTVSA, An­ 
dreas Schmith, die Arbeit des sei bigen und 
stellte verschiedene Aktionen vor, so unter an­ 
derem das in den Sommerferien stattfindende 
Sommercamp an der Landessportschule Oster­ 
burg, für das noch drei Plätze frei sind. Nach 
Bekanntgabe des Termins für die nächste Bei­ 
ratstagung am 30.05.2015 und der Danksagung 
des Präsidenten an die Delegierten schloss Rei­ 
ner Schulz die Versammlung. Eine aus den An­ 
trägen resultierende Aktualisierung der ent­ 
sprechenden Bestimmungen und Ordnungen 
erfolgt in Kürze. • 

MitteLdeutsc:he Mennsc:heFtsmeistersc:heFten dar Sanieren _ 

lob für den Ausrichter SV Alemonio Riestedt 
Elf Damen- Jd 15 Herren-Mannschaften der anstaltung, Tim Aschenbrenner. am Ende dieser Magdeburg mit 4:2 und gegen HV Auerham- 
Senioren fand~n bei den 4. Mitteldeutschen Veranstaltung. mer mit 4:1 durchsetzen. Auch sie werden den 
MannschaftsfTleisterschaften in Riestedt nicht Auch gab es Lichtblicke und erfreuliche Ergeb- Landesverband bei den Deutschen Meister~ 
nur herausragende Voraussetzungen vor, son- nisse für den Landesverband Sachsen- Anhalt. schaften in Hude vertreten. Bei den Senioren U 
dern sie stand,bn auch auf höchstem spieleri- So konnte bei den Damen (U50) sich der HSV 50 setzte sich der HV Schwarzen berg vor HC 
schem Niveau, Wernigerode den Titel holen und sie werden in Börde Magdeburg und SV Serum Bernburg 
Lob gab es an dien Gastgeber SV Alemania Ries- wenigen Wochen zu den Deutschen Meister- durch. 
tedt von allen anwesenden Verbänden und die schaften nach Hude fahren. Bei den Senioren Ü 60 war derTIV 1948 Hohn- 
Riestedter halben sich wieder einmal überre- Der HSVWernigerode, mit der ehemaligen Ries- dorf siegreich vor SV Eintracht Leipzig Süd, HZ 
gional weiter lins Gespräch gebracht, solche tedterin Claudia John und Silvia Sack, holte sich Sponeta Erfurt und dem SV Teuchern. Bei den 
veranstaltunqen auf höchstem Niveau organi- in dieser Klasse souverän den Titel gegen den Seniorinnen U 40 beleget derHC 1956 Colditz 
sieren zu können. VfB Klötze und TSG Markkleeberg und dem HC denl Platz, um zu den Deutschen Meister- 
"Wenn sich auth aus dem Kreisverband Mans- Quedlinburg " schaften zu fahren zu können vor SG Aufbau 
feld-Südharz Ikeine Seniorenmannschaft für Auch bei den Herren U70 blieb der Titel in Sach- Chemnitz undden HV Halle. 
diese Mitteld~utschen Mannschaftsmeister- sen-Anhalt. Hier hieß der Sieger SV Serum In der Klasse U 60 der Damen schaffte der SV 
schaften qualifizieren konnte, so war der Zu- Bernburg mit Prof. Dr. Roland Eberhardt, Rainer Dresden-Mitte 1950 den Sprung auf den 1. Platz 
spruch bei diesem Events trotzdem gut': so ei- Rehwinkel und Manfred Kropf. Sie konnten sich vor Tl Z Sponeta Erfurt, HC Quedlinburg und SG 
ner der Mitorranisatoren dieser Mammutver- gegen Rudisleben mit 4:3, gegen TTC Börde Motor Dresden. Hans Karoann 
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Mitteldeutscher Siegerpokal in der Seniorenklasse 50 für die Mannschaft des HSV Wernigerode, mit Cloudia [ohn 

LcndesFincLe der mini-MeisterschcFten in Zerbst -+ _ 

Poulo und nils zum Bundesfinale noch Mühl'h 
Die Sieger aus Sachsen-Anhalt stehen fest. Aus 
über 2000 Schülern qualifizierten sich Paula 
Hubrich und Nils Weiland bei den mini-Meis­ 
terschaften für das Bundesfinale vom 13. bis 15. 
Juni in Mühlhausen (Thüringen). 
Das Finale der Verbandsmeisterschaften in 
Sachsen-Anhalt wurde am 27.04.2014 in Zerbst 
ausgetragen. In einem knappen und spannen­ 
den Spiel gewann der Magdeburger Nils Wei­ 
land 3:2 gegen Lucas Weihrauch aus dem Kreis 
Mansfeld Südharz. Bei den Mädchen setzte sich 
Paula Hubrich aus der Börde souverän gegen 
Paula Ludecke (Anhalt-Bitterfeld) durch. 
Obwohl kein Teilnehmer der mini-Meisterschaf­ 
ten bisher an Wettkämpfen im Verein teilge- 

nommen haben darf. die 17 Mädchen und 21 
Jungs gingen hoch konzentriert ans Werk und 
zeigten in allen Spielen ausgezeichnete Leis­ 
tungen und vollen Einsatz ;_ ohne dabei un­ 
sportlich zu werden. Denn die Kinder kämpften 
auch noch um den Fairplay-Preis. Yannis Witt­ 
chen gewann den diesjährigen Pokal. Der Kreis­ 
meister aus dem Harz war zum Verbandsfinale 
gar nicht eingeladen. weil er seit einem Jahr 
eine Spielberechtigung hat. "Man" hat ihn 
trotzdem nach Zerbst geschickt. er hat bei den 
Gruppenspielen außer Konkurrenz gespielt - 
hoffentlich bleibt er weiter fair. 
Das Turnier organisierte derTIV5A gemeinsam 
mit Peter König und Berndt Ludewig von der 5G 

ESKA Zerbst. die für npr\lnrr"npmflP 

bedingungen sorgten. 
Der Zerbster Bürgermeister An s Dittmann 
würdigte bei der Eröffnung di qroßeTl-Brei- 
tensportaktion und dankte Organisatoren. "--' 

, Ergebnisse 
Jungen 
1 Magdeburg 
2 Mansfeld Südharz 
3 Börde 
3 Börde 
Mädchen 

, 1 Börde 
2 Anhalt-Bitterfeld 
3 Börde 
3 Anhalt-Bitterfeld 

Weiland 
Weihrauch 
Walther 
Zinn 

Hubrich 
Lüdecke 
Schmidt 
Weferling 

Sie waren die Besten von über 2.000 Startern beim Landesfinale der mini-Meisterschaften in Zerbst 
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cL Fi n c Le 2014 in Fl! i e 5 ted t -------------- _ 

SV AI mania sorgte für einen reibungslosen Ablauf 
Ifinale fand in diesem Jahr 

Wie immer hatten die Ries­ 
ss wieder alles hervorragend 

so mal wieder für einen 
. Ein besonderes Lob geht 
der Versorgungsabteilung 
mit Kaffee und Kuchen, 
und Bier vorzüglich be- 

nden leider nur zwei Mann­ 
nach Riestedt.ln einem aus­ 

neri die Staßfurter Da­ 
uastcebermnen mit 4:3. 

es gleich zum Auftakt die 
Im Spiel zwischen den fa- 
tern und dem Titelverteidi­ 

n der Außenseiter mit 
von der Auftaktnie­ 

I ie Hettstedter dann auch noch 
gegen Bismark und mussten 
vom Pokalgewinn frühzeitig 
dritten Runde kam es zum 
hin ungeschlagenen Mann- 
gegen Schwerz. Und die 

nen mit 4:2 auch ihr drittes 
sich so den Pokal. Das Spiel 

I tz gewann Hettstedt gegen 

vorisi 
ger aus 
42. Sch 
derlage 

.h das zwei 
somit den 
begraben. In 
Endspiel der bis 
schaften, Bism 
Schwerzer 
Spiel und 
um den 
Bernburg mit 
In der Herren-B 
tel träger. Recht 
vom Kugelbe 
Kampf gab es 

landespokalsieger der Herren C wurde der TlC Gröningen in der Aufstellung 
Mike Staginnus, lukas Breitenstein und Thomas Stritzke 

4:3 gewann Jessen gegen Magdeburg-Diesdorf. 
Vierter wurde die 2. Mannschaft aus Schwerz. 
Der TTC Gröningen war der verdiente Sieger in 
der C Klasse. Spannend auch hier der Kampf um 
den 2. Platz zwischen Zerbst und Halle-Neu­ 
stadt, den die Zerbster mit 4:3 für sich entschie- 

den. Börde Magdeburg belegte hier den 4. Platz. 
Dank einer umsichtigen Turnierleitung verlief 
das Turnier zügig und ohne Zwischenfälle 50 
dass die Sieger und Platzierten am frühen 
Nachmittag ihre Pokale und Urkunden ent­ 
gegennehmen konnten. • 

sich in Merseburg die Klinke in die Hand und zeigten eine hervorragende Show 

r 5 u p e rc:u p 2014 _ 

Tolle Atmosphöre beim TSV 1990 Merseburg 
war der TSV 1990 Merseburg . 
eines der sechs Turniere wel­ 
der Champion Tour 2014 statt­ 

war die Rischmühlenhalle 
bestens hergerichtet war. 

tierenden Einzeleuropameister 
rov waren noch Patrick Baum, 
Steffen Mengel, Jörqen Pers­ 
am Start. 

Neben hochkarätigem Tischtennissport kamen 
die begeisterten Zuschauer auch bei den ein­ 
zelnen Showeinlagen nicht zu kurz. Während 
der Größte (Steffen Mengel) und der Kleinste 
(Lucjan Blaszczyk) mit einer Show begeister­ 
ten, die selbst Fußballfans stark beeindruckte, 
boten Dimitrij Ovtcharov und Jörgen Persson 
eine 'perfekte akrobatische Show die selbst ein 
Artist nicht hätte besser machen können. 

Pa trick Baum und Wang Xi überzeugten dage­ 
gen mit phantastischen Ballwechseln. 
Den Turniersieg erspielte sich Patrick Baum der 
im Endspiel Dimitrij Ovtcharov mit 3:1 bezwin­ 
gen konnte. Im gesamten Turnierverlauf 
herrschte eine tolle Atmosphäre in der Ri­ 
schrnühlenhalle, wobei nach Ende der Veran­ 
staltung alle Spieler mit Riesenbeifall verab­ 
schiedet wurden. Klaus KödelG 

CHTENNIS.DE 
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Bettina Papist (SC Chemie Mieste)/Grit Hopstock (HSV Wernigerode) belegten einen starken dritten Rang 

Deutsr::he Meistersr::hcFten der Senioren in BieleFeld -+- _ 

Dreimal Bronze für die Starter des TTVSR 
I 

Vom nvSA waren elf Damen und sieben Herren 
von insgesamt zirka 500 Teilnehmern aus 20 
Verbänden in den verschiedenen Altersklassen 
am Start. Nach 2013 wurden die DEM zum 
zweiten Mal in der Seidensticker-Halle in Bie­ 
lefeld unter guten Bedingungen durchgeführt. 
Karin Gebauer (SG Jeßnitz) w'ar in der AK 65 die 
amtierende Deutsche Meisterin und mit Man­ 
fred Heimann (SG Stahl Blankenburg) hatten 
wir in der AK 60 mit dem Bronzeplatz 2013 gute 
Bedingungen und Hoffnungen. 
Es sollte alles anders kommen, denn die meis­ 
ten Starter konnten im Einzel nicht über die 
Gruppenspiele hinaus sieqen. Ebenfalls betraf 
das auch die Doppel- oder Mixedwettbewerbe. 
M. Heimann scheiterte und konnte in der 

Gruppe nur ein Spiel gewinnen. Lediglich Karin 
Gebauer schaffte mit 3:0 den Einstieg in die 
Endrunden. 
Über die Gruppenspiele in die Endrunde schaff­ 
ten es auch Bettina Papist, Mark Mechau, Re­ 
gina Kretschmar und Horst Ruske. Die Freude 
hielt aber nicht lange an, denn ungewöhnliche 
Schlägerkontrollen ließen alle Hoffnungen 
schwinden. 
.Betroffen von diesen Willküren waren Karin 
Gebauer, Bettina Papist und Grit Hopstock. Ent­ 
scheidungen wurden vom Oberschiedsrichter 
getroffen, welche Anlass zur Beschwerde wa­ 
ren. Gespielt werden musste unter anderem mit 
Leihschläger oder sogar mit ganz neuen Schlä­ 
gern, was zur Folge hatte, dass viele Spiele ver- 

loren wurden und so den 
runden nicht möglich 
Insgesamt konnten wir d 
ehen. Im Damen-Doppel 
(SC Chemie Mieste)/Grit 
nigerode), Damen Doppel 
(SG Jeßnitz)/Elvira He 
im Mix AK 75 Roswitha 
ter Maas (SV Lok Altenburg . 
Wenn auch nicht alle qesteckte 
wurden, waren die Deu 
schaften ein Höhepunkt der 
wunsch an die Bronze-Gewin 
Jahr packen wir es wieder an 
fahrung kann man lernen. Alle 
unter www.svb-tt.de ein 

, I Bronze errei- 
Bettina Papist 

(HSV Wer­ 
in Gebauer 
Halle) und 

Colbitz)/Die- 

Roswitha Bank (HSV Colbitz)/Dieter Maas (SV lok Altenburg) konnten diesmal die Bronzemedaillen mit nach Hause nil>t,m"n 
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Regionalliga 
1 Post SV Mühlha 
2 Fe Bayern 
3 ne Wohl bach 
4 SV Schott Jena 
5 SB Versbach 
6 SSV Landsberg 
7 SV Sachsenring Höhensteln-Ernsttf 
8 DJK SpVgg Effel 
9 ne Holzhausen 
10 DJK Biederitz 

18 158: 49 33: 3 
18 141: 94 29: 7 
18 146:111 27: 9 
18 133:106 22:14 
18 126:117 19:17 
18 116:136 16:20 
18 97:138 10:26 
18 101:143 10:26 
18 97:141 10:26 
18 78:158 4:32 

18 162: 38 36: 0 
18 147: 81 32: 4 
18 136:116 22:14 
18 134:112 18:18 
18 118:124 17:19 
18 112:130 16:20 
18 98:129 14:22 
18 106:140 13:23 
18 110:129 12:24 
18 38:162 0:36 

16 126: 33 30: 2 
16 120: 49 27: 5 
16 108: 82 22:10 
16 91: 88 17:15 
16 90: 93 17:15 
16 79:102 12:20 
16 74:114 10:22 
16 62:120 5:27 

1990 11 16 55:124 4:28 
WolfrafT1S-Eschl~lib,lCh 11 zurückgezogen am 30.06.2013 

Mitte 
18 140: 55 32: 4 
18 135: 96 29: 7 
18 129: 83 25:11 
18 119: 89 23:13 
18 102:108 16:20 
18 100:114 16:20 
18 83:119 13:23 
18 84:122 12:24 
1B 89:123 9:27 
18 61:133 5:31 

tischtennis Verkaufsstellen 
BOhnhofSl)uchhondlungen~ Halle, Maged.ebufg 
Sonstige lIerkoufs_steUen: 39110 Magdeburg:TT-Shop Ohnsorge, ROdensleberWeg-43,. 
d612.8 Halle/Saale: 3T. Böllberger We-g 69~g -r 

-----------------------------------------------------------------~ 
Amtliches 
Der Vizepräsident Nachwuchssport, Björn Hoff­ 
mann, hat die Liste der 0 und E Kaderspieler des 
TTVSA veröffentlicht. Diese Liste wird pünktlich 
vor Beginn jeder Halbserie aktualisiert, das 
nächste Mal zum 30.06.2014. Folgende Spiele­ 
rinnen und Spieler gehören diesen an: 
D-Kader 
Anna-Maria Wilke (TTC Börde Magdeburg) 
Lena Reckziegel (SSV MG Ahlsdorf) 
Selina Vieth (TTC Lok Stendal) 
Vanessa Pulver (TTE Halle) 
Laura Schülbe (SSV MG Ahlsdorf) 
Annika Bammel (VfB Klötze) 
Timon Christ (TTC Börde Magdeburg) 
Malte Draber (SG Stahl Blankenburg) 
David Lück (DJK TTV Biederitz) 
Oie Herbst (SV Eintr. MD-Diesdorf) 
Alexander Pazdyka (SV Eintracht Quedlinburg) 
Klaidas Baranauskas (DJK TTV Biederitz) 
Tim Kanitz (SV Cobbelsdorf) 

jlond-Pokol2014 
April 2014 ausgetragenen Deutschland-Pokal-Wettbewerbe der Jugend und 
n folgende Ergebnisse: 

CHTENNIS.CJE 

Mädchen Schüler Schülerinnen 

Bennet Pohl (TTC Börde Magdeburg) 
E-Kader 
Laura Dittrich (TTC Halle) 
Leonie Gottschalk (TSG GW Möser) 
Julia Rodewald (SV Serum Bernburg) 
Harriet Wendt (SV Serum Bernburg) 
Mandy Kramer (TSG GW Möser) 
Pauline Wolff (TTC Gröningen) 
Marah Salomo (TuS SW Bismark) 
Luisa Reising (SV Alemania Riestedt) 
Pia Gottschalk (TSG GW Möser) 
Lisa Göbecke (TTC Börde Magdeburg) 
Robert Domogalla (Wernigeröder SV RW) 
Lars Ernst (DJK TTV Biederitz) 
Nils Heimann (SG Stahl Blankenburg) 
Tim Becker (SV Eintracht MD-Diesdorf) 
Robin Weber (TTE Halle) 
Darius Heyden (DJK TTV Biederitz) 
Max Wipperling (VfB ottersleben) 
Luc Röttig (DJK TTV Biederitz) 

aufbau eines"e-MDu~ .' Verteuers -für Trainer 
l[llfl1~r wie8er gel~ng~n Wichfige Infor­ 
rnatlonsrt von außen in die Verbandsar­ 
beit und es.stelll 'sich die Frage, V'{ie die,,:! 
sen Inf,orrn~ionen mögl.ichst?chnel[die 
richtigen Leute erreichen. DesnalB rnöch­ 
ten wir in einem ersten Schritt e]nell;E­ 
Mail-Verteller für aktive Irainerinnerrund 
Trainer aufbauen, um Trainerbj;i~r~, Infor,,: . 
rnatlonen der. Landestrainerin,: älfge"" 
meine IOJormationen zum Nad5wuch-' .: 
straining, Sichfungsinformationen usw. 
möglichst zeitnahweitergeben i.u Kön­ 
nemWef in den Mail-VE!rteilerfüclraine­ 
rinnen/Trai:ner" aÖ,fgeMrTlmen we[~en' 
möehte-;'schickt deshalb hitte eine Maif 
an wolfgarig-s,cflltiiff@.J:-online.df! 
Bitte auch .um Weiterleitung- an eure 
Nachwuch~verantwortlichen im Vef.eip. 
Aus§eschlossen ist der 'Versand, von' 

. Werbufl'g oder €Iie Weiterg.a_be der 
'Adr\?sseri an andere. ..~. 



Oeutschlcndpckcl der Jugend und Schüler ------------------t------ 

Chancen/Kosten abgewogen - auf Start verzi htet 
Mit einem 14. Platz in der Gesamtwertung be­ 
endeten die Deutschlandpokalmannschaften 
des nVSA ihr Auftreten in dieser Saison. Die 
Jungen und Mädchen spielten in Dillingen, die 
Schülerinnen und Schüler in Gerlingen. 
Die Jungenmannschaft in der Besetzung Ale­ 
xander Pazdyka, Oie Herbst, Timon Christ und 
Malte Draber konnte einen guten 12. Platz be­ 
legen. Die Mädchen in der Aufstellung Lena 
Reckziegel, Jessica Naumann und'Sophie Fron­ 
ecke belegten den 13. Platz. 
Die Schüler in der Aufstellung Nico Sauer, Jo­ 
hannes Elz. Tim Kanitz und Bennet Pohl beleg­ 
ten den 16. Platz. Eine Schülerinnenmannschaft 
des nVSA war nicht am Start. Wie viele andere 
kleine Verbände hat der nVSA aus Kosten­ 
gründen Chancen und Kosten abgewogen und 
es wurde in dieser Altersklasse auf einen Start 
verzichtet. 

Die Jungenmonnschoft 
konnte mit dem 12. Plotz 

in Diliingen/Donou zufrieden sein 

Fünftögiger Osterlehrgang in Bollenstedt ein voller Erfolg 
Zum traditionellen Osterlehrgang hatte Landes­ 
trainerin Linda Renner die komplette Landes" 
spitze zu einem fünftägigen Lehrgang eingeladen 
und fast alle konnten diesem Aufruf folgen. Die 
Schwerpunkte des Lehrgangs lagen im Auf­ 
schlaq-Röckschlaqbereich. der Technikverbesse- 

rung und der Steigerung der persönlichen Spiel­ 
stärke. Nach Einschätzung des Trainerteams 
konnte allen Teilnehmern eine sehr hohe Motiva­ 
tion bescheinigt werden. Dazu trugen auch die 
kleinen Auflockerungen im Lehrgangsplan sowie 
die individuellen Trainingseinheiten, aber auch die 

kritische Fehlereinschätzung Videoanalyse 
von jedem Teilnehmer bei. zwölf Trainings- 
einheiten und doch sehr nd müde konnte 
dann am Gründonnerstag rl,o.l-ld,mr<'''i :0 angetre- 
ten werden. Eine Fortsetzung he 
in den nächsten Ferien ist gepl • 

Der Osterlehrgong im Sportzentrum Großer Ziegen berg in Bollenstedt wurde ein voller Erfolg 

5/2014 



nsc:heFtsmeistersc:heFten des Nec:hwuc:hses _ 

e Organisation in Biederitz 
nn,,'cm::1nr' schaftsmeisterschaften im 

rncn"ro""nl perfekt organisiert durch 
, gab es spannende und 

sehen. Folgende Ergeb­ 
werden: 

Jungen 
1. DJK TTV Biederitz, 2. SV Eintracht Magdeburg Diesdorf 3. 
LSG 67 Ostrau. 4. Blau Weiß Etgersleben. 

Mödchen 
1. SV Serum Bernburg 

Schülerinnen 
1. TSG Grün Weiß Möser, 2. nc GrÖningen. 
Schüler 
1. sv Alemania Riestedt. 2. SV Turbo 90 Dessau. 3. Osterwed­ 
dinger SV, 4. VfB Ottersleben. 

Reising, long Vu nhu und Henri Tong wird den 
Mitteldeutschen Meisterschaften vertreten 

Der DJK TTV Biederitz mit Julian Franz, Klaidas 
Baranouskos, David Lück, Axel Kramer und Lars Ernst gelang 
die Titelverteidigung im Feld der Jungenmannschaften rr- 

An alle Pressewarte, 
Beauftr()gten für Öffentlichkeitsarbeit 

und freien Mitarbeiter: 

Redaktionsschluss 
tischtennis regional 

für die Juni-Ausgabe 
ist Donnerstag, der 22. Mai! 

Die nächste Ausgabe 
von tischtennis 
kommt om 5. luni 
zum Versand! 
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Oeutsc::hLcndpokcL der .Jugend und der schüLer -+- _ 

Gute Platzierungen für die Youngster des SÄ 
Beim Deutschlandpokal in Gedingen (Baden­ 
Württemberg) erreichte die Mannschaft der 
Schüler U15 in der Besetzung Benno Oehme, Jo­ 
hann Koschmieder, Ben Seifert und Maximilian 

Pokalmeisterschaften 
Bei den in Döbeln ausgetragenen Sächsischen 

'-_ Pokalmeisterschaften gab es in den einzelnen 
Klassen folgende Sieger: 

Kreispokal Herren 
SpVgg. Dresden-Löbtau 1893 II 

Bezirkspokal Domen 
SV Borsdorf 1990 

Bezirkspokal Herren 
SV 1923 Lommatzsch 

Landesligapokal Domen 
Lnv Leutzscher Füchse III 

Verbandspokal Domen 
rrc Holzhausen 
Verbandspokal Herren 
rrc Holzhausen II 

Senioren 
'-.,...'_ -------------- 

Folgende Mannschaften wurden Landesmann­ 
schaftsmeister: 

Seniorinnen 40 
SG Aufbau Chemnitz (Modrey, Roch). 

Seniorinnen 50 
TSG Markkleeberg (Langer, Neumann) 

Senioren 40 
LnV Leutzscher Füchse (Hofmann, Klas, Lud­ 
wig) 

Senioren 50 
1. nv Schwarzenberg (Holland, Lukaschek, Voj­ 
tek) 

Senioren 60 
SV Eintracht Leipzig-SüGl (Hentschel, Stephan, 
Voscoboinic) I 
Senioren 70 
nc Eibe Dresden (Ecknig, Hauptmann, Micha­ 
lek) • 

Zuckerriedel mit Rang 7 die beste Platzierung. Die 
Schülerinnen U15 (Lara Neubert, Julia Krieghoff, 
Lisa Neumann und Marlene Scheibe) erkämpften 
den achten Platz. Das Team der Mädchen (Huong 

I 
Tho 00 Thi, Maria Franz und 
die Jungen (Nick Neumann 
dergasov und Erik Noack) I 
Donau die Plätze 10 bzw. 11. . 

Rang 7 für die Schüler U15 des SÄTTV beim Deutschlandpokal in Gerl 
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Ein Ju~ilöum der besonderen Art 
bei d~r SV Alemonio 
Auf 50 Jahre Tisc tennis kann einer der stärks­ 
ten und rührigsten Vereine im Süden Sachsen­ 
Anhalts in diesen Tagen blicken. Der SV Alema- 

nia Riestedt begeht dieses Jubiläum mit einem 
Turnier der besonderen Art am 28. Juni 2014. 
Eingeladen dazu ist Jedermann, der einmal ge- 

gen die Stars der Deutschen Tischtennisszene 
antreten will. Mit am Start sind Alexander Flem­ 
ming und Arne Hölter (beide TSV 1879 Hilpol­ 
stein). Ruwen Filus (TTe Rhön Sprudel Fulda 
Marberzell) sowie Eric Hess (MSV Hettstedt) als 
Lokalmatador. 
Der Verein entwickelte sich in den letzten Jah­ 
ren rasant. Neben dem TTVSA Talenstützpunkt 
sind eine Damenmannschaft in der Verbands­ 
liga und sieben Herrenmannschaften auf Punk­ 
tejagd. Als wichtigste Angelegenheit wird die 
Nachwuchsentwicklung gesehen, das reprä­ 
sentieren auch die vier Nachwuchsmannschaf­ 
ten. 
Der Vorstand um Präsident Tim Aschenbrenner 
hat noch viele weitere Ideen und freut sich über 
eine zahlreiche Teilnahme beim Jubiläumstur­ 
nier. • 

Stars der Tischtennis-Szene sind im 
Süden Sachsen-Anhalts zu Gast 

C;HTENNIS.CJE 
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Mitteldeutsche MeisterschClf'ten in Chemnitz -----------------+------ 

Die Senioren errangen vierzig Medaillen 
Die 4. Mitteldeutschen Einzelmeisterschaften Jeßnitz) und Sigrid Matttiias (SV Turbo 90 Des- Staßfurt 1951)/Claudia John (HSV Wernige- 
der Seniorinnen und Senioren wurden in Chern- sau) verteidigten in den AK. 65 und AK 75 ihre rode). I 
nitz ausgetragen. Der BSC Rapid Chemnitz Titel aufs Neue. Die größte Uberraschung fiel in Im Mixed erreichten in der A 65 Karin Gebauer 
führte nach 2011 bereits zum zweiten Mal die der AK 50 der Herren. Im Endspiel standen sich (SG Jeßnitz) 1 Joachim Mazursk (nC Halle) und 
Mitteldeutschen Meisterschaften durch und Jörg Jürges (SV Serum Bernburg 1962) und Tho- in der AK 75 Sigrid Matthias (SV Turbo 90 Des- 
boten optimale Spielbedingungen. Der nVSA mas Drachsler (SV Korken/Kittlitz) gegenüber. sau )/Dr. Peter Stolzenburg (TSV Groitzsch 
startete mit einem Teilnehmerfeld von 49 Star- Spannender kann ein Endspiel kaum sein und 1865) das oberste Podest. Weitere sehr gute 2. 
tern und kam mit einer hervorragenden Leis- nach spielerisch großer Leistung konnte Jörg und 3. Plätze vervollständige das gute Ergeb- 
tung mit neunmal Gold-. zwölfmal Silber- und Jürges im 5. Satz sein Glück kaum fassen und nis für den nVSA. 
19-mal Bronzemedaille wieder zurück. wir hatten einen neuen Mitteldeutschen Meis- Für die Deutschen Einzelme~sterschaften der 
Vier Mitteldeutsche Meister konnten vom ter. Weitere Titelträger im Doppel der Herren Senioren, die vom 02.-04. Ma 2014 in Bielefeld 
nVSA gekürt werden. In der AK 40 der Herren sind in der AK 40 Jens Beckmann (MSV Hell- stattfinden, haben sich 20 ITeilnehmer qualifi- 
belegte Mark Mechau (HSV Medizin Magde- stedt)1 Mark Mechau (HSV Medizin Magde- ziert - eine super' Leistung. I 
burg) nach einem erbitterndem Kampf im End- burg). AK 80 Hans-Dieter Kliem (Freyburger Glückwünsche gehen an all· Platzierten und 
spiel gegen Jens Beckmann (MSV Hettstedt) nV)1 Horst Ruske (Tl'V Taucha 47), Damen - viel Erfolgt beim Start bei de~ Deutschen Ein- 
nach dem 5. Satz den Titel. Karin Gebauer (SG Doppel AK 50 Ines Schünemann (nC Glück auf zelmeisterschaften der Senioren. bäki. 

NClrddeutsche.r Vergleic:h f'ür NClchW'uchsClusW'ClhlmClnnschClf'ten I 

Zweiter Platz für den TTVSR in Quickborn 
Beim alljährlichen norddeutschen Vergleich für 
Auswahlmannschaften, der diesmal in Quick­ 
born (Schleswig-Holstein) stattfand, konnte der 
nVSA einen hervorragenden 2. Platz belegen. 
In der Aufstellung Bennet Pohl, Lars Ernst. Luisa 
Reising, Julia Rodewald, Darius Heyden, Friedo 
Münster und Pia Gottschalk konnten alle Spiele 
gewonnen werden, nur gegen den Gastgeber 
nVSH gab es eine knappe Niederlage. Auch der 
nVSH erspielte sich zwei Unentschieden, so 
das am Ende die Spieldifferenz den Ausschlag 
zu Gunsten des Gastgebers gab. Auch die 
Mannschaften aus Berlin, Brandenburg, Harn­ 
burg und Mecklenburg sowie die Bezirks- und 
Auswahlmannschaften des nVSH hatten sich 
verstärkt und zeigten Spiele auf sehr gutem Ni­ 
veau. Landestrainerin Linda Renner konnte al­ 
len eine hervorragende Einstellung sowie eine 

gestiegene technische Wettkampfgestaltung 
bescheinigen, so dass alle mi~ positiven Einze­ 
Iergebnissen zu dem jew.eilig.11en Mannschafts­ 
ergebnis beitragen konnteT 

Folgende Mannschafts- und EinzeI­ 
ergebnisse wurden ersPiFIt: 
Vorrunde: nVSA - Brandenburg: 8:2! nVSA - nVSH: 3:7; 
nVSA - Bezirk I: 8:2; nVSA - Bezirk 111: 9:1; nVSA - nKVP: 
9:1 I 
Endrunde: nVSA - Berlin: 6:4; TT~SA - Hamburg: 7:3; 
nvSA - Bezirk IV: 6:4 
Endstand: 1. Schieswig-Hoistein, 2. ,"nl1<pr,-An,h"11 
4. Brandenburg. 5. Harnburg 6. 
Pinneberg, 9. Bezirk 111, 10. ,',eL"e"uu' y 
zirk 11,12. Bezirk I. 
Einzel: 8ennet Pohl 7:1; Lars Ernst: 
Friedo Münster: 6:2; Luisa 
Pia Gottschalk: 4:4; Doppel: Pohl/ 
6:2; Reising/Rodewald 5:3. 

lulia Rodewald (SV Serum Bernburg) 
überzeugte in QUickborn mit einer 
positiven Bilanz und einer glänzenden 
kämpferischen Einstellung 

Die TTVSA-Auswahl erspielte sich einen hervorragenden 2. Plotz beim norddeutschen ländermannschaftsvergleich 

I 
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Rmtliche, I' Kurzberichte . 
Landestrainerin L~da Renner gibt ihre Kon­ 
taktdaten bekann!: ~4157 Leipzig; Etkar-Andre­ 
Str. 9;Tel: 0177 278,1353; E-Mail: landestrainerin 
(clttvsa.de I 0 . 
Präsident Reine~ ~chulz dankt allen Helfern 
und Unterstützerr'ldie dazu beigetragen ha­ 
ben, dass die Gernpan Open auch in diesem Jahr 
wieder ein voller Er olg wurden. Die Berichter­ 
stattung zur Veral taltung erfolgt aus Aktua­ 
litätsgründen aus,s hließlich Online. o 
Sommercamp de Fördervereins vom 27.- 
30.07.2014 in Oste burg. Auch in diesem Jahr 
wird der Verein z r örderung des Tischtennis­ 
sports im Land s~c sen-Anhalt eV wieder ein 
Trainingscamp im I n1erhalb der Sommerferien 
unterstützen. Die ~usschreibung und das An­ 
meldeformular kön~en den Dateianhängen die- 

_,...-..;;es NeWSlet.ters, S~Wie der Fördervereinss.eite . \ I .' , uf dernVSA-Hol epage entnommen werden. 
Die maximal 20 Teil ehmerplätze werden nach 
zeitlichem Eingan1g er Anmeldungen vergeben; 
wobei zunächst rlu bis zu drei Teilnehmer aus 
einem Verein be[ÜCksichti9t werden können. 
Auf der Mitgliedr~versammlung wurden fol­ 
gende Sportfreu~dlnnen/Sportfreunde in den 
Vorstand des Förtljrvereins (wieder- )gewählt: 
Vorsitzender: An~r as Schmith; stellv. Vorsit­ 
zender: Andreas Fr cke; Schatzmeister: Werner 
Lüderitz; Beisitzer Linda Renner, Ingo John, 
Heiner Gärtner. 

Die fiö derpokolmonnschoften 
lieferten sich einen horten Wettstreit 

I 
mit dem spöteren Sieger, der 

Pest I1 zzi-Schule Wernigerode 

HeLLe, en eLle Vel"'einsvertreter! ------------- 

Bildung braucht Ausrichter 
Als Landestrainerin begrüße ich Euch alle erst 
einmal herzlich im Rahmen meines neuen Am­ 
tes, welches ich seit 01.01.2014 hier im nVSA 
ausübe. 
Als Landestrainerin möchte ich gern gemein­ 
sam mit dem neuen Vizepräsidenten für Bil­ 
dung, Marco Fehl, in diesem Jahr wieder ein 
paar Aus-und Fortbildungen auf die Beine stei­ 
len. Dafür brauchen wir Eure Hilfe. 
Wenn sie Interesse haben, dass wir eine Veran- 

staltung mal bei Ihnen vor Ort in der Halle 
durchführen, dann können sie sich mit einer 
kurzen Mail an mich unter landestrainerin(cl 
ttvsa.de bewerben. Bis Ende April würden wir 
gerne so viele Hallen und Termine zusammen 
haben, dass wir dann die Termine für das Jahr 
2014 planen können. 
Ich freue mich also auf rege Beteiligung von Ih­ 
rer Seite und verbleibe mit sportlichen Grüßen. 

Lindo Renner. 

Jugend treiniert Für OLympie in Griebe ---------- 

landesmeister ermittelt 
Die besten Schulmannschaften im Tischtennis 
kämpften in Griebo um den Titel Landesmeister 
der Schulen in Sachsen-Anhalt. 
Der Wettbewerb wurde in drei Wettkampfklas­ 
sen (WK) für Mädchen und Jungen ausgetra­ 
gen: WK 11: 1997 - 2000; WK 111: 1999 - 2002 
und WK IV: 2001 - 2004. Qie Sieger der WK II 
und III haben sich für das Bundesfinale in Berlin 
qualifiziert. 
Das Landesfinale wurde durch Dirk Markquardt 
und den TSV Griebo wieder hervorragend vor­ 
bereitet. Die Regionalsieger aus Halle, Magde­ 
burg und Dessau spielten in einem fairen und 
reibungslosen Turnier um die Titel. Bei der Sie­ 
gerehrung würdigte der Präsident des nVSA. 
Reiner Schulz, die Leistungen aller Teilnehmer 

mit einer Freikarte für den Finaltag der German 
Open in Magdeburg. 
Das Land Sachsen-Anhalt wird im Bundesfinale 
durch folgende Schulmannschaften vertreten: 
WK II Mädchen: Kurfürst- Joachim-Friedrich 
Gymnasium Wolmirstedt 
WK III Mädchen: Geschwister-Scholl-Gymna­ 
sium Sangerhausen 
WK II Jungen: Gymnasium Landsberg 
WK III Jungen: Guts-Muths-Gymnasium Qued­ 
linburg 
Landesmeister der WK IV (Mädchen) wurde das 
Kurfürst- Joachim-Friedrich Gymnasium Wol­ 
mirstedt, bei den Jungen gewann das Guts­ 
Muths-Gymnasium Quedlinburg. 

Detlev Pöls • 

Pestal zzi-Schule hat den Pokal souverön verteidigt 
Bereits zum 16. ~a hatte die Pestalozzi-Schule 
Wernigerode zu Harzpokal im Tischtennis 
eingeladen. Vier IF~rderschulen aus dem Harz­ 
kreis wetteiferten.l.in der Turnhalle Kohlgarten 
um die PlatZierUJgen. Unterstützt wurde die 
Veranstaltung vo'm nc Iisenburg, der die Pokale. 
sponserte. I 
Der Vorjahressie r wurde wieder seiner Favo­ 
ritenrolle gerechf nd gab lediglich ein Spiel von 
insgesamt 18 p~r~blen im gesamten Turnier ab. 
Zum Siegerteanr hehörten diesmal Kevin Mi­ 
chael, Max Sobol wski, Marcel Werner, Felix 
Richter und Cer Bodzogan. Ein Dank geht 
gleichzeitig auch an alle Betreuer, die mit dafür 
verantwortlich w,~ren, dass dieses Traditions­ 
turnier so reibu gslos ablaufen konnte. Im 
Wettkampfsystel "Jeder gegen Jeden" konnte 
sich die Mannscfuai t der Wilhelm-Busch-Schule 
Wasserleben knap durchsetzen und sich somit 

über den zweiten Platz freuen. Auf den weite­ 
ren Plätzen folgten die Marianne-Buggenha­ 
gen-Schule Darliogerode und die Albert­ 
Schweitzer-Schule Halberstadt. 
Alle Spieler waren sich einig, dass dieses Tisch­ 
tennisturnier im nächsten Jahr unbedingt fort­ 
gesetzt werden muss. 
Ergebnisse 
M-Buggenhagen-Schule Darlingerode - A.-Schweitzer­ 
Schule Halberstadt 5:1 
W- Busch-Schule Wasserleben - Pestalozzi-Schule Werni­ 
gerode 1:5 
A.- Schweitzer-Schule Halberstadt - W-Busch-Schule Was­ 
serie ben 0:6 
Pestalozzi-Schule Wernigerode - A.-Schweitzer-Schule 
Halberstadt 6:0 
M.-Buggenhagen-Schule Darlingerode - W-Busch-Schule 
Wasserleben 3:3 
Pestalozzi-Schule Wernigerode - M.-Buggenhagen-Schule 
Darlingerode 6:0 

Tabelle 
1. Pestalozzi-Schule Wernigerode . 17: 1 6:0 
2. W- Busch- Schule Wasserleben 10: 8 3:3 
J M.-Buggenhagen-Schule Darlingerode 8:10 3:3 
4. A.- Schweitzer- Schule Halberstadt 1:17 0:6 

Diese Wettkämpfe und Begegnungen sind 
fester Bestandteil unseres Schulprogramms 

. und ermöglichen allen sportbegeisterten Schü­ 
ler und Schülerinnen wertvolle Erfahrungen zu 
sammeln. 
Dieses Turnier soll auch dazu beitragen, noch 
mehr Spaß an der Sportart Tischtennis zu ge­ 
winnen, um sich letztendlich einem Sportverein 
anzuschließen. 

Wolfgong Homonn, Turnierleiter und 
Förderschullehrer der Pestalozzi-Schule 

Wernigerode • 
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Mitteldeutsc:he Meistersc:hClften in chemnitz------ 

Je dreimal Ciold für Christo 
Ciebhordt und Anke Heinig 
Die Chemnitzer Richard-Hartmann-Halle war 
wieder einmal Ausrichter einer großen Meis­ 
terschaft. Die besten Seniorinnen und Senioren 
der Tischtennisverbände aus Sachsen-Anhalt, 
Thüringen und Sachsen gaben sich in der Stadt 
der Moderne ein Stelldichein, um ihre Titelträ­ 
ger und Medaillenge'4inner in den verschiede­ 
nen Altersklassen zu ermitteln. 
Der BSC Rapid Chemnitz war erneut ein Gast­ 
geber, der keine Wünsche offen li~ß. Eine her­ 
vorragend präparierte Sporthalle und die vor­ 
zügliche Organisation sowie ein gelungener 
Sportlerabend ließen diese Meisterschaften für 
alle Aktiven zu einem bleibenden Event werden. 
Ein großes Dankeschön an Thomas Neubert, der 
sogar darauf verzichtete seine Tochter bei den 
Nationalen Meisterschaften der Schüler in 
Wiesbaden anzufeuern. und den vielen fließi­ 
gen Helfern gilt an dieser Stelle ein großes Dan­ 
keschön. Ebenso der Turnierleitung um Chris­ 
toph Scholz, die mit einem tadellos laufenden 
MKTI-Turnierprogramln jederzeit alles im Griff 
hatte und für einen rdibunqslosen Verlauf der 
Meisterschaft sorgte. 
Aus sportlicher Sicht dominierten die sächsi­ 
schen Aktiven diese Wettkämpfe. Insgesamt er­ 
kämpften sie 18-mal Platz eins, 15-mal Platz 

zwei und 27 Bronzeplätze. Neun Meistertitel 
gingen an den TIVSA und der Tflv gewann vier 
Meistertitel. 
Zwei Aktive ragten aus sächsischer Sicht unter 
den 60 Medaillengewinnern noch heraus. 
Christa Gebhardt (SV Dresden-Mitte 1950) und 

nnen jeweils 
(SV Dresden­ 

vvrurrtar-m Schmidt (BSC 
jeweils zwei 

"II,prmo,r1;,,'lp freuen. Holger 
60) holte zwei 

l'<hIMr,rnr Cunewalde, 
Iditz, AK40) und 

I ,AK40) kenn­ 
letten Medail- 

Mitteldeutsche lIA",i~h,' 

Seniorinnen 40: Heiruq/Franke 
Seniorinnen 60: Schmidt/KI 
Seniorinnen 70: Pohl / Gebhardt 
den-butte) 
Senioren 60: Barthel/Staskiewicz 
Senioren 65: Burkert/Ponigau 
Senioren 70: Graul/Fraunheim 

Mitteldeutsche Meis 
im Gemischten Doppel 
Senioren 40: Heinigl Mühlmann 
Senioren 50: Fließbach/Polheim 
Senioren 60: Dietterle/Wingeyer 
Hohndorf) 
Senioren 70: Gebhardt/Schmidt 
Freiberg) 
Senioren 75: Matthias ounzeuuuun 
Alle Ergebnisse unter 

Christo Ciebhordt (SV DrE!sd,en-M 
gehörte mit ihren drei Ci 
zu den erfolgreichsten 
der Mitteldeutschen M 

Anke Heinig (vierte von links, TTC Colditz) gewonn Gold im Einzel, Mixed und mit ihrer Vereinskomerodin Kotrin 
ouch im Doppel der Seniorinnen AKSO 

- 4/2014 
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Zur Vorbere 
17.05.2014 sind 

. Form im Word 
(Posteingang) in 
schäftsstelle I 
den Präsidenten I 
de) zu senden. 

I 

der 16. Beiratstagung am 
le Anträge in schriftlicher 

t bis zum 05.04.2014 
ischer Form an die Ge­ 
(mail@ttvsa.de) und 

n nVSA (praesident@ttvsa. 

o 
Jahr das 1. Sommer- 

irchoeführt wurde steht nun 
r das 2. Sommercamp des 
Vom 27.07. bis 30.07.2014 

können wiederum 20 Nachwuchssportler in der 
Landessportschule Osterburg einen bunten Mix 
aus Tischtennis und anderen sportlichen Akti­ 
vitäten nachgehen. Weitere Informationen be­ 
züglich der Teilnahmebedingungen sowie eine 
detaillierte Ausschreibung folgen in Kürze. Ij o 
Im Rahmen der Landesmeisterschaften der Da- 
men und Herren in Schönebeck fand die Aus­ 
zeichnung für die Aktion Verein des Jahres 
2013 statt. Nach Auswertung der vorliegenden 
Bewerbungen standen Folgende Platzierungen 
fest. 1. Platz DJK Biederitz, 665 Pkt., 2. Platz MSV 
Hettstedt. 636 Pkt.; 3. Platz SV Allemania Ries­ 
tedt, 613 Pkt. Bewertet wurden wieder neun Ka- 

tegorien wie zum Beispiel der Mitgliederbe­ 
stand oder die Aus-/Weiterbildung von Trai­ 
nern. So konnten sich dann Sven Gottschalk, Jan 
Klepzig und Ralf Hess über einen Materialgut­ 
schein freuen.. o 
Bei den 4. Mitteldeutschen Meisterschaften 
in Altenburg (Thüringen) hat sich die nVSA 
Delegation teuer verkauft. Bei den Damen ha­ 
ben sich M. Vollmer und V. Zimmermann die 
Bronzemedaille erspielt. Im Herren Doppel hol­ 
ten J. Köhler und S. Bindemann die Silberme­ 
daille und J. Beckmann und C. Tschense Bronze. 
Mit einer geschlossenen Mannschaftsleistung 
und Fans im Rücken traten unsere Spielerinnen 
und Spieler selbstbewusst auf. Alle Ergebnisse 
sind im Archivabrufbar. Mf o 
Nach Ausscheiden des bisherigen Amtsinha­ 
bers Christoph Schörnig aus persönlichen Grün­ 
den hat das nVSA Präsidium auf seiner Sitzung 
am 11.02.2014 in Biederitz Marco Fehl aus 
Leipzig in der Funktion des nVSA Vizeprä­ 
sidenten mit der Funktion Bildung und Lehr­ 
wesen kooptiert. Die Kooptierung muss noch 
von der bevorstehenden Beiratstagung bestä­ 
tigt werden. • 

Informationen zur Veranstaltung in der GETEC-Arena 

n berechtigen zur 
·Nutzung der· 
Verkehrsmittel in • 

r1T7,An<> Magdeburg (010) • 

Autogrammstunden 
Breitensportaktionen 
TT-Messe mit allen Ausrüstern, 
Materialexperten 
Videotische, Ballmaschine, TT­ 
Schnuppermobil, Miniaktionen 

Zeitplan: 
Mi u Do ab 10:00 Qualifikation 
Fr ab 10:00 Hauptrunden 
Sa ab 10:00 AF bis HF Doppel 
So ab 10:00 HF Einzel u alle 
Finalspiele 

HTENNIS.DE 
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Bettina Papist dreifache landesmeisterin 
Die LEM der Seniorinnen und Senioren gehören 
der Vergangenheit an und mit einem Starterfeld 
von 148 Aktiven war es eine gelungene Veran- 
staltung. . 
Die Seniorenvorsitzende desTIVSA, Bärbel Kle­ 
ber, ehrte insbesondere einen Aktiven und bat 
mit Augenzwinkern um Entschuldigung, da sie 
es nicht schaffte, eine zusätzliche Altersklasse 
AK 90 aufzubauen. Der älteste aktive Spieler, 
Günter Wadewitz, (TuS Haldensleben), welcher 
in diesem Jahr 90 Jahre alt wird, musste somit 
bei den Jüngeren in der AK 80 mitspielen. Es 
waren in allen Altersklassen teilweise hochka­ 
rätige Spiele zu sehen und manch ein Landes­ 
meister musste sein Krone abgeben. Dreifache 
Landesmeisterin in der AK 40 wurde Bettina 
Papist (SV Chemie Mieste) im Einzel, Doppel mit 
Ulrike Scheinert (SSV 80 Gardelegen) und im 
Mix mit Mark Mechau (HSV Medizin Magde­ 
burg). Diese dreiTitelverteidigungen sind von 
Bedeutung, da sie 2013 krankheitsbedingt pau­ 
sieren musste. Manfred Heimann (SG Stahl 
Blankenburg 1948) konnte seinen dreifachen 
Sieg aus 2013 nicht verteidigen. Landesmeister 
in der Ai< 60 im Einzel und im Doppel mit Wolf­ 
gang Malgin (TIC Lok Altmark Stendal) und ein 
5. Platz im Mixed mit Heidemarie Zenger(TIC 
Quedlinburg) sind die Ausbeute. 

. Spannung war im Endspiel der AK 50 Herren 
angesagt. Heiko Müller (SV Serum Bernburg 
1962) und Klaus Birkner (TIV Taucha 47) 
schenkten sich nichts und überglücklich nach 
hartem Kampf stand Heiko Müller als frischge­ 
backener Landesmeister auf dem Podest. 
Platzwechsel gab es auch in der AK 40 bei den 
Herren. Der neue Landesmeister Jens Beck­ 
mann (MSV Hettstedt) stürzte Mark Mechau 

(HSV Medizin Magdeburg) vom Thron und holte 
sein zweites Gold im Doppel mit Denis Uhde 
(SSV 90 Landsberg). 
Glückwunsch gegen an weitere Landesmeister 
bei den Damen AK 50 Marita Oscheja (VfB 
Klötze); AK 60 Bärbel Kleber (TIC Quedlinburg); 
AK 65 Karin Gebauer (SG Jeßnitz); AK 70 Elke 
Richter (FreyburgerTIV); AK 75 Edith Wollesen 
(Handwerk SV Stendal) und an AK 80 Sigrid 
Matthias (SV Iurbo 90 Dessau). 
Bei den Herren gehen Glückwünsche an die Sie­ 
ger AK 65 Wolfgang Fromm (TIC Börde Mag­ 
deburg); AK 70 Karl-Heinz Schmieder (Oschers­ 
lebener SV 1990); AK 75 Peter Holmich (ESV Lok 
Dessau) und in der AK 80 an Hans-Dieter Kliem 
(Freyburqer TIV). 
Dank geht an alle Organisatoren, Turnierleitung, 
Schiedsrichter und an das Team der Landes­ 
sportschule Osterburg für die guten Bedingun­ 
gen, die alle dazu beitrugen, dass die Veran­ 
staltung einen würdigen Rahmen hatte. 
Alle Ergebnisse sind einzusehen unter www. 
ttvsa.de/ Archiv Bärbel Kleber, 

Seniorenvorsitzende des TTVSA • 
Platzierungen 
Seniorinnen 40: 1. Bettina Papist (SV Chemie Mieste), 2. UI­ 
rike Scheinert (SSV 80 Gardelegen), 3. Kerstin Lühder (nV 
Barleben 09),3. Petra Linow (nC Glück Auf Staßfurt 1951), 
5. Dagmar Haack (SV Schorstedt), 6. Andrea Berg (SSV 80 
Gardelegen), 7. Karin Fricke (HSV Wernigerode), 7. Grit Hop­ 
stock (HSV Wernigerode). 
Seniorinnen 50: 1. Marita Oscheja (VfB Klötze 07), 2. Ines 
Schünemann (nC Glück Auf Staßfurt 1951), 3. Margit Kindling 
(SV Alemania Riestedt), 3. lIona Söfftge [Tlf Halle). 5. Brun­ 
hilde Lorenczius (VfB Klötze 07), 6. Petra Möller (SG Stahl 
Magdeburg-Nord),7. Claudia JoHn (HSV Wernigerode), 8. An­ 
drea Kobilke (nV Barleben 09). 
Senioren 40:1. Jens Beckmann (MSV Hettstedt), 2. Mark Me- 

Siegerehrung im Einzel der AK 40 der Seniorinnen (von links): Ulrike .Scheinert (SSV 80 
Ciardelegen), Bettino Papist (SV Chemie Miste) sowie Kerstin Lühder (TTV Barleben 
08) und Petra Linow (TTC Glück Auf Staßfurt1951) belegten die ersten drei Plätze 

chau (HSV Medizin Magdeburg), 
Landsberg), 3. Maik Flatow (SC 
Eisdorf 1918). 6. Dirk Hiller 
Günther (MSV Hettstedt), 7. 
Halle). 
Seniorinnen 60: 1. Bärbel Kleber 
Seniorinnen 65: 1. Karin Gebauer 
mann (Gehörlosen Sport-und 
Kretschmar (Schönebcker SV 
(TIC Quedlinburg). 
Seniorinnen 70:1. Elke Richter ( 
Gertz (Oscherslebener SC 1990 , 
(Holzweißiger SV), 4. Annemarie 
Gudrun Häußler (Wernigeröder 
Seniorinnen 75: 1. Edith Wollesen 
Roswitha Bank (HSV Colditz). 
Seniorinnen 80: 1. Sigrid Matthias 
Senioren 50: 1. Heiko Müller (SV 
Klaus Birkner (Tf V Taucha 47),3. 
tin), 3. Olaf Köhler (SV Eintracht 
raid Schreiber (nC Anhalt 
Börde Magdeburg), 7. Jörg Jürges 
8. Ingo Sambil (Schönebecker SV 
Senioren 60: 1. Manfred 
1948),2. Peter Klockenmeier 
3. Lothar Josten (SG Chemie 
Handwerk Magdeburg), 5. 
1861),6. Wolfgang Malgin (nC 
Senioren 65: 1. I 
Jürgen Bleil (SG Stahl RI."kp"h,,,·nI1<lI.Rl 
(VfB Germania Halberstadt), 3. 
5. Wolfgang Minners 
Persich (SV Teuchern 1910), 7. 
Magdeburg-Diesdorf), 8. Ullrich 
1962). 
Senioren 70: 1. Karl-Heinz 
1990),2. Rainer Rehwinkel 
fried Schulz (SV Ei 
(Tischtennis Eintracht 
Bernburg 1962), 6. Theo 
Senioren 75: 1. Peter I i 
Dietmar Jahn (SV Concordia 
(SSV 90 Landsberg), 3. I 
deburg), 5. Klaus Knoth (SV 
Thüm (nC Börde Magdeburg). 
Senioren 80: 1. Hans-Dieter Kliem 
Ruske (nV Taucha 47), 3. Lutz 
1962),4. Werner I I 
Wadewitz (TuS Fortschritt Haldensleben 
Senioren 40 Doppel: 1. Jens 

. Hettstedt/SSV Landsberg), 
Seeland), 3. Guido i 
Rainer Günther /Werner Schul 
Senioren 40 Mixed: 1. Bettina 
mie Mieste/HSV Medizin "'dlJueIUUI\J!.. 
Jens Beckmann (SSV Gardeleqen/ 
Falkner /Volker Jänsch (nC I 
ling/Werner Schulz (SV Alemania 
Senioren 60 Doppel: 1. Manfred 
Stahl Blankenburq/Tlf Lok I 
ckenmeier /Christian Per 
Teuchern), 3. Roland Frank/ 
Staßfurt/SG Chemie WOlfen), 3. Hp;"pr,'";.rl·npr 
(Schönebecker SV). 
Senioren 60 Mixed: 1. Karin 
nitz/SG Chemie Wolfen), 2. 
(Schönebecker SV /nc Börde Moc,clpH'lIrn 1 
Joachim Mazurek (Frsyburqer Tlv / 
mann/Christian Persic (Gehörlosen 
Halle/SV Teuchern). 
Senioren 70 Doppel: 1. Theo l.indenthalv 
lebener SC), 2. Roland Eberhardt/ 
Bernburg/SSV Landsberg), 3. 
Schwarz (Tlv Klostermansfeld /T'i-' _""""'- 
3. Karl Ludwig Glade/Otto 
Seniorinnen 40 Doppel: 1. 
(SV Chemie Mieste/SSV 
sima Zander Sp (HSV Wer·ninl.rorlpl 
Möller (Tfv Barleben/SG 
now/lnes Schünemann rrrc 
Seniorinnen 60 Doppel: 1. Elvira 
(Gehörlosen Sport und Bürgerverein 
2. Karin Gebauer/Hannelore Prochn 
ger SV), 3. Roswitha Bank/Maroardtel Gertz 
Oscherslebener SC), 3. Bärbel Kleber IHpl,1pm'rtP 
Quedlinburg). 
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Alexol der Pozdyko überzeugte in Osterburg 
Bei den Mittelde tschen Meisterschaften in 
Osterburg gelang lexander Pazdyka (SV Ein­ 
tracht Quedlinbur ) in seinem ersten Jugend­ 
jahr nach einem ehr guten Wettkampf die 
QUalifikation. für d~' Deutschen JUgendmeister. - 
schaften, die in M" hlhausen (Tffv) stattfinden. 
Nach zwei Tagen ettkampf im System "Jeder 
gegen Jeden" bele~gte er im Feld der Oberliga­ 
und verbandsligae fahrenen Spieler den vierten 
Platz mit einer Spi' Ibilanz von 7:4. Der von Lan­ 
destrainerin Lind~ Renner betreute Spieler 
zeigte sich über se. ne Leistung sehr .erfreut und 
konnte auch, qest egene Nervenstarke nach­ 
weisen: So wurde Spiele nach hohem Rück­ 
stand noch gewo . nen und die sich bietenden 
Gelegenheiten ko sequent genutzt. Bis zu den 

. Deutschen Meistefchaften gilt es jetzt an noch 
erkannten Schwäc en zu arbeiten um zum Sai­ 
sonhöhepunkt di beste Leistung abrufen zu 

r'< können. Die nvs1 Auswahl gab ein geschlos­ 
'senes Bild ab und ~orbildlich war die Unterstüt­ 
zung untereinander. 
Auch die anderen ifeilnehmer des nVSA spiel­ 
ten einen guten ettkampf, auch wenn es für 
weitere Qualif.ik tionen zu den Deutschen 
Meisterschaften n cht reichte, zeigten alle eine 
deutliche Leistun ' ssteiqerunq. Stärkster Ver­ 

. band mit den me sten Qualifikationen wurde 
der Sächsische V rband vor dem Landesver­ 
band Thüringen. 

Die Ergebnisse der anderen 
Teilnehmer des TTVSA: 
Lena Reckziegel 
Laura Klask 
Anna Maria Wilke 
Malte Draber 

(Mädchen) 
(Mädchen) 
(Mädchen) 
(Jungen) 

. Timon Christ (Jungen) 9 
Oie Herbst (Jungen) 11 
Laura Schülbe (Schülerinnen) 7 

11 . Annika Bammel (Schülerinnen 9 
12 Bennet Pohl (Schüler) 7 
7 Johannes Elz (Schüler) 8 
6 Tim Kanitz (Schüler) 11 

r"\ Mitteldeytsche Meisterschaften 

Huong 00 
'sich zwei 

hi erkömpfte 
itel in RItenburg 

Sehr erfolgreich v rlief der Auftritt der sächsi­ 
schen Starter bei er Mitteldeutschen Meister~ 
schaft in Altenbu g. Drei von fünf zu vergeben­ 
den Titeln gingen an die Aktiven des snv. Hu­ 
ong 00 Thi (LnV l.eutzscher Füchse) war mit 
zwei Siegen und iner Bronzemedaille die er­ 
folgreichste Teiln hmerin. In einem hochspan­ 
nenden Finale ge en Franziska Lasch (BSC Ra­ 
pid Chemnitz) lag sie 0:1, 1:2 und 2:3 im Rück­ 
stand, um danri och noch mit 4:3 Sätzen die 
Oberhand zu beh Iten. 
Der Vorstand und er Sportausschuss des snv 
gratulieren den Mitteldeutschen Meistern und 
den Platzierten rilCht herz. lich zu diesen guten 
Ergebnissen. . 
Für die Deutschen Einzelmeisterschaften am 
28.02.-02.03.201 in Wetzlar haben sich Huong 
00 Thi und Franzlska Lasch qualifiziert. 
Überdas Top 4SlBundesrangiistenfinaie sind 
bereits Kathrin M~' hlbach und Anna-Marie Hel­ 
big (beide Lnv Lutzscher Füchse) für die DEM 
qualifiziert. Somit starten in Wetzlar vier Damen 
des Snv. 

Ergebnisse des STTV 
Damen-Einzel: 1. Huong 00 Thi (LTTV Leutzscher Füchse)), 
2. Franziska Lasch (BSC Rapid Chemnitz). 
Helren-Einzel: 3. Falko Hille (TTC Holzhausen). 
Damen-Doppel: 1. Usa Neumannl Andrea Püschel (SG Motor 
Wilsdr~ff ISV Dresden-Mitte 1950), 2. Franziska Lasch/Sandy 
Knobloch (BSC Rapid Chemnitz), J Huong 00 Thil Julia Krieg­ 
hoff (LTTV Leutzscher Füchse/ESV Lokomotive Pirna). 
Gemischtes Doppel: 1. Huong 00 Thi/Paul Müller (LTTV 
Leutzscher Füchse/MSV Bautzen 04)), 2. Franziska 
Laschi Jens Kurkowski), (BSC Rapid Chemnitz/TTC Holzhau­ 
senl), 3. Andrea Püschell Andreas Wenzel (SV Dresden-Mitte 
1950/Thüringen) und Lisa Neumann/Nick Neumann-Manz 
(S5 Motor Wilsdruff I SV SR Hohenstein-Ernstthal). 

Julio Krieghoff und Johonn 
Koschmieder Mitteldeutsche 
Meister der Schüler 
In Osterburg (Sachsen-Anhalt) fanden die 
Mitteldeutschen EinzeimeisterschaFten der 
Schülerinnen, Schüler, Mädchen und Jungen 
statt. Von 16 möglichen Qualifikationsplätzen 
für die Deutschen Einzelmeisterschaften holten 
10 Plätze die Spielerinnen und Spieler des Snv. 
Der Vorstand und der Jugendausschuss gratu­ 
lieren den Aktiven, ihren Vereinen und den Trai­ 
nern recht herzlich zu diesem tollen Ergebnis. 

Alexander Pazdyka 
(SV Eintracht 
Quedlinburg) freute 
sich über seine 
Qualifikation zur 
Deutschen Meister­ 
schaft 

Julia KrieghoFf vom ESV Lok Pirna beherrschte 
das Teilnehmerfeld der Schülerinnen klar und 
gewann alle elf Partien. Dabei gab sie insge­ 
samt nur vier Sätze ab und nur einmal war ein 
FünFsatzsspiel dabei (gegen Margarita Tisch­ 
enko, Sponeta Erfurt), wobei sie da knapp das 
bessere Ende für sich hatte. 
Sonja Scheibe (BSC Rapid Chernnitz. 10:1), 
Frieda Scherber (ESV Lok Pirna, 8:3), Lara Neu­ 
bert (BSC Rapid Chemnitz, 8:3) und Marlene 
Scheibe (BSC Rapid Chemnitz, 6:5), komplet­ 
tierten mit den Plätzen zwei bis vier und sechs 
das hervorragende Abschneiden der Schülerin­ 
nen. 
Johann Koschmieder vom SV Horken-Kittlitz 
war der Dominator im Wettbewerb der Schüler. 
Auch er gewann alle elF Partien und verlor sogar 
noch einen Satz weniger als Julia KrieghofF. 
Benno Oehme (BSC Freiberg, 9:2), Ben Seifert 
(SV Sachsenring Hohenstein-Ernstthal, 8:3) und 
Maximilian Zuckerriedel (nC Holzhausen, 6:5) 
machten auch hier mit Platz zwei, drei und Fünf 
den überragenden Erfolg der Sachsen komplett. 
Huonq 00 Thi (LnV Leutzscher Füchse) mit 
Platz zwei und Alwine Scherber auf Rang vier 
erreichten bei den Mädchen zwei weitere Star­ 
terinnen des STTV vordere Plätze bei diesen 
MeisterschaFten. 
Für die Deutschen Einzelmeisterschaften ha­ 
ben sich folgende Spielerinnen und Spieler des 
snv qualifiziert: 
Schülerinnen: Julia Krieghoff (ESV Lokomotive Pirna), Sonja 
Scheibe (BSC Rapid Chemnitz), Frieda Scherber (ESV Loko­ 
motive Pirna) - beste Schülerin U 13), Lara Neubert (BSC Ra­ 
pid Chemnitz). 
Schüler: Johann Koschmieder (SV Horken Kittlitz)), Benno 
Oehme (BSC Freiberg), Ben Seifert (SV SR Hohenstein-Ernst­ 
thai), Maximilian Zuckstriadel (TTC Holzhausen) - bester 
Schüler U 13. 
Mädchen: Huong Tho 00 Thi (LTTVLeutzscher Füchse), AI­ 
wine Scherber (BSC Rapid Chemnitz). 
Jungen: Nick Neumann-Manz (SV SR Hohenstein-Ernstthal) 
war bereits vorqualifiziert. • 
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LEM der Senioren in Chemnitz 

Fünf Aktive mit jeweils zwei Cioldmedaillen 
Mehr als 200 Seniorinnen und Senioren trafen 
sich in der Sachsenlandhalle Chemnitz, um ihre 
Titelträger in insgesamt 22 Wettbewerben zu 
küren. Der BSC Rapid Chemnitz hatte ausge­ 
zeichnete Bedingungen geschaffen, die sich ei­ 
ner Sachsenmeisterschaft als würdig erwiesen. 
Dafür gilt dem Abteilungsleiter Tischtennis und 
Präsidenten des Sächsischen nv sowie seinen 
vielen fleißigen Helfern ein besonderes Danke­ 
schön. 
Neben sechs erfolgreichen Titelverteidigungen 
gab es natürlich auch viele neue Sachsenmeis­ 
ler, Mit jeweils zwei Goldmedaillen waren Anke 
Heinig (Tl'C Colditz, AK 40), Lilija Dieterle (SV 
Dresden-Mitte 1950, AK 60), Thomas Polheim 
(SV ABS Aue, AK 50), Wolfgang Schmidt (BSC 
Freiberg, AK 70) und Rolf Schubert (TuS Ebers­ 
dorf, AK 75) die erfolgreichsten Akteure dieser 
Meisterschaften. Uber jeweils einmal Gold und 
Silber durften sich Petra Büchler (ESV Lok 
Zwickau, AK 50), Christlinde Schmidt ( SG Motor 
Dresden-Trachenberge, AK 65), Jens Mühlmann 

1 

Ild 

Siegerehrung im Damen·Doppel der AK 40 

(nc Holzhausen, AK 40), Matthias Flickinger 
(MSV Bautzen 04, AK 60), Henning Burkert (TSV 
1888 Falkenau, AK 65) und Lothar Fraunheim 
(SG Großröhrsdorf, AK 80) freuen. . 

Ergebnisse 
Damen-Einzel AK 40: 1. Anke Heinig (nC Colditz), 2. Katrin 
Franke (Tlf Colditz), 3. Anja Täubner (nC 49 Freital) und 
Minh Ebell (SV Dresden-Mitte 1950). 
Damen-Einzel AK 50: 1. Petra Büchler (ESV Lok Zwickau), 2. 
Petra Wendt (SV Uniklinikum Dresden), 3. Katrin Roch (SG 
Aufbau Chemnitz) und Ina Fließbach (nC Colditz). 
Damen-Einzel AK 60: 1. Lilija Dieterle (SV Dresden-Mitte 
1950),2. Margot Mühle (nC 49 Freital), J Evelin Dathe (Dö­ 
belner SV Vorwärts) und Kerstin Schrriidts (SV Sachsenwerk 
Dresden). 
Damen-Einzel AK 65: 1. Christlinde Schmidt (SG Motor Dres­ 
den-Trachenberge), 2. Martina Berger (nC Holzhausen), 3. 
Anne Schmidt-Petersen ( SV Borsdorf). 
Damen-Einzel AK 70: 1. IIse Pohl (SG Motor Cunewalde), 2. 
Christa Gebhardt (SV Dresden-Mitte 1950), 3. Ingrid Kühn 
(nSV Limbach-Oberfrohna). 
DamenDoppel AK 40: 1. Franke lHeinig (nC Colditz), 2. Rittig/ 
Ebell (TTV Hohndorf /SV Dresden-Mitte), 3. Beyer /Manja (nC 
Neukirch) und Täubner /Stiebitz (Tlf Freital/Tlf Neukirch). 

I 
/Roch rrrc Colditz/SG 

I (ESV Lok Zwickau/Tlf 
'Pirna/SV Uniklinikum 
Radeburg/nC Elle- 

i 
n,p',rlpn,JM;lllp 1950). 

rrrc Holzhausen), 
Andreas-Christian 
Höpfner (TSV Ger- 

m (SV ABS Aue), 2. 
(Post SV Görlitz) 

1950). 
(MSV Bautzen 

3. Holger Staskie­ 
er Handrik (nC Neu- 
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Magd ,burg ruft - Weltstars zu Gast 
Die GAC Group I World Tour German Open 
2014 vom 26, bis März in Magdeburg genie- 
ßen wie bereits dieldiesläl iricleVeranstaltung in 
Berlin als "Super Series"- 
Event in d Tour einen be- 
sonders hohen I bei den Aktiven, Ab- 

rlesehen von der erung in Höhe von 
, ,40.000 US.-Dolla I piegelt sich das insbeson­ 

dere in der Anzahl , r Weltranglistenpunkte wi- 
der, die es dort zu innen gibt, Es ist daher 
auch bei der neuen mit einem erlesenen 
Feld internattonal Stars zu rechnen. 

Neben Weltklassetischtennis gibt es ein breites 
Angebot von der Materialberatung und allen 
großen Tl-Firmen bis zum Gesundheitssport. 
Lasst Euch diese Chancen nicht entgehen, 
kommt nach Magdeburg, informiert Euch und 
seid hautnah dran an den Stars von heute und 
von morgen. 
Das Wichtige in Kürze: Eintrittskarten kosten 
zwischen sechs und 26 Euro, Diesmal an einem 
Sonntag, den 30. März nämlich, gibt es den 
U18-Tag, an dem Kinder und Jugendliche bis 18 
Jahre freien Eintritt haben. 

Amtlichesl 
I 

Magdeburg. Warten Sie mit dem Ticket-Kauf 
~ür die German Open in der Getec-Arena Mag­ 

deburq vom 26. bis BO. März nicht zu lange! Die 
Frühbucherpreise gleiten schon nicht mehr aber 
Restkarten sind noich 0 haben, 
Das Wichtige in Kürze: Eintrittskarten kosten 
zwischen sechs uolIl26 Euro. Diesmal an einem 
Sonntag, den 30.~, ärz nämlich, gibt es den 
U18-Tag, an dem Ki der und Jugendliche bis 18 
Jahre freien Einteit haben. Weitere Informatio­ 
nen sowie die Eintrittkarten per Online-Bestel­ 
lung gibt es auf der offiziellen Ticket-Seite. o 
Die GAC Group ITTF World Tour German Open 
2014 vom 26. bis 3q. März in Magdeburg genie­ 
ßen wie bereits die diesjährige Veranstaltung 
in Berlin als einzig?s europäisches "Super Se­ 
ries" -Event innerhalb der ITTF World Tour einen 
besonders hohen Stellenwert bei den Spiele­ 
rinnen und Spielern. Abgesehen von der hohen 
Preisgelddotierung in Höhe von 140.000 US­ 
Dollar, spiegelt sich Ildas i.nsbesondere in der An­ 
zahl der Weltranglistenpunkten wider, die es 
dort zu gewinnen gibt, Es ist daher auch bei der 
neuen Auflage mit rinem erlesenen Feld inter­ 
nationaler Stars zu rechnen. 

• 0 
Die TTVSA-Talentp Pia Gottschalk (TSG GW 
Möser), Darius He~den, Luc Röttig (beide DJK 

rrv Biederitz) und Max Wipperling (VfB Otter­ 
sleben) haben sich beim Sichtungslehrgang des 
DTTB in Kienbaum gut verkauft und konnten 
sowohl im Training als auch im Wettkampf mit 
ihren Leistungen überzeugen. Bundestrainer 
Ronald Raue gab während des viertägigen 
Lehrgangs wertvolle Hinweise für die jüngsten 
Spielerinnen und Spieler, die neben der Spiel­ 
technik auch ihre konditionelle Fähigkeiten un­ 
ter Beweis stellen mussten. o 
Einen positiven Eindruck haben die Spielerin­ 
nen und Spieler des TTVSA bei ihrem Kurzbe­ 
such im TTV Brandenburg/Stützpunkt Falken­ 
see hinterlassen, Der zweitägige Lehrgang 
diente vor allem der Vorbereitung der 1. Stufe 
im DTTB Talentprojekt, aber auch der Vertiefung 
neuer Trainingskontakte und der Auffrischung 
bereits im Sommer geknüpfter Kontakte. Stütz-: 
punktleiter Alexander Franke hatte ein umfang­ 
reiches Trainingsprogramm sowie eine sehr ef­ 
fektiv arbeitende Trainingsgruppe zusammen-. 
gestellt, so das alle Trainingsinhalte abgearbei­ 
tet werden konnten. Auch im Wettkampf konn­ 
ten Luisa R~ising (SV Alemania Riestedt), Lars 
Ernst (DjK TTV Biederitzl, Luc Röttig (DjK TTV 
Biederitz), Max Wipperiing (VfB ottersleben), 
Pia Gottschal (TSG GW Möser) überzeugen. Eine 
Fortsetzung dieses Austausches ist für das 
nächste Jahr geplant. 

Weitere Informationen sowie die Eintritts­ 
karten per Onllne-Bestellunq gibt es auf der 
offiziellen Seite wwwtischtennis-tickets.de 
Vorverkaufsstellen: 
MVGM: Magdeburg Ticket, Tel. 0391/533480, 
wwwmvgm-online.delticketsl 
TT-Shop Reek, Heidestrasse 8, 39112 Magde­ 
burg, Tel. 0391/6224264. 
Tl-Shop Ohnsorqe, Rodensleber Weg 43,39110 
Magdeburg, Tel. 0391/604562. 
3T Sport & Mode, Kardmal-Albrecht-Straße 1, 
06108 HalleiSaale, Tel. 0345/8070991 • 
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Der Jugendausschuss desTTVSA hat folgende 
Veranstaltungen für das Jahr 2014 vergeben: 
Top 8-Turnier ne Gröningen 
Landesranglistenqualifikation Ballenstedter nv 
Verbands pokal-Endrunde DJK nv Biederitz 
Landesmannschaftsmeisterschaften DJK TTV Biederitz 
Landesrangliste DJK TTV Biederitz 
Landeseinzelmeisterschaften DJK nv Bi.ederitz o 
Mit dUrchwachsenen Ergebnissen kehrten der 
Nachwuchs der Jahrgänge 2002 vom Future 
Cup aus Mendig (Rheinland) zurück, Während 
die Mädchen den 9. Platz belegten und damit 
noch drei Mannschaften hinter sich lassen 
konnten, belegten die Jungen Platz dreizehn, 
Diee Aktiven haben nach Einschätzung der 
Landestrainerin Linda Renner alles gegeben 
und mächtig dazu gelernt, Am Ende kämpften 
25 von möglichen 36 Mannschaften um den 
Sieg, Bei den Schülern setzte sich die.Mann­ 
schaft aus Bayern durch, bei den Schülerinnen 
siegte die Auswahl aus Baden-Württemberg, 
Eine Fotogalerie findet man auf der Seite des 
ausrichtenden Verbandes TTVR unter http:// 
wwwttvr. dei newsl data12D74/07 172 1 future­ 
cup-2D741 
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wir ste LLen vor ----_-----------_-~---------------_:__------ 

lindo Renner neue londestroinerin im TTVSA: 
Das Präsidium des TTVSA hat sich aus einer 
Vielzahl an Bewerbungen für Linda Renner als 
neue Landestrainerin des Tischtennis-Verban­ 
des Sachsen-Anhalt entschieden. 
Sie wird, zunächst mit einem Ein- Jahresvertrag 
ausgestattet. zum 01.01.2014 die sportliche Lei­ 
tung im Nachwuchsleistungssport überneh­ 
men. 
Die 25- Jährige spielt beim LTTV Leutzseher 

. Füchse in der 1. Damen-Bundesliga 1990. Sie 
ist einigen Vereinen in Sachsen-Anhalt bereits 
als Trainerin sowie Dozentin der Kinder- und 
Jugendtrainerausbildungen des DTTB bekannt. 
Gemeinsam mit dem Trainerteam des TTVSA 
möchte sie Ihre Vision eines Netzwerkes aus 
individuellem und Gruppentraining sowie der 
Trainer-Aus- und -Weiterbildungen verwirk­ 
lichen. 
,,wir sind froh, mit Linda Renner eine enga­ 
gierte und kompetente Trainerin gefunden zu 
haben und sehr zuversichtlich, dass sie sich 
schnell im Trainerteam des TTVSA zurechtfin­ 
den und bei den Vereinen Anerkennung finden 
wird. Dabei wollen wir die Chance nutzen, zu­ 
sammen neue Wege. in der Sportentwicklung 
zu gehen': so Präsident Reiner Schulz 
Im Rahmen der Landeseinzelmeisterschaften 
der Damen und Herren in Schönebeck gab 
l.inda Renner mir folgendes Interview: 

Hallo Linda, kannst du dich bitte 
kurz vorstellen? 
Ja, natürlich. Also mein Name ist Linda Renner, 
ich bin 25 Jahre alt und komme aus Leipzig. Ich 
spiele seit circa 13 Jahren Tischtennis und zur­ 
zeit spiele ich aktiv in der 1. Bundesliga / Regio­ 
nalliga. Meine ersten Kontakte mit Sachsen­ 
Anhalt hatte ich 2007, als ich hier meine C-Li­ 
zenzausbildung absolviert habe. Danach habe 
ich in Hessen die B-Lizenz bei Helmut Hampl 
(dem Trainer von Timo Boll) und Marco Fehl (Ex­ 
Bundesassistenztrainer Schüler weiblich) ge­ 
macht, und im kommenden Jahr werde ich an 
der A-Lizenzausbildung teilnehmen. 

Welche Ziele und welche Motivation 
gaben den Ausschlag für die Bewerbung 
als Landestrainerin beim nVSA? 
Schon seit einigen Jahren habe ich das Ziel 
hauptberuflich als Tischtennistrainerin zu ar­ 
beiten und meinen Lebensunterhalt zu verdie­ 
nen. In der vergangenen Zeit habe ich dies 
hauptsächlich in unsererTischtennisschule Te­ 
TaKo in Leipzig gemacht, und dort viele Vereins­ 
trainings und Trainingslager geleitet. 
Mit der Stelle als Landestrainer erhoffe ich mir 
neue Eindrücke in den Leistungssport und die 

Linda Renner ist seit dem 01.01.2014 
tnndestrotnertn des TTVSR und möchte 
mit einem neuen Konzept arbeiten 

Möglichkeit, über einen langen Zeitraum leise 
tungssportlich mit 'einer Gruppe von Spielern 
arbeiten zu können. Sie also von "klein auf" be­ 
gleiten und verbessern zu können. Außerdem 
sehe ich die Chance, unsere Philosophie von 
Tischtennis und Training im Land ausleben zu 
können und damit einer breiten Masse zugäng­ 
lich zu machen. ICh bin davon überzeugt, dass 
dies über einen längeren Zeitraum zum Erfolg 
führen kann. Ich selbst durfte mich mit Hilfe des 
Trainings nach dieser Philosophie von der Kreis­ 
liga bis in die 1. Bundesliga spielen. Und nicht 
nur ich sondern auch noch zwei weitere Spie­ 
lerinnen aus meinem Verein sind diesen Weg 
mit mir gegangen (Anna Helbig und Huong Do 
Thi). 

Wo siehst du nach deinen ersten 
Eindrücken die größten Baustellen und 
was wird sich kurzfristig ändern? 
Das Hauptproblem liegt zum einen natürlich 
darin, dass der TTVSA, wie viele andere kleine 
Verbände auch, wenig finanzielle Mittel zur Ver­ 
fügung hat, um den Leistungssport zu fördern. 
Aber sind wir mal ganz nüchtern, welcher Ver­ 
band würde von sich behaupten, dass er aus­ 
reichende Mittel für den Nachwuchsleistungs­ 
sport zur Verfügung hat. Außerdem gibt es un­ 
ter der Woche oftmals zu wenig Trainingsmög­ 
lichkeiten und auch den eigenen Willen, das ei- 

gene intensive Bedürfnis, mindestens drei bis 
viermal pro Woche den Schl~ger zu schwingen. 
Zudem tehlt eine breite Maske an konkurrenz­ 
fähigen Spielern. Das heißt, auch im nVSA gibt 
es talentierte Spieler, die aU,f Landesebene zu 
selten gefordert werden in Training und wett­ 
kampf. Und bei überreqionalen Vergleichen sind 
sie dann natürlich überfordeolt mit dem höheren 
Niveau. Daher muss das Ziel sein, eine Vielzahl 
von Kindern zu unserem Sport zu bewegen und 
eine breitere Basis zu schaf~en. Denn die Kon­ 
kurrenz untereinander steigert die Gesamtleis­ 
tung dann enorm. Ich möc~te gerne mit den 
vielen Akteuren, die es schon gibt und in der 
Hoffnung, dass noch einige ~azukommen wer- . 
den, Schritt für Schritt Sa:chsen-Anhalt ein 
Stückehen nach vorne b~ingen. Wie viele 
Schritte ich in der Lage sein werde, mit allen 
voranzukommen, werden wit sehen, denn mein 
Vertrag ist vorerst nur auf elnlJahr datiert. - 

Bei deiner Arbeit ist eine du te "Vorarbeit" '-.....-­ 
und Zusammenarbeit mit den Vereinen des 
nVSA unabdingbar. Wie p~ofitieren die 
Vereine von deiner Arbeit al~ Landestrainerin? 
Vorrangig bin ja für den Nathwuchs im nVSA 
zustäpdig. Ich werde wöch~ntlich in den drei 
Stützpunkten Magdeburg, Biederitz und Ries­ 
tedt sein, und hoffe, dass a~dere Vereine ihre 
talentierten Kinder in den Sltützpunkt bringen, 
um diese weiter zu fördern. Im Sommer wird 
außerdem wieder ein Sornjnercarnp des För­ 
dervereins stattfinden, an dJem jedes Kind im 
Land teilnehmen kann. AUC~ dort werde ich an­ 
wesend sein. In enger Verlknüpfung mit der 
Lehre, für die hoffentlich ~arco Fehl bald im 
Bundesland verantwortlich zeichnen wird, sol- 
len auch mehrere Trainer-tus- und -Fortbil­ 
dungen stattfinden, zu denen auch immer Pra­ 
xisseminare gehören. Denn ~m eine breite Ba- 
sis an Spielern zu haben, b1enötigen wir auch 
eine breite Basis an Trainern. Daher hoffe ich, 
dass viele Vereine diese Angebote nutzen, um 
neue, engagierte Trainer auszubilden, die dann 
auch unsere Trainingsphilosbphie in die Vereine _ 
tragen. Eine Wunschvorst~lIung ist für mich, 
dass wir innerhalb von Sac~sen-Anhalt fröhli­ 
che und entwicklungsbringende Konkurrenz im 
Leistungssport haben und Lns gleichzeitig im 
Kümmern um die Spitzenspieler mit einer ge­ 
meinsamen Vision beweg:en. Aus dem Zu­ 
sammenhalt und einem gemeinsamen roten 
Faden besteht eine gute C~ance der positiven 
Entwicklung für die Spieler,ldie Trainer, und vor 
allem die Vereine und die Nachwuchsspielerin­ 
nen und -spieler, denn die~e,sind die Zukunft 
unserer Vereine und unser~r Sportart. • 

24. LcndesmeisterschoFten der Domen und Herren in Schönebeck--~--+------ 

Mario.n Vollmer zweifache Titeltrögerin 
Die 24. Auflage der höchsten Veranstaltung des 
Tischtennis Verbandes Sachsen Anhalt präsen­ 
tierte sich als liebevoll organisierte Veranstal­ 
tung durch den Ausrichter Schönebecker SV um 
den Vereinspräsidenten Heiner Gärtner. Bei sei­ 
ner Eröffnungsrede dankte der Vizepräsident 
Michael Fischer dem ausrichtenden Verein für 
seine Bereitschaft der Übernahme der Ausrich- 

tung der Veranstaltung und sowohl Aktive als 
auch Zuschauer und Betreuer fandel;l perfekte 
Bedingungen vor. Dazu trugen auch die vorbild­ 
lich arbeitenden Schiedsrichter und eine sehr 
gute Versorgung bei, die keine WünsEhe offen 
ließ. Mit dem nach jeder Runde online gestell­ 
ten Ergebnissen und den Zugriffszahlen auf die 
kurze Zeit später zur Verfügung stehende Fo- 

togalerie wurden auch die lf,f0rmationsbedürf­ 
nisse der Online Gemeinde befriedigt. 
Nach Abschluss des erste Wettkampf tages 
gab es eine Abendveransta tung, die durch die 
Aktiven und einheimische~n Vereinsmitglieder 
sehr gut angenommen wur e. Auch am zweiten 
Tag zeigten alle Wettkämp er sehr gute Spiele, 
die oftmals erst, mit den le[tz,ten Ballwechseln 
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in der Verlängerung entschieden wurden. Die 
Siegerehrung nahmen der neue Bürgermeister 
der Stadt Schöneheck. zahlreiche Sponsoren 
und der Präsidentl des nVSA vor. . 
Neue Landesmeister wurde Im Herren Einzel 
Robert Roß (MSV ~ettstedt) nach einem 4:1-Er­ 
folg über Christia~ Tschense (SV Zörbig). Dritte 
Plätze erspielten] sich Tom Gerbig (SSV 90 
Landsberg) und Jens Köhler (Tlf Börde Mag­ 
deburg). Im Damen Einzel"siegte Zum wieder­ 
holten Mal Marion Vollmer (nC Staßfurt) vor 
Anna Maria Wilkel (TIC Börde Magdeburg) die 
sie im Finale mit 4,2 bezwingen konnte. Pokale 

. für den jeweils dritten Rang nahmen Verena 
Zimmermann (SV Turbo 90 Dessau) und Grit 
Skibinski (SV Franke 08 Halle) in Empfang. 
Die Reihenfolge im Herrendoppel lautete Tom 
Gerbig/Dennis Uhde (SSV Landsberg 90) vor 
Robert RoßI Jens Beckmann (MSV Hettstedt), 
die die Doppel Timon Christi Malte Draber (nC 
Börde Magdeburg I SG Stahl Blankenburg) und 
Maik Hoffmann/Thomas Schumann (SG Auf­ 
bau Schwerz) auf die Plätze verwiesen. 
Ihren Erfolg im Doppel machte Marion Vollmer 
an der Seit von Luisa Windirsch (beide TTC 
f\Staßfurt) vor Dana Dittrich/S. Fronecke (nt 

landesmeister 2014 im Herreneinzel: 
Robert Roß 

Halle/Schönebecker SV) komplett. Hier sicher­ 
ten sich Kerstin Möller IUlrike Scheinert (TTV 

. Barleben/SSV 80 Gardelegen) und Sarah 
Festl Anna Maria Wilke (TTC Börde Magdeburg) 
die Bronzemedaillen. 

landesmeisterin 2014 im Dameneinzel: 
Morion Vollmer 

Alle Aktiven sowie der TTVSA möchten sich 
beim durchführenden Verein für die gute Orga­ 
nisation bedanken. Der Schönebecker SV hat 
sich damit nachdrücklich für höhere Aufgaben 
empfohlen. ., 

~ondesmeister im Herrendoppel: Tom Cierbig und Dennis Uhde landesmeisterinnen im DD: Marion Vollmer und luiso Windirsch 

21. Auflage des Diesdorfer Weihnachtsturniers 
Der SV Eintracht Magdeburg-Diesdorf führte in 
der Sporthalle des MSV 90 in der Bodestraße 
sein Weihnachtsturnier durch. Bei der 21. Auf­ 
lage kurz vor Heiligabend waren insgesamt 227 
Teilnehmer aus 37 Vereinen und sieben Lan­ 
desverbänden (Sachsen, Brandenburg, Nieder­ 
sachsen, Schleswig-Holstein, Berlin, Thüringen 
und Sachsen-Anhalt) am Start. 
Vor Eröffnung und nach Beendigung des Tur­ 
niers bedankte sich der Vorsitzende Erhard Fink 
beim Verein MSV 90 für die Bereitstellung der 
Sporthalle, ebenso ging sein Dank an die zahl­ 
reichen Sponsoren und das gesamte Helfer­ 
team des Ausrichters SV Eintracht MD-Diesdorf. 
Ein Dankeschön ging auch an die Kantine um 
die Sportfreunde Uwe Peruth und Steffen Uh­ 
lemann, an die umsichtige Turnierleitung um 
Erhard Fink, Andre Nickel und Kerstin Möller, die 
für einen reibungslosen Turnierablauf sorgten. 
Bei der 21. Auflage des Diesdorfer Weihnachts­ 
turniers setzte sich in der ersten Konkurrenz 
am Freitagabend der Herren C beim 32 Mann 

starken Teilnehmerfeldes der Hadmersleber 
Rene Frehde mit 3:2 gegen Sebastian Laise (TTC 
Börde) durch. Die beiden dritten Plätze erspiel­ 
ten sich Alexander Kiefer (Katholischer SC) und 
David Köhler (TSV Niederndodeleben). 
Mit 75 Teilnehmern startete das Herren-Bvlur­ 
nier und hatte somit auch die höchste Teil­ 
nehmerquote in den letzten Jahren.ln 19 Grup­ 
pen wurde das B-Turnier gestartet und den Sieg 
sicherte sich wie im Vorjahr Peter Bauske (TTC 
Börde) mit einem 3:0-Sieg über den Diesdorfer 
Hannes Rapp. Auf die bei den dritten Plätze 
landeten Tobias Hübotter und Johannes Böhme 
(beide Post TSV Halle). 
Im Damenturnier waren 14 Spielerinnen anwe­ 
send und in einem reinen Bördeendspiel setzte 
sich Ulrike Grobleben mit 3:2 gegen Sarah Fest 
durch. Sie verwiesen Kerstin Möller (TTV Barle­ 
ben 09) und Petra Möller (SG Stahl Nord) auf 
die 3. Plätze. Das Doppelturnier der Damen ge­ 
wannen Sarah Fest/Ulrike Grobleben (TTC 
Börde) mit 3:1 gegen das Mutter-Tochter-Duo 

Petra und Kerstin Möller (SG Stahl Nord/TTV 
Barleben 09). 
44 Spieler starteten im A-Turnier der Herren bis 
zur Oberliga. Zum fünften Mal holte sich Jens 
Köhler (nC Börde) den Siegerpokal. Er bezwang 
im Finale seinen Vereinskameraden Oliver Be­ 
cker mit 3:1. Mit Erik Reimann und Richard Köh­ 
ler waren 2 weitere Spieler des nc Börde mit 
Platz 3 auf dem Treppchen. 
In der Doppelkonkurrenz der Herren AlB sieg­ 
ten Erik Reimannl Jens Köhler (Tlf Börde) mit 
3:0 gegen das Diesdorfer Duo MilthiasTaetzschl 
Oie Herbst. Auf Platz 3 landeten Maik Hoff­ 
mann/Thomas Schumann (SG Aufbau Schwerz) 
und Oliver Becker ISteffen Schulz (TTC Börde I 
SC Eintracht Süd ring Berlin). 
62 Nachwuchsspieler und -spielerinnen waren 
dann am Sonntag in der Sporthalle zugegen. 
Der Präsident des Vereins Erhard Fink begrüßte 
die jungen Talente und eröffnete das Turnier. 
Vier Spieler standen sich im Feld der A-Schüler 
gegenüber. Hier siegte Tim Horstmann (SV 
Mahlwinkel) vor Johannes Carstensen.(SG Gel­ 
tow), Jason Bill Hoke (VfB ottersleben) und Nils 
Heinemann (SV AEO) durch. Bei den A-Schüle­ 
rinnen siegte Leonie Gottschalk vor Pia •••. 
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Gottschalk (beide TSG G/W Möser). Pauline 
Wolff (nC Gröningen) und Katy Schröter (VfL 
Gehrden). Im Turnier der Schüler B setzte sich 
der Diesdorfer Tim Becker mit 3:0 gegen Nils 
Heimann (SG Stahl Blankenburg) durch. Platz 3 
belegten Hannes Franke (SV Mahlwinkel) und 
Justin Wege (VfB ottersleben). Den Sieg im C­ 
Turnier holte sich Darius Heyden (DJKnV Bie­ 
deritz) beim 3:0-Sieg überToni Scholz (SG Gel­ 
tow). Die beiden 3. Plätze erspielten sich Friedo 
Münster (VfB Ottersleben) und Luc Röttig (DJK 
nv Biederitz). Im Mädchenturnier siegte die 
Schönebeckerin Sophie Fronecke mit zwei Sie­ 
gen vor Francine Kolley (beide Schönebecker SV 
1861) und Leonie Gottschalk (DJK nv Bie­ 
deritz). 
Im letzten Turnier des erfolgreichen Wochenen­ 
des spielten die Jungen. In den Halbfinalspielen 
standen sich Oie Herbst (SV Eintracht üiesoort) 
und Robert Schröpl (Katholischer SC) sowie Ti­ 
mon Christ (nC Börde) und Robert Witte (SV 
Eintracht Diesdorf) gegenüber. Hier siegten je­ 
weils Herbst 3:0 und Christ 3:1. Diese beiden 
Spieler standen sich im Finale gegenüber, Es 
siegte in einem gutklassigen Spiel mit sehr 
schönen Ballwechseln Christ mit 3:2. jeweils 
den 3. Platz belegten Robert Witte (SV Eintracht 
Diesdorf) und Robert Schröpl (Katholischer SC). 
Zum Abschluss jeder Konkurrenz nahm der Vor­ 
sitzende Erhard Fink die Siegerehrung vor und 
überreichte Pokale, Urkunden und Sachwert­ 
preise die von Sponsoren gestiftet wurden. Da­ 
nach verabschiedete er alle Aktiven und Gäste 
mit Weihnachts-und Neujahrsqrüßen, 
Siegerliste und Auswertung 
Herren-C-Einzel (32 Teilnehmer): 1. Rene Frehde (TSV Had­ 
mersleben von 1925), 2. Sebastian Laise (TTC Börde Magde­ 
burg, 3. Alexander Kiefer (Katholischer SC Blau/Weiß 90. MD) 
und David Köhler (TSV Niederndodeleben). 
Herren-B-Einzel (75 Teilnehmer): 1. Peter Bauske (TTC Börde 
Magdeburg), 2. Hannes Rapp (SV Eintracht Diesdorf), 3. Tobias 
Hübotter und Johannes Böhme (beide Post TSV Halle). 
Herren-Doppel A/B:1.Jens Köhler /Erik Reimann (beide TTC 
Börde Magdeburg), 2. Mathias Iaetzsch/Ole Herbst (beide SV 
Eintracht Diesdorf). 3. Maik Hoffman/Thomas Schumann 
(beide SG Aufbau Schwerz) und Dliver Becker /Steffen Schulz 
TTC Börde Magdeburg/SC Eintracht Südring Berlin). 
Herren-A-Einzel (44 Teilnehmer): 1. Jens Köhler, 2. Dliver 
Becker, 3. Erik Reimann und Richard Köhler (alle TTC Börde 
Magdeburg). 
Damen-Einzel (14 Teilnehmerinnen): 1. Ulrike Grobleben .: 2. 
Sarah Fest (beide TTC Börde Magdeburg; 3. Petra Möller (SG 
Stahl MD-Nord) und Kerstin Möller (TTV Barleben 0.9). 
Damen-Doppel: 1. Ulrike Grobleben/Sarah Fest (beide TTC 
Börde Magdeburg), 2. Petra Möller/Kerstin Möller (SG Stahl 
MD-Nord/TTV Barleben 0.9; 3. Lin-Joesphine Schubert/ 
Jenny Groening (beide SG Aufbau Schwerz) und Heidemarie 
Zenger /Gudrun Lehnhardt (beide TTC Quedlinburg). 
Schüler-C-Einzel (14 Teilnehmer): 1. Darius Heyden (DJKTTV 
Biederitz; 2. Toni Scholz (SG Geltow), 3. Friedo Münster (VfB 
MD-ottersleben) und Luc Röttig (DJK TTV Biederitz). 
Schülerinnen-C-Einzel (2 Teilnehmerinnen): 1. Pia Gott­ 
schalk (TS5 Grün/Weiß Möser), 2. Katy Sehröder (VfL Gehr­ 
den). 
Schüler-B-Einzel (15 Teilnehmer): 1. Tim Becker (SV Ein­ 
tracht Diesdorf; 2. Nils Heimann (SG Stahl Blankenburg),3. 
Hannes Franke (SV Mahlwinkel) und Justin Wege (VfB MD­ 
otters leben). 
Schülerinnen-B-Einzel (1 Teilnehmerin): 1. PilUline Wolff 
(TTC GrÖningen). 
Schüler-A-Einzel (4 Teilnehmer): 1. Tim Horstmann (SV 
Mahlwinkel), 2. Johannes Carstensen (SG Geltow), 3. Jason 
Bill Hoke (VfB MD-Dttersleben), 4. Nils Heinemann (SV AED 
MD) 
Schülerinnen-A-Einzel (4 Teilnehmerinnen): 1. Leonie Gott­ 
schalk, 2. Pia Gottschalk (beide TSG Grün/Weiß Möser; 3. Pau­ 
line Wolff (TTC Gröningen) und Katy Schröder (VfL Gehrden). 
Jungen-Einzel (19 Teilnehmer): 1. Timon Christ (TTC Börde 
Magdeburg), 2. Die Herbst (SV Eintracht Diesdorf), 3. Robert 
Schröpl (Katholischer SC Blau/Weiß 90. MD) und Robert Witte 
(SV Eintracht Diesdorf). 
Mädchen-Einzel (3 Teilnehmerinnen): 1. Sophie Fronecke, 
2. Francine Kolley (beide Schönebecker SV 1861), 3. Leonie 
Gottschalk (DJK TTV Biederitz). • 

Bezirk Ostsochsen 

32. Silvesterturnier 
des SV lohsa 
Das traditionelle Silvesterturnier des SV Lohsa 
fand dieser Tage bereits zum 32. Mal statt. Wie 
immer wurden in zwei Leistungsgruppen die 
Pokalsieger ermittelt (Leistungsgruppe A -16 
Teilnehmer, Leistungsgruppe B - 17 Teilneh­ 
mer). In der leistunqsstärkeren A ~ Gruppe er­ 
reichten die Sportfreunde Michael Hottas, Wer­ 
ner Noack (beide SG Wiednitz/Heide), sowie 
vom Gastgeber die Sportfreunde Michael Rehn 
und Marcus Friede die Halbfinals. Hier setzten 
sich Hottas gegen Noack (3:0) sowie Friede ge­ 
gen Rehn (3:0) jeweils deutlich durch. Das Spiel 
um Platz 3 gewann Rehn gegen Noack mit 3:0. 

Im Endspiel siegte Hottas in 'einer dramatischen 
Partie gegen Friede knapw mit 3:2 (5. Satz: 
12:10) und holte den Pokal damit bereits zum 
13. Mal. 
In der Leistungsgruppe B zogen die Sport­ 
freunde Ronny Hanso, And[eas Knippa, Frank 
Hörenz, (vom einheimischein SV Lohsa) sowie 
Philipp Scholtyssek (nV Hoske/wittlchenaun 
1974) in die Halbfinals ein, ~ier siegten Schol­ 
tyssek gegen Knippa und Hanso gegen Hörenz 
jeweils klar mit 3:0, Das Spiel um Platz 3 ent- 
schied Knippa mit 3:2 geger Hörenz zu seinen / 
Gunsten. Im Endspiel setzte sich Hanso gegen\.,._.. 
Scholtyssek unerwartet detltlich mit 3:0 durch 
und gewann somit erstmal~ den Pokal. 

St~phan Knippa ., 

I , 
Bezirk Chemnitz 
Halbzeittabellen 
Bezirksklasse Herren, Stoffel 1 

1. SC Syrau 1919 10. 10.4: 46 18: 2 
2. TV Ellefeld II 10. 87: 64 13: 7 
3. SV GW Röthenbach 10. 74: 63 12: 6 
4. TTV Erlbach 1984 10. 85: 68 12: 8 
5. TTV Auerbach 10. 83: 68 12: 8 
6. TTV 1979 Tirpersdorf 10. 82: 71 11: 9 
7. SV Fronberg Schreiersgrün 10. 72: 66 9: 9 
8. SG BW Reichenbach II 10. 74:.79 8:12 
9. Post SV Plauen II 10. 43:10.9 2:18 

10.. SV Fortuna Schönbrunn 10. 41:111 1 :19 
1. Paarkreuz: 1. Riedel (Auerbach) 17:1, 2. Dürkop (Röthen­ 
bach), Hecht (Syrau) je 15:3 
2. Paarkreuz: 1. Steinbach (Syrau) 14:2, 2. Balfanz (Auerbach) 
9:1,3. Schöniger (Röthenbach) 10.:4 
3. Paarkreuz: 1. Zelle (Tirpersdorf) 13:4, 2. Drtmann (Syrau) 
9:2, 3.MenzeI(ReicQ_enbach) 11:5 

Bezirksklasse Herren, Stoffel 2 
1. ssv BW Gersdorf 
2. SV Chemie Zwickau 
3. SV SR Hohenstein-Ernstthal IV 
4. ESV Lok Zwickau III 
5. SV Stenn 
6. SV MT Wilkau-Haßlau II 
7. SG Vielau 0.7 II 
8. SG Meerane 0.2 
9. TSV Germania Werdau II 

10.. SSV Fortschritt Lichtenstein 

10. 89: 62 15: 5 
10. 86: 66 13: 7 
10. 84: 69 13: 7 
10. 85: 70. 12: 8 
10. 79: 73 11: 9 
10. 79: 76 11: 9 
10. 76: 79 10.:10. 
10. 88: 79 9:13 
10. 73: 81 7:13 
10. 41:125 1:21 

1. Paarkreuz: 1. Hofmann (Stenn) l!d, 2. Golubski (Chemie 
Zwickau) 13:5, 3. Müller (Lok ZWiCk!U)112:4 
2. Paarkreuz: 1. Bochmann (Chemie Z+ckau) 11:3, 2. Schulze 
(GerSdorf.) 9:1, 3. Gene. nz (Wllkau-H ), Klemm (Vielau) je 11:5 
3. Paarkreuz: 1. Schad (Chemie ZWIC au) 14:4, 2. Kisch, J. Bröer 
(beide Gersdorf) je 10.:0. , - 

Bezirksklasse Herren, Stoffel 3 . 
1. Geyersdorfer sv 1885 110. 97:54 19: 1 
2. ESV Lok Pockau '1.10. 87:67 15: 5 
3. TuS 1950. Dlbernhau ' 10. 93:59 12: 8 
4. SV BW Crottendorf '10. 89:63 12: 8 
5. TTC Annaberg 2 110. 73:63 11: 7 
6. TTSV HW Tannenberg 110. 76:77 11: 9 
7. ZZV Fort.Grumbach 2 ! 10. 58:78 7:11 
8. TTSV Zwönitz' 10. 63:88 4:16 
9. SG Breitenbrunn 10. 52:98 4:16i 

10.. SV Dörnthal/Haselbach 10. 55:96 3:17 ~ 
1. Paarkreuz: 1. Jung (Dlbernhau) 16:1, 2. Meyer (Zwönitz) 13:5, - 
3. Hasa (Tannenberg) 12:4 
2. Paarkreuzl. Köhler (Annaberg), tylorgenstern (Dlbernhau) 
je 13:3, 3. Bräuer (Geyersdorf) 13:5 I 
3. Paarkreuz:l Weinhold (Pockau) 14:2, 2:Groß (Crottendorf) 
12:4,3. Kreller (Pockau) 11:5 I ' 
Bezirksklasse Herren, Stoffel 4 
1. TTV Amtsberg 96 10. 113: 39 ,.i: 3 
2. SV ABS Aue II 10. 10.8: 44 17: 3 
3. SSV Zschopau 10. 10.3: 48 17: 3 
4. 8SC Rapid Chemnitz II 10. 91: 45 13: 5 
5. TuS Ebersdorf '10 86: 66 13: 7 
6. TTSV Limbach-Oberfrohna 10. 76: 74 8:12 
7. SG Aufbau Chernnitz II 110. 60.:10.8 7:15 , 
8. TSV Germania Chemnitz II 10. 48: 90. 4:14 
9. TuS Ebersdorf II 10. 54:113 4:18 

10.. SG Aufbau Chemnitz III 110. 19:131' 0.:20. 
1. Paarkreuz: 1. T. Müller (Amtsberg) 16:2,' 2. Reinhold (Ebers-: 
dorf) 15:5, 3. Nguyen (Zschopau) 1414 
2. Paarkreuz: 1. H. Müller (Amtsberg) 16:2, 2. Zimmermann 
(Aue) 14:4, 3. Krönert (Ebersdorf) 1415 i 
3. Paarkreuz: 1. Wend.ler (Rapid Che~nitz) 14:2, 2. Laskowsky 
(Zschopau) 14:4, 3. Kaubier (Rapid Ohemnitz) 9:1 

Endrunde BezirksPokoljHerren 
1. ESV Lok Zwickau II 12: 4 
(Köckeritz, Holfeld, Richter) 

2. Post SV Chemnitz 
3. TTV Amtsberg 96 
4. SG Vielau 0.7 

6:0. 

9: 6 4:2 
7: 9 2:4 
3:12 0.:6 

tuba. 
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In te rv i ew mit T h c m C 5 We i ke rt -------------------------------- 

Wir müssen on einer größeren_ Identifikation arbeiten 
Der Jurist Thomas Weikert wurde beim Bundes­ 
tag in Halle einstimmig als Präsident des Deut­ 
schen Tischtennis-Bundes (DTTS) wiederge­ 
wählt. Der Limburger, der auch Vize-Präsident 
des Internationalen Tischtennis-Verbandes 
(ITTF) ist, gilt als Vordenker, wenn es um die 
Modernisierung der Sportart geht. MZ -Redak- 

'~teur Christian Elsaeßer sprach mit ihm über die 
großen Themen seiner kommenden Amtszeit. 

Herr Weikert, Glückwunsch zur einstimmigen 
Wiederwahl als DTTB-Präsident. Muss sich 
der Deutsche Olympische Sportbund (DOSB) 
jetzt warm anziehen? 
Warum? 

Weil Sie den DTTB in den letzten Jahre", 
sehr selbstbewusst nach außen vertreten 
und sich beispielsweise in Sachen Sport­ 
förderung oder Anti-Doping-Gesetz klar 
gegen die Linie des DOSB gestellt haben. 
Wir wollen ganz sicher nicht die Motzer der Na­ 
tion sein. Aber nach Olympia haben wir uns zum 
Beispiel schlicht geärgert, dass man beim DOSB 
gesagt hat: ,,wir machen jetzt so weiter mit der 
Sportförderung." Das haben wir kritisiert. 

Weil Sie in London tatsächlich die einzige 
Sportart waren, die die Zielvorgaben erfüllt 
hat. Hat das die Position des Tischtennis 
gestärkt? 

r'\,Ja, und ich denke, man darf nicht hinnehmen, 
dass man, wenn man gute Leistungen bringt, 
nicht auch angemessen gefördert wird. Aberwir 
waren ja nicht der einzige Verband, der die För­ 
derpolitik kritisiert hat. 

Auch in Sachen Doping haben Sie sich mit 
der Leichtathletik zusammen als Vorkämpfer 
für eine gesetzliche Verfolgung stark 
gemacht. Warum? 
Wir selbst gelten als sauberer Sport, deshalb 
sehe ich uns auch ein Stück weit glaubwürdiger. 
Aber wir dürfen nicht sagen, dass Doping bei 
uns kein Thema ist. Unser Ziel ist es, dass wir 
an den dopenden Athleten ranmüssen. Und da 
gibt es auch keine Kompromisse mit dem DOSS. 

Im DTTB hatten Sie den Fall, dass ihr bester 
Spieler, Dimitrij Ovtcharov, 2010 suspendiert, 
später aber rehabilitiert wurde. Was haben 
Sie aus diesem Fall gelernt? " ' 
Dass wir noch immer Nachbesserung brauchen. 
Wenn ein Athlet eine positive Probe hat, sind 
wir gehalten, ihn sofort zu sperren. Das ist auch 
völlig richtig so. Wenn sich aber im Laufe des 
Verfahrens herausstellt, dass er unschuldig ist, 
dass der Fall niemals auf eine Sperre hinaus­ 
läuft, dann können wir als Instanz, die suspen- 

diert hat, diese Suspendierung in der Regel 
nicht aufheben. Qasmuss die Disziplinarkom­ 
mission machen. Das finde ich verheerend. 

Genau das hat zu Verwicklungen im Fall 
Ovtcharov geführt. 
Damals hatte sich zweifelsfrei herausgestellt, 
dass er nichts gemacht hatte. Alle Wissen­ 
schaftler hatten das bestätigt. Deshalb haben 
wir die Sperre irgendwann aufgehoben, weil wir 
sie für völlig unverhältnismäßig gehalten ha­ 
ben.lm Nada-Code ist dieses Vorgehen eigent­ 
lich nicht vorgesehen. Aber selbstverständlich 
gilt auch der zivilrechtliehe Grundsatz des 
Rechtsmissbrauchs, den wir angewandt haben. 

Ihre Sportart gilt als recht progressiv, wenn 
es darum geht, sich neuen Anforderungen 
zu stellen. Tischtennis hat, vor allem hier­ 
zulande, ein Vermarktungsproblem. 
Welche Verbesserungen würden Sie in Ihrer 
nächsten Amtszeit gern angehen? 
Eine Baustelle ist sicher, dass der Leerlauf wäh­ 
rend der Spiele zu groß ist. Es gibt einfach zu 
viele Pausen: Handtuch-Pausen, Auszeiten, den 
Ball nach einem Punkt holen. 

Welche konkreten Ideen gibt es, um die 
Spiele zu straffen? 
Ein- Mittel sind sicher Balljungen. In China wird 
das schon praktiziert. Ansonsten sollten wir 
überlegen, ein paar Pausen abzuschaffen, um 
die Nettospielzeit zu erhöhen. 

Kann ein nationaler Verband dabei allein 
tätig werden? 
Wir können auf nationaler Ebene testen und 
das selbstverständlich auch mit den Sportlerin­ 
nen und Sportlern besprechen. Wir haben das 
zum Beispiel mit der Coaching-Regel gemacht. 
Eigentlich darf ein Trainer während eines Spiels 
nicht eingreifen. Ich glaube aber, dass gerade 
das dem Spiel Würze gibt, wenn auf diese Weise 
Emotionen ins Spiel kommen. 

Sportarten haben immer dann ein 
Problem in der Vermarktung, wenn sie ihre 
Kernschwierigkeit nicht rüberbringen 
können. Im Rodeln zum Beispiel muss auf 
Tausendstel-Sekunden gemessen werden. 
Gilt das nicht auch für das Tischtennis? 
Mit Sicherheit ist es ein Thema, wie ich dem Pu­ 
blikum die Schwierigkeiten des Sports nahbrin­ 
gen kann. Seim Tennis sehe ich, wie hart ein 
Aufschlag war. Und damit ist erklärt, warum der 
Gegner den Ball nicht bekommen hat. Das ist 
bei uns anders. Als Laie sieht man nichts. 

Haben Sie auch hier konkrete Ideen? 

Eine Möglichkeit ist z. B., dass man nur diagonal 
aufschlagen darf oder nur mit Rückhand. 

Muss man das Spiel entschleunigen? 
Wir wissen, dass die Leute gerne die langen, 
Ballwechsel sehen wollen. Insofern ist das 
schon eine Stoßrichtung. Das Spiel muss trans­ 
parenter werden. Ein höheres Netz ist da eine 
Möglichkeit. Es gab aber schon Tests mit zwei­ 
farbigen Bällen, damit die Rotation besser 
sichtbar wird. Aber das Schwierige bei all diesen 
Vorstößen ist, dass man die Sportart auch nicht 
sich selbst fremd machen darf. 

Also lieber keine großen Regeländerungen. 
Wir haben 2001 festgelegt, dass ein Satz nur 
noch bis elf statt bis 21 geht. Noch ein Jahr da­ 
vor haben wir einen etwas größeren Ball ein­ 
geführt. Insofern kann man durchaus versu­ 
chen, auch mal wieder ans Regelwerk heran­ 
zugehen. 

Ein großes Problem für alle Randsportarten 
ist die Fernsehpräsenz. Gibt es Ansätze, wie 
man mehr Sendeplätze für Tischtennis 
bekommt. 
Ich glaube, wir müssen da vor allem an uns 
selbst arbeiten. Wenn unsere 600.000 Tisch­ 
tennis-Spieler bei einer WM alle vor dem Fern­ 
seher sitzen würden, dann hätten wir auch an- . 
dere Argumente. Uris fällt auf, dass es uns 
schwerer fälltals anderen Sportarten, unsere 
Spieler zu mobilisieren. Wenn Sie einen Kreis­ 
liga-Fußballer haben, dann guckt der auch Bo­ 
russia Dortmund im Fernsehen. Das ist bei uns 
ein bissehen anders, und wirklich erklären kön­ 
nen wir uns das nicht. Wir müssen an einer grö­ 
ßeren Identifikation arbeiten. 

Was kann man machen? 
Nehmen wir als Beispiel die German Open im 
März in Magdeburg. Eigentlich müsste man da­ 
hin kommen, dass in Sachsen-Anhalt an die­ 
sem Wochenende spielfrei ist, damit die Aktiven 
in die Halle kommen können. Das werden wir 
nicht schaffen, aber es wäre ein Ansatz. 

Der DTTB bewirbt sich um die EM 2015 
und die WM 2017. Wie wichtig sind große 
Turniere, um sich zu präsentieren? 
Sehr wichtig. Für die EM sind wir der einzige 
Bewerber. Wir bemühen uns zurzeit um einen 
Austragungsort. Aber die Städte stehen nicht 
mehr wie früher Schlange. 

Sie haben doch gute Erfahrungen in 
Magdeburg gemacht. 
Für die EM ist Magdeburg leider kein Thema, 
weil die Halle nicht groß genug ist. •••. 
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Das überrascht. Die Arena hat eine 
Kapazität von über 7.000 Plätzen. 
Ja, aber es geht dabei nicht um Zuschauerka­ 
pazität. Sie ist zu klein für die Anzahl der Tische, 
die gebraucht werden. Das ist auch ein großes 
Problem: Weltverband und europäischer Ver­ 
band müssen sich daran gewöhnen, dass die 
großen Turniere in abgespeckterVersion statt­ 
finden müssen. Bisher sind alle dabei. Das ist 
auch in Ordnung und gut so. Aber man könnte 
die Anzahl der Teilnehmer zwischen starken 
und schwachen Nationen anders aufteilen, um 
die Felder zu reduzieren. 

Unter folgendem Link findet man das Interview, 
welches der alte und neue Präsident des DTTB, 
Thomas Weikert, im Rahmen des Bundestages 
in Halle der Mitteldeutschen Zeitung (MZ) ge­ 
währte: 
http://www.mz-web.de/sport/deutscher­ 
tischtennis-bund-praesident-weikert-will­ 
nicht-der-motzer-der-nation-sein,20641306, 
25639616.html Quelle: MZ • 

Tobellen noch Rbschluss der Vorrunde 2013/2014 

Regionalliga Süd Herren 
1 Post SV Mühlhausen 11 9 81:18 18: 0 
2 FC Bayern München 9 74:46 16: 2 
3 nc Wohlbach 9 74:52 13: 5 
4 SB Versbach 9 63:56 10: 8 
5 SV Schott Jena 9 59:57 9: 9 
6 SSV Landsberg 9 66:72 8:10 
7 SV Sachsenr. Hohenstein-Ernstthal 9 44:72 5:13 
8 DJK SpVgg Effeltrich 9 49:74 4:14 
9 DJK Biederitz 9 47:77 4:14 

10 nc Holzhausen 9 43:76 3:15 

Oberliga Mitte Herren 
1 SSV 07 Schlotheim 9 81:17 18: 0 
2 SV Schott Jena II 9 73:42 16: 2 
3 TSV Elektronik Gornsdorf 9 71:52 12: 6 
4 LnV Leutzscher Füchse 1990 9 69:59 11: 7 
5 Döbelner SV Vorwärts 9 64:60 8:10 
6 Post SV Zeulenroda 9 57:64 8:10 
7 SV Dresden-Mitte 1950 9 56:70 7:11 
8 Medizin Magdeburg 9 43:64 6:12 
9 MSV Bautzen 04 9 52:72 4:14 

10 SV Rotation Süd Leipzig 9 15:81 0:18 

SACHSE:~-AN-HALT 

tischtennis Verkaufsstellen 
Bohnhofsbuchhondlungen: Halle. Magedeburg 
"Sonstige Verkaufsstellen: 391jQ Magdeburg: TI-Shop Ohrsorqe, Radenileber Weg 43, 
06128 Halle/saale: 3T._ B.öllberger Weg 69 9 

Lcndesmeistersc:hcFten des Ncc:hwuc:hses ------- 

Perfekte Bedingungen in Osterburg 
Die Landesmeisterschaften 201312014 fanden 
unter Regie der beiden durchführenden Vereine 
DJKTTV Biederitz und BalienstedterTTVan der 
Landessportschule in Osterburg statt. Dabei 
nahmen insgesamt 157 Aktive den Kampf um 
die Pokale und Sachpreise auf. Im Namen des 
TTVSA eröffnete der VP Nachwuchs Björn Hoff­ 
mann an beiden Tagen die Veranstaltung, ehe 
eine unauffällig aber stets präsente Turnierlei­ 
tung die Geschicke in die Hand nahm. 
Am ersten Tag wurden die Wettkämpfe in den 
Altersklassen Jugend und B bestritten während 
am zweiten Tag die Altersklassen A und C an 
den Start gingen. Es gab zahlreiche spannende 
Spiele und es klang oftmals Applaus von derTri­ 
büne der Landessportschule, die auch bei die­ 
ser Veranstaltung perfekte Bedingungen bot. 
Die Einschätzung des Vizepräsidenten lautete: 
"Erfreulich das gestiegene Niveau besonders in 
den jüngeren Altersklassen, das für die Zukunft 
hoffen lässt, ohne zu verkennen, dass eine er­ 
hebliche Leistungssteigerung notwendig ist, 
wenn man den Blick vorsichtig über die Lan­ 
desgrenzen hinaus richtet. Dazu sind weiterhin 
eine konzentrierte Arbeit in den Vereinen und 
Stützpunkten, sowie eine Ausweitung desTrai­ 
ningsumfangs besonders der talentierten Spie­ 
lerinnen und Spieler notwendig, die in nächster 
Zeit intensiviert werden soll. . 
Alle Ergebnisse sind im Online-Archiv des 
TTVSA abrufbar. Sportfotograf Peter Krippen­ 
dorf hat alle Bilder, die er bei der LEM gemacht 
hat, im Kleinformat zur Verfügung gestellt. . 
Wer diese Bilder in Großformat haben möchte, 
bestellt diese bitte unter wwwspott-tocus.de 

Die neuen Landesmeister 
Mädchen: Anna Maria Wilke (Tl'C Börde Magdeburg)/Dop­ 
pet: A. Wilke/L. Marschall. Jungen: Timon Christ (nC Börde 
Magdeburg)1 Doppel: M. Draber IT. Christ. Schülerinnen A: 
Laura Schülbe (SSV MG Ahlsdorf)/Doppel: A. Schernikau/ A. 
Bammel. Schüler A: Bennet Pohl (nC Börde Magdeburg)1 
Doppel: B. PohllT. Kanitz. Schülerinnen B: Luisa Re_ising (SV 
Alem. Riestedt)/Doppel: M. Kramerl J. Leopold. Schüler B: 
Bennet Pohl (nC Börde Magdeburg)/Doppel: B. Pohl/T. Be­ 
cker. Schülerinnen C: Pia Gottschalk (TSG GW Möser)/P Gott­ 
schal/L. Göbecke, Schüler C: Darius Heyden (DJK nv Bie­ 
deritz) / D. Heyden! L. Röttig. 

Pio Gottschalk. Siegerin Schüleririnen ( 

Regionalliga Süd Domen 
1 TSV Schwabhausen 11 8 63:15 15: 1 
2 Wolframs-Eschenbach 8 63:21 15: 1 
3 RV Viktoria Wombach 8 52:43 10: 6 
4 TV 1921 Hofstetten 8 47:48 9: 7 
5 SV Schott Jena 8 49:51 8: 8 
6 TSV Schwabhausen 111 8 38:50 6:10 
7 SV Dresden-Mitte 1950 8 39:54 6:10 
8 ESV Lokomotive Zwickau 8 28:62 2:14 
9 LnV Leutzscher Füchse 1990 11 8 28:63 1:15 
10 Wolframs-Eschen bach 11 zurückgezogen am 30.06.2013 

Oberliga Mitte Domen 
1 VfB Lengenfeld 1908 
2 ESV Lokomotive Pirna 
3 BSC Rapid Chemnitz 11 
4 nc Eibe Dresden 
5 nc 1956 Colditz 
6 nc Börde Magdeburg 
7 BSC Rapid Chemnitz 111 
8 Döbelner SV Vorwärts 
9 nv Barleben 09 

10 nc HS Schwarza 11 

9 71:25 17: 1 
9 65:51 13: 5 
9 64:42 12: 6 
9 61:49 12: 6 
9 53:56 9: 9 
9 42:61 7:11 
9 44:65 6:12 
9 49:61 5:13 
9 44:62 5:13 
9 44:65 4:14 

Rmtliches '----' . ---------------- 
Für die im Januar 2014 stattfindenden Mittel­ 
deutschen Meisterschaften des MTTV in 
Osterburg wurden durch den Nominierungs­ 
ausschuss für den TTVSA folgende Spieler no­ 
miniert: 
Jungen: Timon Christ (TTC Börde MD), Alexan­ 
der Pazdyka (SV Eintracht Quedlinburg), Malte 
Draber (SG Stahl Blankenburg). Oie Herbst (SV 
MD-Diesdorf). 
Mädchen: Anna Maria Wilke (TTC Börde MD), 
Lena Reckziegel (SSV MG Ahlsdorf). Vanessa 
Pulver (TTE Halle). 
Schüler: Bennet Pohl (TTC Börde MD). Tim Ka­ 
nitz (TSV Griebo). Jobarmes Eis (Vfl Gehrden). 
Schülerinnen: Laura Schülbe (SSV MG Ahls­ 
dorf), Annika Bammel (VfB Klötze 07). 

O' 
Für einen Kurzlehrgang mit dem Tl-Verband 
in Vorbereitung der Stufe 1 des DTTB Talentpro­ 
jektes hat derTTVSA folgende Spielerinnen und 
Spieler nominiert: Luisa Reising (SV Alemania 
Riestedt); Pia Gottschalk (T5G GW Möser); Da- 
rius Heyden (DJKTTV Biederitz); Luc Röttig (DJK '......._. 
TTV Biederitz); Lars Ernst (DJK'TTV Biederitz); 
Max Wipperiing (VfB Ottersleben). 

Dorius Heyden, Sieger Schüler ( 

~EGIDN B - 1/2014 



-----,-~~======================================~----~~----------------------------------------------------------- 

luisa Reising, Siegerin Schülerinnen B 
I 

Spielbezirk Holle 

Bezirksmeisterschaften 
in Wernigerode 
Die diesjährige Bezirksmeisterschaft des Spiel­ 
bezirkes Halle der Damen und Herren wurde 
mal wieder im Harzstädtchen Wernigerode 
ausgetragen, Bernhard Klinge vom gastgeben­ 
den Verein HSVWernigerode sorgte für hervor­ 
ragende Spielbedihgungen, so dass die Veran­ 
staltung ohne Zwischenfälle und zur Zufrieden­ 
heit aller verlief, Das Damenfeld war mit 23 Teil­ 
nehmerinnen wieder erwarten sehr gut besetzt. 
In vier Gruppen wurden die Teilnehmerinnen für 
die Endrunde ausgespielt. Am Ende setzten sich 
wie erwartet die Favoritinnen durch, Dana Dit­ 
trich gewann im Fiinale gegen Christina Wirth 

r""\ mit 3:1 Die dritten Plätze teilten sich Jennifer 
Fessel und Grit Skibinski. Die folgenden Plätze 

.:» bis Rang 12 wurden dann ausgespielt, da die 
Platzierungen Über die mögliche Einladung zur 
LEM entscheiden, . 
Auch bei den Herr~n gab es das erwartete End­ 
spiel zwischen Rotiert Roß undTom Gerbig. Ro­ 
bert führte bereits 2:1 und sah auch schon im 
vierten Satz wie drr Sieger aus ehe Tom dann 
nochmal autdrehte und dieses sehenswerte 
Endspiel noch gewann. Auf den 3, Plätzen auch 
wie erwartet Dennis Uhde und Maik Hoffmann 
die gegen Gerbig und Roß mit je 3:1 verloren, 
Die Plätze 5-8, die Plätze die zur Teilnahme an 
den Landesmeisterschaften berechtigen soll­ 
ten, belegten C, Roß, A. Seelemann, A. Fekl und 
R. Lankisch. 
Ein besonderer Dank zum Abschluss an Bern­ 
hard Klinge der es sich nicht nehmen ließ allen 
Siegern und Platzierten als Anerkennung ihrer 
Leistungen zu gratulieren und sie mit Pokalen 
auszeichnete. 

Platzierungen 
. Damen:" Dana Dittrich (nC Halle), 2. Christi na Wirth (Aufbau 
Schwerz, 3. Grit Skibinski (Francke 08) und Jennifer Fessel 
(TIC Halle). I . 
Herren: I. Tom Gerbig (~SV Landsberg, 2. Robert Roß (MSV 
Hettstedt, 3. Dennis Uh~e (SSV Landsberg) und Maik Hoff­ 
mann (Aufbau Schwerz). 

Lcndesmeisterschc"ten der schüler U1:3/Jugend------ 

neumann-Manz, Scherber 
und Zuckerriedel überragten 
Frieda Scherber (ESV Lok Pirna) und Maximilian 
Zuckerriedel (nC Holzhausen) waren die über­ 
ragenden Akteure bei den Landesmeisterschaf­ 
ten der Altersklasse un Beide sicherten sich 
sowohl im Einzel als auch im Doppel die Titel 
und standen somit jeweils zwei Mal auf dem 
obersten Irepochen. ' 
Bei den Meisterschaften der Jungen U18/ war 
Nick Neumann-Manz vom SV Sachsenring Ho­ 
henstein-Ernstthal mit zwei Titeln der erfolg­ 
reichste Akteur. 
Den Titel im Einzel der Mädchen sicherte sich AI­ 
wine Scherber vom BSC Rapid Chemnitz. Die Ak­ 
tiven des ESV Lok Pirna, nc Holzhausen, SV SR 
Hohensteinstein-Ernstthal sicherten sich jeweils 
zwei Titel, der BSC Rapid Chemnitz und die LnV 
Leutzscher Füchse waren je ein Mal siegreich. 
Platzierungen 
Schülerinen-Einzel: 1. Frieda Scherber (ESV Lok Pirna), 2. 
Pascale Roth (TSV Graupa, 3. Lena Rothardt und Lisa Karb­ 
stein (beide SV Neusalza-Spremberg). 
Schülerinnen-Doppekl. Scherber /Rothardt (ESV Lok Pirna/ 
SV Neusalza-Spremberg), 2. Langholz/Nguyen (ESV Lok 

Pirna), 3. Uhlig/Uhlig (SV Saxonia Freiberg) und Karbstein/ 
Kaden (SV Neusalza/Spremberg/SG Sorgau). 
Schüler-Einzel:" Maximilian Zuckerreidel, 2. Tim Kohlsmann, 
3. Elia Sommerfeld (alle nc Holzhausen), 3. Florian Kaulfuß 
(TSV Graupa). 
Schüler-Doppel: l. Zuckerriedel/ Kohlsmann, 2. Fischer/ 
Sommerfeld (alle nc Holzhausen), 3. Meißner/Franz (Lok 
Zwickau/HW Tannenberg) und Görke/Kausfuß (SC Riesa/ 
TSV Graupa). 
Mädchen-Einzel: 1. Alwine Scherber (BSC Rapid Chemnitz 
2. Julia Krieghoff (ESV Lok Pirna 
3. Lara Neubert (BSC Rapid Chemnitz 
3. Marlene Scheibe (BSC Rapid Chemnitz 
Mädchen-Doppel: " Tho 00 Thi / Krüger (LnV Leutzscher 
Füchse), 2. Neubert/Scheibe (BSC Rapid Chemnitz), 3. Krieg­ 
hoff/Roth (ESV Lok Pirna/TSV Graupa) und A. Scherber/F. 
Scherber (BSC Rapid Chemnitz/ESV Lok Pirna). 
Jungen-Einzel:" Nick Neumann-Manz (SV Sachsenring Ho­ 
henstein-Ernstthal), 2. Valentin Mindergasov, 3. Erik Noack 
(beide sv Dresden-Mitte 1950) und Benno Oehme (BSC Frei­ 
berg). 
Jungen-Doppel: t. Neumann-Manz/Koschmieder (SV SR 
Hohenstein-Ernstthal/SV Horken Kittlitz), 2. Mindergasov/ 
Noack (SV Dresden-Mitte 1950), 3. Christen/Sassano (LnV 
Leutzscher Füchse) und Oehme/Schneider (BSC Freiberg/ 
nv Burgstädt). 

Axel Franke. 

Siegerehrung 
im Einzel der 
Schülerinnen U13 

Siegerehrung 
im Einzel der 
Schüler U13 
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Bezirk Chemnitz 

Bezirkseinzelmeisterschoften 
der Domen und Herren 
19 Damen und 28 Herren bewarben sich in der 
Annaberger Turnhalle Freizeitpark Grenzenlos 
um die Bezirksmeistertitel. Dabei hatten 28 Da­ 
men und 32 Herren eine Einladung erhalten. Bei 
den Herren gab es das erwartete Endspiel zwi­ 
schen dem leicht favorisierten Thomas Horn­ 
bogen (SV Sachsenring Hohenstein-Ernstthal) 
und dem einzigen Teilnehmer des TSV Elektro­ 
nik Gornsdorf Steffen Meiner. Mit einem 3:1-Er­ 
folg konnte sich Meiner gegen den Titelvertei­ 
diger durchsetzen. Im Doppel sicherte sich 
Hornbogen mit seinem Gemeinschaftskamera­ 
den Alexander Uhle durch einen 3:1-Erfolg ge­ 
gen David/Winkler (ESV Lok Zwickau) doch 
noch einen Titel. 
Bei den Damen war die Vorjahresmeisterin 
Sandy Knobloch (BSC Rapid Chemnitz) nicht am 
Start. So kam ihre Clubkameradin Anke Brand 
durch einen 3:1-Sieg gegen Maria Carl (VfB 
Lengenfeld) zu Titelehren.lm Doppel besiegten 
die Rapidspielerinnen Maria Franz/Sonja 
Scheibe das Zwickauer Lokduo Weigel/Göhler 
im Endspiel mit 3:2. 

Ergebnisse 
Herren-Einzel: 1. Stefan Meiner (TSV Elektronik Gornsdorf), 
2. Thomas Hornbogen (SV SR Hohenstein-Ernstthal), 3: Eric 
Winkler (ESV Lok Zwickau) und Ivo Wunderlich (Tlf Anna­ 
berg), Doppel: 1. Hornbogen/Uhle (SV SR Hohenstein-Ernst­ 
thai), 2. David/Winkler (ESV Lok Zwickau), 3. Schreiter IWun­ 
derlich (nC Annaberg) und Grobitzsch/Müller (ESV Lok Zwi­ 
ckau). 
Damen-Einzel: 1. Anke Brand (BSC Rapid Chemnitz), 2. Maria 
Carl (VfB Lengenfeld), 3. Sonja Scheibe (BSC Rapid Chemnitz) 
und Julia Hornig (TTV Hohndorf), Doppel: 1. M. Franz/S. 
Scheibe (BSC Rapid Chemnitz), 2. Weigel/Göhler (ESV Lok 
Zwickau), 3. L. Franzl Asmann (nSV HWTannenberg/SV ABS 
Aue) und MartiniHornig (nV Hohndorf) 

Bezirkseinzelmeisterschoften 
der Senioren und Seniorinnen 
Auch diese Meisterschaften fanden in Anna­ 
berg statt. Bei den Seniorinnen wurde nur die 
SK 50 ausgespielt. Bei sechs Teilnehmerinnen 
setzte sich Petra Büchler (ESV Lok Zwickau) 
ohne Spiel- und Satzverlust klar durch. Bei den 
Senioren konnten nur Steffen Höpfner (TSV 
Germania Werdau)in den SK 40, Thomas Pol­ 
heim (SV ABS Aue) und Arnold/Polheim in der 
SK 50 ihre Vorjahrestitel verteidigen, ansonsten 
gab es nur neue Titelträger. 

Ergebnisse 
Senioren 40: 1. Steffen Höpfner (TSV Germania Werdau), 2. 
Rene Seidel (SpVgg Heinsdorfergrund), 3. Lutz Hetland (SG 
Vielau 07) und Sven Meyer (SV 1861 Ortmannsdorf), Doppel: 
1. Raab/Seidel (ESV Lok Zwickau/SpVgg Heinsdorfergrund). 
Seniorinnen 50: 1. Petra Büchler (ESV Lok Zwickau), 2. Mo­ 
nika Brüning (TTSV HW Tannenberg), 3. Gisela Kreuzer (SV 
Tanne Thalheim), Doppel: 1. Büchler IBrüning (ESV Lok Zwic­ 
kau/ns\7 HWTannenberg). 
Senioren 50: 1. Thomas P_olheim (AV ABS Aue), 2. Frank Stei­ 
niger (ESV Lok Chemnitz), 3. Roberto Kroiß (SG Aufbau Chem­ 
nitz) und Werner Gündel (SV Fronberg Schreiersgrün), Dop­ 
pel: 1. Arnold/Polheim (SCV ABS Aue). 
Senioren 60: 1. Andreas Weisbach (TSV Grün-Weiß Milde­ 
nau), 2. Bernd Günther (TV Ellefeld), 3. Dietmar Schmidt (SG 
Breitenbrunn) und Jochen Walter (SV SR Hohenstein-Ernst­ 
thai), Doppel: 1. Aurich/Weisbach (WSG Wildenau/TSV Grün­ 
Weiß Mildenau). 
Senioren 65: 1. Frank Holland (1.nV Schwarzenberg), 2. Ste­ 
phen Häußler (SV Muldental Wilkau-Haßlau), 3. Wilfried Wen­ 
zel (SV Blau-Weiß Crottendorf) und Joachim Kunz (SG Vielau 
07), Doppel: 1. Holland/Hoffmann (1. nv Schwarzenbergl 
nv Auerhammer). 

Senioren 70: 1. Dieter Fuhrig (nV Auerhammer), 2. Manfred 
Hauke (SV Stenn), 3. Benno Buder (SG Meerane 02) und Karl 
Wobisch (SV Rotation Langenbach), Doppel +70: 1. Buder I 
Winkler (SG Meerane 02). 
Senioren + 75: 1. Rolf Schubert (TuS Ebersdorf), 2. Klaus Wohl­ 
rab (SV Muldenhammer). 

Holbzeittobellen 
1. Bezirksliga Herren 
1. nc Annaberg 8 82:38 14: 2 
2. ESV Lok Zwickau 11 8 69:53 11: 5 
3. BSC Rapid Chemnitz 8 71:50 10: 6 
4. SV SR Hohenstein-Ernstthallil 8 59:63 9: 7 
5. TSV Germania Werdau 8 58:66 7: 9 
6. nv 1948 Hohndorf 8 57:66 7: 9 
7. nc Lugau 8 51:72 6:10 
8. SV Muldenhammer 8 54:70 5:11 
9. SG BW Reichenbach 8 50:73 3:13 

10. nVThum zurückgezogen 
Einzelwertung 1. Paarkreuz: 1. Köckeritz (Zwickau) 14:2, 2. 
Wunderlich (Annaberg) 13:3, 3. Hadlich (Zwickau) und Höpf­ 
ner (Werdau) je 12:4, 2. Paarkreuz: 1. Nimtz (Annaberq) 10:0, 
2. Glapiak (Chemnitz) 9:1, 3. Richter (Zwickau) 11:5, 3. Paar­ 
kreuz: 1. Rothert (Zwickau) 12:4, 2. Olijnyk (Werdau) 10:2, 3. 
Albrecht (Chemnitz) 8:1. 

Bezirksliga Domen 
1. nv Amtsberg 96 7 68:30 13: 1 
2. SV Tanne Thalheim 7 70:28 12: 2 
3. SV Adorf/Erzgebirge 7 58:40 11: 3 
4. Erzgebirge SV Eibenstock 7 51:47 7: 7 
5. nsv HW Tannenberg 7 49:49 6: 8 
6. BSC Rapid Chemnitz IV 7 39:59 4:10 
7. SV Tanne Thalheim 11 7 27:71 2:12 
8. SpVgg Heinsdorfergrund 7 30:68 1:13 
Einzelwertung 1. Paarkreuz: Crongeyer (Amtsberg) 14:0, 2. 
Zechel (Eibenstock) 14:1, 3. Broberg (Tannenberg) 10:3, 2. 

Paarkreuz: 1. Feustel (Adorf) und Petke (Thalheim) je 10:2, 3. 
Broberg (Tannenberg) 8:0. 

2. Bezirksliga Herren, Stoffel Ost 
1. 1. nv Schwarzenberg 11 9 102:34 17: 1 
2. TTV Stollberg 9 83:54 14: 4 
3. TSV Elektronik Gornsdorf 11 9 80:58 12: 6 
4. SV Großrückerswalde 9 84:53 10: 8 
5, SG Aufbau Chemnitz 9 81:57 10: 8 
6. nc Grünstädtel 9 63:74 8:10 
7. TSV Germania Chemnitz 9 57·80 7:11 
8. Post SV Chemnitz 9 54:82 7:11 
9. SV GW Niederwiesa 9 41:94 4:14 

10. TSV 1864 Schlettau 9 39:98 1:17 
Einzelwertung 1. Paarkreuz: 1. Sklenar (Schwarzenberg) 
18:0,2. Broum (Schwarzenberg) und S.Dittrich (Gornsdorf) je 
15:3,2, Paarkreuz: 1. Lenzer (Stollberg) und Hrncal (Schwar­ 
zenberg) je 14:2, 3. Kindl (Schwarzenberg) 13:5, 3. Paarkreuz: 
1. Lippold (Stollberg) 14:4, 2. Wötzel (Großrückerswalde) 13:3, 
3. Richter (Aufbau Chemnitz) und Hofmann (Germania Chem­ 
nitz) je 9:3. 

2. Bezirksligo Herren, Stoffel West 
1. Post sv Plauen 9 88:49 15: 3 
2. SG Vielau 07 . 9 85:52 14: 4 
3. SV Schnarrtanne 1890 9 78:59 13: 5 
4. TV Ellefeld 9 80:59 12: 6 
5. VfB Lengenfeld 1908 11 9 75:63 _ 11: 7 
6. SV 1861 Ortmannsdorf 9 75:62 10: 8 
7. SV Rot-Weiß Treuen 9 52:83 6:12' 
8. SV Remse 9 . 57:80. 3:15 
9. SV Cainsdorf 2011 9 48:89 3:15 

10. SpVgg Heinsdorfergrund 9 47:89 3:15 
1. Paarkreuz: 1. Dietzsch (Plauen) 13:3, 2. T. Kunz (Vielau) 13:5, 
3. Scheibe (Ellefeld) 12:4, 2, Paarkreuz: 1. Lenzer (Heinsdorf­ 
erqrund) 12:6, 2. H. Kunz (Vielau), Bräuning (Ortmannsdorf), 
T. Flechsing (Schnarrtanne), H. Gerber (Lengenfeld) alle 11:7, 
3. Paarkreuz: 1. Hetland (Vielau) 14:4, 2. Klinger (Ellefeld) 12:2, 
3. A Flechsing (Schnarrtanne) 12:4. lubo • 

Bezirk leipzig 

5. X-Kids Cup in Großpösno 
Nachwuchsspieler aus elf sächsischen Vereinen 
standen in der Großpösnaer Mehrzweckhalle in 
den Altersklassen U 13 und U 15 an den Tischen. 
Die U 13 spielte in zwei Vorrundengruppen "Je­ 
der gegen Jeden", Aus Gruppe 1 qualifizierten 
sich Nils Görke (SC Riesa) mit 5:0/15:0 und 
Benno Koenitz (nC Großpösna) mit 4:1/12:6 für 
das Halbfinale, In der Gruppe 2 schafften das 
Christoph Kluge (otterwischer SV) 4:0/12:1 und 
Felix Bernhard (nC Großpösna) 3:1/9:4 genau 
so sicher. Im Halbfinale blieben die beiden ein­ 
heimischen nC-Akteure nach 0:3 Niederlagen 
auf Platz 3, das Finale gewann der Vorjahres­ 
sieger aus Riesa Nils Görke mit 3:0 (6, 8,11) ge­ 
gen den sich steigernden Christoph Kluge. 
Ebenfalls zwei Vorrundengruppen gab es in der 
U15-Klasse, Hier zogen Fabian Ronczka (SV Ro­ 
tation Süd Leipzig) 5:0/15:3 und Tom Jossa (SC 
Riesa) 5:0/15:0 als Gruppenerste in das Halbfi­ 
nale, begleitet von den beiden Eilenburger Lok­ 
Spielern Nick Sander (4:1/13:5) und Johannes 
Porsch (4:1/12:5). Auch hier verblieben die bei- 

den Vereinskameraden auf Platz 3 und der Leip­ 
ziger Fabian Ronczka siegte im Endspiel mit 3:0 
(6,5,6) gegen Tom Jossa.ln beiden Altersklas- 
sen wurden noch Platzierungsspiele durchge­ 
führt. Hier verbuchten die - wegen zu geringer 
weiblicher Beteiligung im Turnier - bei den Jun- 
gen mitspielenden Mädchen Vanessa- Jessy 
Liebscher U13 (nC Hoyerswerda) und Luca de 
Groote U 15 (SG Clara ZetkinlLeipzig) mit jeweils 
Vorrundenplatz 4 und Rang 7 in der Platzie­ 
rungsrunde Achtungserfolge. Lob und Anerken­ 
nung auch dem Jüngsten des Feldes, dem ge- 
rade erst achtjährigem Rick Liebscher vom nc 
Hoyerswerda, der mit mutigem und erfrischen-:'>" 
dem Spiel die Sympathien auf seiner Seite hatte, 

Ergebnisse 
u 13 männlich: 1. Nils Görk~ (SC Riesa), 2. Christoph Kluge 
(otterwischer SV), 3. Benno Koenitz und Felix Bernhard (beide 
nc Großpösna 1968). 
U 13 weiblich: 1. Vanessa- Jessy Liebscher (nC Hoyerswerda). 
U 15 männlich: 1. Fabian Ronczka (SV Rotation Süd Leipzig), 
2. Tom Jossa (SC Riesa), 3. Nick Sander und Johannes Porsch 
(beide SV Lok Eilenburg). I 
U 15 weiblich: 1. Luca de Groote (SG Clara Zetkin Leipzig).' 

Sieger und 
Platzierte der 
Schüler U13 beim 
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Großpösna 

REGION B - 1/2014 


